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Die Oeffn.unge  des Ba werks. Umbau €Irn,es Ha us !ores u n t er Beib eh CI Ilu ng der alte,n Wer ksfei nu mrah m u n 9 und des
kunstschm,edee,lser en Glllers, Abb. 9: Grun,dn  u cI Ansicht des neuen Tores mll genauer Angabe für d.ie Ausführung des Türanschlags hinter
d;-r aHe;- \yerk:sfelOum ahmung; Abb. 10: Elnzelh ,1\ des Toranschlagsi AbI". 11: 8inzeJheif für die Ausbildung der neuen Schwelle; Abb. 12:
Einzelheit fur die Ausbildung des holzsparenden Kampfers und Abb. 13; Grundl1i  der Sfra enseite des umzubauenden Hauses

(5 Zeichnungen von /\rrnilekt Helmut Hi!!e, Karlsruhe)
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(Fortsetz.ung und iSch!ufJ)
Bei UmbauarbeLten S-ind schon elt schöne alte Werksteinarbelien

zerstör! worden. Die Heimatschutzbewegung sorgt aber heuie u. a.
auch ,für die Erhaltung formenschöner Haustore. um der heuHgen und
den kommenden Generationen die Arbeit unserer Väter als Vorb'ild
zeigen zu können. Bei Umbauarbeifen an Haustoren, die dem Denk­
ma[ss-:hufz unferliegen, mu  man bei den baulichen Ma nahmen auf
Hestehendes Rücksicht nehmen und die neu ersfellien Bauteile dem
Allen geschmackvoll anpassen. Die Abbildung 9 zeigt G run cl r i
u n cl Ans i cn teines solchen Tores, und die Abbildung 13 don
Grundril} d,er Straf}:e.nseite des umzubauenden
Hau ses mit den neuen und -abzubrechenden Baulei[el'!. In die alle
Werkste1intorumrahmung so!1 unt€'r Belammg des kunsiscnmiedeeisernen
Gitters in dem Oberteil und der Werksteinarbei,ien ein neu es drel­
tei[iges Tor eingebaut werden, das zugleich Durchgang und Durch­

fahrt kleinerer Wagen ermöglicht. Um d;e kleJlnan Unebenhelie-n sm
Werkste'in im Anschlag zu verdecken, werden Streifen aus Bifum<2=n­
filz und Decldeisten verwendei, so wie i['l Abbildung 'EI dargestellt.
Alies und neues 'ziegelformat passen inder Höhe nur ,in Gruppen
von mehTeren Schichten zusammen; um hier Baustoffverlus!e und UI1­
nötige Arbeit zu vermeiden, ist es zweckmä lg, 51Cb eino kleine
Schichfenskizze zu machen, ,in die man die Einbindungen, wie es .die
Zeichnung neben Abbildung 13 zeigt. eln!rägt. Die Einbindung in das
alte Mauerwerk erfolgt bis an den Werkstein une! geht vom ganzen
zum ha!ben Stein über. Man verringert sich so die Ausspitzunger1i -die
tiefen Einbindungen sind ja in dielem Falle nicht noiwendig, da oie
glatten Mauern nur Trennungen aber keine Tragwerke werden. Die
Abbildung 11 erläutert dann di,e Au sb il du n9 cl ür neu-en
S ch weil e, die in üblicher Weise in Verbindung mit dem neuen
Estrich auf das alte Flurziegelpf1asfer aufgebrachi wird. Der neue
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Die Oeffnungen des Bauwerks. Aufmauerung von An5ch!äg-en bel Umfassungs wanden mIt Luftschicht Abb. 1: Au en­
hegender Anschlag Tur ein Kraltwagenraum!or bel emer Umfassungswand md Luftschicht, Abb. 2: Fensleranschlag ,bei einer Umlassungswand mif

Luftschicht \
: @

Beton
WärmesChlJl'l

Bit,m," 0.--0- --Gründ.urg ..,'L,k
Oie Oeffnungen des Bauwerks. Aulmauerung des Toransch!ags bei e1h1er Umf.assungswand aus Schlackenbefon.
Abb. 3 und 4: Einzelheit des au enliegenden Toranschlags mit Rohbauumrahmung; Abb. 5: Einzelhei.t der Ausbj'ldung des Sturzes und Abb. 7:
Einzelheit für die Ausführung derSchwe-[le
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btrich mury unbedingt -6 cm stark werden, damit er rin sich se[hst
guten Halt bekommt; zu schwache Belonscna[en brechen auch bei guter
Aufrauhung des unieren Ziege'lpHasfers zu leicht heraus. In Abbildung 12
ist ,die Aus b i I d II ng cl e  Käm pt ers wiedergegeben; diese Aus­
führung ist holzsparend, da der Kämpfer aus mehreren Teilen be­
steht, Dadurch fsllen Ausfräsungen fast ganz weg, so da!) Halzr,isse
kaum entstehen können, 'Eindringen von SchJagregenwasser ist durch
die Einschaltung eines Deck'!breHes ausgeschlossen, weil das Deckbreif
mit der darunterUegenden Bftumen.Dichtung unter den Gitterrahmen
geschoben isf.

IV. Der Anschlag der I{raffwagenraumfoie
Der Ansch!ag der Kraftwagenraumfore ist ein besonderes Gebiet

für sich. Mancher wird meinen, da  hl€rüber e:igenJlich nichts ge­
sch jehen 'Zu werden brauchte, weil die Konstruktion so einfach seT,
Dem lisl aber nichf ganz so. Die Kralfwagenraumfore, auch die
kleinsten, müssen einen ganz lelinwandfrei ausgeführten Anschlag er­
halfen, wenn sie ihren Zweck erfüllen und Bauschäden vermieden
werden sollen. ,Bei den KraHwagenräumen wird in den allermeislen
FäHen der Ansch[ag der Tore. immer wenig Mauerfleiseh erhalten,
weil man die Umfassungen dünner als z. B. ,im Wohnungsbau ausführt
und weil man, besonders bei kleinen Einzelkraflwagenräumen, heute
nur in den nolwendigsf,en Abmessungen baut. Nun sind aber der
zweckmä 'ige ,gau der Kraftwagenräume und &e. wirlsrnaltichsfen Ar­
beifsweisen besonders wichtige Gesichfspunkk Schleuderarbeit können
wir unter keinen Umständen gebrauchen; wir Inüssen -die Arbeit sinn­
voll fUhren, um damit einmal Arbeitszeit und lohn und anderseil> Bau­
sloffe zu sparen.

Aus aHen diesen Gründen wird also besonders die Beschäftigung
mit den verschiedenen Ahschlagsarien notwendig, weil hier die Mög­
lichkeiten der Bausloffverluste -gro  sind, sei es nun durch Ver!ust
beim Zuhacken der Mauersteine, be.i unsaehgemä er Aulmauerung in
Verbindung mit Wärmeschutzschichlen aus Dämmplaften oder Luft­
schichten oder bei ia[scher Ei!lmauerung der B[endrahmenclollen. Weiter
wi'rd die Standfesfigkeit der Anschläge zu prüfen sein, denn ,in den
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meisten Fi1!en werden nur ein Stein siarke':Wände in Frage koinmen
und ,die Anschläge werden nahe an die ,Ecken heranrücken. Dabei
ist zu bedenken, da  die las! der 10re  ein Flügel hat immer Ab
mes ungen von mindestens 1 ,OOX2.20 'm und di'<i Holzstärken schwan­
ken zwischen, 45 bis 50 mm - doch be!radlt[;ieh ist, SO,muf; der
Anseh[agganz einwandfrei aufgemauert werden, wenn er seinen
Zweck erfü!len soll. Es js1 zu erwägen, .inwieweif man bei der AU1­
mauerung verlängerten Zernenlmörtel oder Verbreiterungen anwende.t,
Es ist dabei einmal notwendig, da  wir auch die verschiedenen Wand.
arfen beim Abschlag beachlcn,

Das Verbinden von Mauern md L1dfschichten oder au s
Loch s f ein e n mit dem 10ranschlag 1st nichi ganz einfach, Besonders
bei Mauern mit lultschichten lassen sich H5ck2rbeiien an den MaueTt
steinen nicht ganz vermeiden und man mu  auch kleine Baustoff­
verluste -in Kauf nehmen, wenn Siie auch durch elie Ermittlung derrich­
ligen Sehichfenausführung welleo;tgehend eingeschränkt werden könn- n.
Die Abbildungen 1 und 2 zeigen die r <j cn H ge Auf mau er u n 9
d er An sch I a 9s ve rb ä n de und erlaulern gleichzeitig die r ich ­
ti 9 e n S eh i eh te n. Hier sind vers:chiedene Sch,Ichtenaden nofwendig,
wenn im Kreuzverband gemauert werde" soll. Dabei wird die Sache
verein-farni, wenn die BInderschicht mit den jefzi von deriZiege-[eien
hergeste1!len Bindersfeinen gemauert wi rcl, wer! diese die- Länge
haben, die fÜr die Mauerstärke von zweimal einha!b Stein und 4 C';11
Luftschicht noiwendig is!; die Steine sind also etwa 30 cm lang, Mo;;,n
spart bei Verwendung dieser langen Sfeine am Arbeits!ohn und schaffl
vor allen Dingen eine gute Verbindung der einzelnen Läuferschichien,
Die langen Binder werden ebenfalls als Lochsteine geliefert. Der Tor.
anschlag soU so ausgefLihrl werden, da  der B[endrahmen auiJe-n fast
bündig sitzt, also nur um die Blenclrahmcnsfärke, die etwa die 4 cm
breite Luftschirnf ausmacht, im Mauerwel-k !,j'egt. Es werden dadurch
einmal die BaustoHverlusfe betr.ach1lich vermindert, weil man mit Ore-i­
viedelsteinen arbeiten kann und die Werfefsteine in der ltrftsch!mt­
ausmauerunq am Anschlag verwenden wird. Man kann aber auch einen
13 cm zurückliegenden Anschlag anwenden; diese Ausfünrung zeigen
die bei den übereinander stehenden Schlchlen 2 und 4. Auch hier a r­

-E[$'::flberon

Die oeffnungen des Bauwerks. K ra f t w a ge ,n raU m in Be t 0 n  k e l,e i t b   u w e ,I   e. h b 'f r:  : onf() gr drah e  n 7e T;i lede n
f/lchung  nd mit A gabe. der Dach- hl  nd    b [ken l q O  . E r chni l ' h te! f A f  b. d ?: A E[nzb,I[  lf g dd r Tr:s fe a nd Abb. 11: Einzelhe.it der Schwellenkonstrukflol1Zufahrt bildet zuglc:[ch diesen Anse og; .... . . tnze"6'1 ur le us I n
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be'Het man mi! Dreivjet elsfeinen und schafft dadurch einen guten
Verband ohne besonders gro e Bausfoffverlusle.

Wie der Fe nshe ran oS eh lag sve rb:a ncl praktisch ausgeführt
wird, zeigt dh:: Abbildui1g 2 mit den darun.terliegenden Schichtenaus­
iührungen. ,!n diesem Fa!!e arbeitef man mi,! Dreiv;iertelste!nen, halben
Steinen, Vierle!steinen und den 30 cm langen Binclersteinen. Der
Verband ist einfach und so ausgebilde , dal} man die abtaUenden
WerteJsteine möglichst wieder zur FÜllung verwendet.

Die Sch lacken bet 0'1'1 um f ass u n 9 wird man zweckmäl}iger­
weise mit gemauerten Ansch[ägen ,ausführen. Die Abbildungen 3-1
schildern diese Ausführungsart .Die Auf mau e run 9 cl e sAn­
5 eh lag 5 erlo19i nach den Abbl!dungen 3 und 4 in Verzahnung mit
y,jer verschiedenen Schjch en, die sich nach den in der ,Zeichnung an­
gegebenen Krei en abwechseln. Die Verzahnung mu  dabeI' so !Sein,
da  Mauersfeine und Beton eine gu.le Verbindung haben. In dem
hie: gegebenen Beispiel 5011 der Amchlag zugleich eine verzierende
Umrahmung von Rohbaust inen erhaUen. Man wi,rd daher dil0 ein­
zelnen Schichten in der angegebenen Weise wieder bevorzugt mit
Dreiviertel- und Vierre!steinen ausführen und zur Verbesserung des
Verbandes bei der 2. und 3. Schicht jewei'ls ganze Steine mit ver­
wenden. Die Vierlcls ejne können hierbei in der 2. und 3. Schicht
ebenlaUs mit vermauert werden. Die ,00 [ ren für den 'B [ end ­
rah m e n (Abbildung 3) sollen mit bei der Betonierung und Auf­
mauerungeingesetzt werden, Sie erha[len zur besseren Versteifung
eine senkrecht durch den Befon gehende Rundeiseneinlage. Die Aus
bi [d u n g cl e s S t u r z e s ,ist schwieriger (Abbildung 5). weil die
Rohbauzierschichl als Umrahmung auch hier herumlaufen mu . Man
wird also in erster Linie einen ausbetonierten Trägersfutz, oder hesser
e,inen Eisenbeionsturz schaUen. Vorher wi-rd man auf Biege die Wöl­
bung der scheMrecht geplanten Rohbauumrahmung durchführen, dIe
se[bstversfändlich den notwendigen Stich erhalten mu . Zwischen
Trägersturz und Mauerwerksumrahmung ist eine Luftschicht zu lassen,
damIt bei dem Setzen des Sturzes ein Druckausgl'e'ich mögM'ch ist und
die !Umrahmung barinen Druck erhälf. Für die Sturzwölbung si'f1Id bei
richtigem Verband drei versch,iedene Schic-hfenarlen notwendig, die
man, wie angegeben, nach zwei Arten ausführen ka,nn, Schicht 2 und
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3 oder 2 A' und 3 A. IDie S ch w e I I e wird etwa nach Abbildung 7
ausgeführt. Den 'Estrich falJt eine Wi'nkeleisenschi'en-e  Je nach Lage
des Kraf.twagenraums kann auch hier eine Wärmeschutzschicht in dem
Fuf}-boden angeordnet werden.

Bei der Ausführung des Kra/lwagenraums in Be ton.s k eie tt ­
bau w eis e wird man die BelonquerschniHe so ausbilden, dalJ Sli'ch
ein guter Verband der Ausmauerung und der Ausklerdung mit den
Wärmeschutzplatlen mit dem Beton herbeiführen [ä1Jf, Die Abbildungen
8-11 erläuTern die verschiedenen z weck m ä f) i gen tA u 5 f ü h­
rungssch'nifte. Die Abbildung 8 bringt eine Darstellung
dies Bedonge,rippes mit einem Tei[ de'r Ausfachung
und zeigt zugleich die 'Verschiedenen ,0 a ch - u n cl Bai k e n q u e r­
s ch n i tf e. Die Sä u.1 e an der Zufahrl ist zugleich Ans ch lag des
Torblendra,hmens (Abbildung 9). Die Saule wi,rd.so heionierf,
da  an ihr die Anlagen für den Blendrahmen geschaHen werden und
dalJ auch die Ausmauerung und die Ausfachung .so angebracht werden
kannen, dalJ man e'inen gewissen Verband zur ¥erhinderung von
Abnissen herbeiführen kann. Der SaUilenquerschnitl. erhält, wenn man
dies SQ beze'ich-nen will, e..j,nen F,alz, einen Vorsprung .in der Starke
der Ausmauerung der Au e-nwand. Auf diese Weise bildet man einen
guten Verband und verhinde,ri die Ris.sebildung. Auch an der Decke
1st eine Wärmeschutzschichi anzubJ1rngen, um auch hier in der Winfer,,­
zeit einen zu raschen Wärmeausg!eich zu verhindern. Di,e Dachhaut
erhäll ,eine Stehkante: eine Schicht Pappe wird durchgedeckt,  ie
andere Schicht w:!rd am Haftblech hochgeführt, um mit in den Falz
der Sfehkanfe getaljt zu werden. YV,i:r werden dabei, um Baustoffe zu
sparen, entweder im Inland hergestellte Leichlmetallb[eche, wie Alu­
minium- oder nur verzinkte Ei'senb!eche verwenden, Jedenfalls ist die
Dachkanle 9!Jt zu schützen, -damit die Nässe nichf Dachhaut und Be­
ion zerstören kann. Die S ch w e I [e wird, wenn irgend möglich, aus
Eisen gefertigt und ihre Ausführung kann nach Abbildung 11 erfolgen.
Die Schfene wird zweckmälJig in Bitumen verlegt.

Für Kraflwagenraumtolre gibt les verschiedene S'Dnder­
aus f ü h r U'f1 gen, die p!afzspare-nd sind, die aber auch eine
Sonder ausführung .des Ansch[lags V'er!angen. So haben
wir in er.ster Linlje die Falltore, die sich in mehrere Teile zerlegen

3f
Die Oeif.nungen des Bauwerks.., M   u e 'r ans ch! ä 9 e für Fa.1 i - und K I a p p 40 r e. Abb. 11: Anschlag und L<eibungsmauer für ein FalHar;
Abb. 13. Doppelter Anschlag fur em Kraftwagenra.umfor, das sich beim DeHnen nach oben an die Decke legt



und dann zusammenschieben lassen. Diz;se Tore können nach au en
oder innen 'gelegl werden. Sie verlangen nur -einen ge hlgen Platz:
fÜJr den Toransch!ag, weiH die einzelnen Teile je nach Oeffnungsbreite
nUr etwa 40 bis 70 cm brCJit sind. Bei -nach au en schlagenden FaJt­
toren soll man  jne kleine Lei b u n g s mau er am Ans ch lag mit
ausfühtlen, gegen die sich die Torp[atten legen können. Die Ab­
bildung 12 gibt eine dieser Ausführung-sarten wieder. Der Ansch[ag
ist drei'Vier.te! Stein tiei. und die L-eibungsmauer zwei Steine lang. Die
einzelnen Schichten we."rden so ausgeführt, da!) man dazu vier ver­
schiedene Schichtenarfen ,für den Kreuzverband benöfigt. Die Auf­
mauerung erfolgtJn der Hauptsache wieder mit DreiVlier!elsteinen, die
:!:um Erha[t eines besseren Verbandes in den Schichten 3 durch einen
ganzen Stein abgelöst werden.

Frisch angemachter, noch nfcht erhärteter ,Beton aus gewöhnlichem
Portlandzement gefriert bei 'einer Temperalur unter _3° C, deshalb
darf nach den besfehenden Vorschriften bei stärkerem Frost als _ 3 0 C
nur ausnahmsweise betoniert werden; .es ist aber dann dafür zu sorgen,
dafj der Beton ungestört abbinden und erhärten kann. Sollen aha bei
s!ärk'erem Frost Betonarbeiten ausgeführt werden, so müssen geeignete
MalJnahmen ergriffen werden, um den frisch verarbeiteten Beton In der
Zeit seines A:bbinclens und ,Erhärtens vor dem Gefrieren zu schützen.

Durch elektrische Erwärmung, dem sogen. Elekfrobetorwerfahre:l, lä t
sich die Gefahr des Nichlerhärfens des frischen Betons bei Frost auf
einfache Weise verhüten. ,

Bei diesem Verfahren".das für alle Belonmischungen angewandt wer­
den kann, wird durch den frisch eingebrachten, nassen Beton ein niedrig
gespannter elektrischer Strom miitels Elektroden durchgeleitel. Der
nasse Beton wirkt hierbei als Shomleiter und als Widerstand, bei dem
Wärme erzeugt wird, die neben der bereits durch das Abbinden des
Betons hervorgerufenen Wärmeenfwicklung eine weilere Temperatur­
erhöhung ZUr 'FoJ.ge hat. Durch entsprechend €,ingesle[lte Stromstärke
wi"d die Wä me so ,geregelt, daf} der Beton nicht gefr.i:eren kann.

Die Leitfähigkeit des erhärtenden Hefons nimmt mit beginnender
Hydra!ation des Zementes etwas zu und fällt dann mit fortschreilender
ErhärJung -ab, sd daf} nach' dem Abbinden und der Trocknung des Betons
der SiromdurchlalJ fast ganz aufhör!.

Die E!ektroden können verschiedenartig ausgebildet sein. Zur Her­
stellung von Decken, Böden, P[alte"n, Plallenbalken und dergl. hat sich
bezüglich der Art der Sfrom.zufuhr di-ejenige von der Oberfläche aus
mIttels Plattenelektroden am besten bewährt, wobei MefalJunfer[agen
den Bodenkontakf und über die Oberfläche des Betons gelegte Mefall­
plaHen die zweite Elektrode bilden. Die Me!allplatfen brauchen dabei
nicht die ganze Fläche zu bedecken.

\""""

II!'ß $$   lJiid ' I!'@lrdPJßalimll 1!III­
A..sliiii"'''!J$ver@rd''''i'ig Z"M Gesel" über die U..ler­

!<"i'ifi be; !1ia..ie..
Vom 24. Oktober 1938

Auf Grund de.s g 2 des Gesetzes über die Unterkunft bei Bauten
vom 13. Dezember 1934 (Reichsgesetzbl. I S. 1234) wird verordnet:1

Gelfungsberelch
(1) Die nachstehendEm Besfimmungen gelten für die nach   1 des

Gesetzes zu erstellenden Unterkünfte' (Schlaf- und Tagesräume) bei
Hochbauten, Umuaufen, Abbrucharbeiten, Brückenbaufen und Tiefbau­
arbeiten aller Art (auch Landeskultuarbeiten und dgl.).

(2) Zum Aufenthalf während der Ruhepausen und bei ungunstiger
Wilterung sind den Arbeitern besondere Unferkünf1e {Tagesräume)
ZUr Verfügung zu siel!en; hierv:m kann abgesehen werden, wenn
weniger als zehn Arbeiter beschäftigt werden, für die bereii.s Sch[af­
räume zu erstellen sind. Bei kurzfristigen oder sich dauernd ver­
lagernden Baustellen dürfen In -der warmen Jahreszeit als Tagesunfcr­
künffe wasserdichte Zelte verwendet werden.

(3) Werden sfaB einer ,besonders tÜr dIesen Zweck errichfeten
Unterkunft Räume In vorhandenen Gebäuden benutzt, so sind die Be­
stimmungen dieser Verordnung sinngemä  anzuwenden; diese Räume
müssen im übrigen .den baupofizei.Jichen Bestimmungen für Wohn­
räume genügen.

'(4) Auf Wohnschiffe ii-nden die Bestimmungen über die Mindest.
höhe der, Unterkünfte (g 4 Abs, 1), die BeschaHenheit des Fuf}bodens
(  14 Abs. 1) und -die Beilen (g 5 Abs. 2 Satz 1 und 2) keine An­
wendung,

(5) Aui ZeHe  inden die Bestimmungen über die Mindesth6he und
den ,Luftraum (g 4 Abs. 1) sowie über die Wände, Dächer und Decker,
(  4 Abs. 1 und 2) keine Anwendung,

Für den Anschlag eines Tores, das sich bei m 0 e f f ne n nach
ob e n an die Deck e des Kraflwagenraumes leg t, werden unter
Umstanden, wef[ zwei Rahmen nolwendig sind, zwei Ansch!age be­
nötigt. Die Abbildung 'j] erläuferf d'j;ese Ausfüh,rungsari mitAnschlag für den äuf)eren Blockrahmen und fur den
,F Li h run g s rah m e n, auf den die RolJenführung aus U.Eise-n auf­
geschraubt isl. Für den Schichtenverband werden zur Ausführung des
Kreuzverbandes drei Schichfenarh::n notv.rendig" Aufmerksamkeit ver­
lal19t aie Ausbildung des doppelfen unregeJma igen Ansch!ages, der
viel Arbeit und auch BaustoHverlusJe erfordert. Hier wi,d man auch
geteilte Dreiviertelsteine verwenden mussen, wenn man einen guten
Verbar.d herbeiführen will.

Von EmiR B;; t 0 VI, e".ii...
An der SteHe der Oberfläche des Betons, wo der Strom zwischen

den bei den Elektroden verläuft, beginnt die Erhäriung zunächst.
Bei Betonbauten in Schalungen, wie Stützmauern, Widerlager, Pfeilern

und derg[. wird in ähnlicher Weise verfanren; hier werden an den
beiden gegenüberliegenden Scha!ungswänden etwa 1 mm starke Elsen­
bJechstreifen befestigt und.an die die Schalung überragenden Enden die
Kabel angeschlossen. Wird nun jede der beiden Längsreihen der Blech­
sfreifen mil einem Pol des Netzes verbunden, so geht der Strom durch
den Beton hindurch. Der Abstand der gegenüberliegenden B[e.chstreifen,
das hei f die Stärke des dazwischen1iegenden Betons ist selbsiverständ­
lich begrenzt; sie soll nicht mehr als 70 cm, in besonder€n Fä!len
höchstens 1,3 m betragen.

Unter Umständen können als Elektroden auch 50 bis 60 cm lange
Rundeisen von 8 bis 12 mm Durchmesser Verwendung finden, die In
Absländen von 25 cm in den frIschen Beton so' eingesetzt werden, daf}
sie ,etwa 10 cm herausragen. Nach der Erhärfur1g des Beton5 werden
die hervorragenden Enden abgeschnitten.

Um die günstigsten Ergebnisse- zu erzielen, wird der elektrIsche
Strom etwa 1 bis 2 Stunden nach dem Einbringen des Betons ein­
geschaltet und die Temperatur sfündlich um efwa 5 bis 6 Q C gesteigert,
bis der Beton eine Wärme von 50° C erreich! hat; diese Wärme wird
24 Stunden beibehalten und danach auf 70° C gesfeigetl; nach
36 Stunden wird mit oer Abkühlung begonnen.

Wie festgestellt worden list, ist etwa 1 Kilowattstunde erforderlich,
um 1 cbm Beton um 1 Gr3d C zu erwärmen, Das Verfahren findet nicht
nur Anwendung um Beton vor Frost zu schützen, sondern auch um den­
selben bei normalem Wetter schneller erhärten zu !assen; man erzielt
dadurch"" eine frühe, hohe Festigkeit und einen gleichmäi}1g -erh.3r1efen
Beton.
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(6) Sind auf einer Bauste!!e gleichzeitig mehrere Unternehmer lätig,
so können sie eine gemeinsame UnJerkunft er ichten,2

Anzeigepflic t
Der Unfernchmer hai spätestens eine Woche vor Beginn der Arbeit

auf einer Bausteelle, die mindestens leine Woche lang bc-irieben wird,
der Aulsichtsbehörde die Lage der BausteJ!e, die Zahl der regclmäf)ig
un!erzubringenden Arbeiter, den AufstelJungsort und die Beschaffen­
heit der Ur.ferkunft sowie den Namen des für die Durchführung diese"
Verordnung verantworHichen Behiebsleiters anzuzeigen,3

Lage der Unterkunft
(1) Die Unterkünfte müssen möglichsf nahe der Ba.usfe1!e liegen

und [eicht erreichbar sein. Tagesunterkünfte sollen in der Regel nJcht
weifer a!s 300 m von der BausfelJe entfernf sein.

(2) Ist inlolge Fortschreiten.s der BaL!stel!e die Entfernung zur Ueber­
nachlungsunterkunft zu gro  goworden, etwas über 5 km, und iST eine
Verlegung der UnferkunH nicht möglich, so 'ist der Verkehr, z, B, durch
Bereitstel!ung einwandfreier Fahrgelegenheit au! Baugleisen, möglidut
zu erleichtern,

(3) Unter Gerüsten, in der unmiifelbaren Näf1e von Gcrltsten, Maw
schinen und Aufzügen sowie In Räumen, über denen Rohbauarbeifen
vorgenommen werden, dürfen Unterkunftsräume nur ein?1erich!et werden,
wenn die Räume und ihre' Zugänge besonders geschlifzt werden,4

Bauliche Ausführung
(1) Alle Unterkünfte (Tages  und SchIa/räume) müssen im A\itte[

mindestens 2,3 m hoch sein. Si  müssen wellcrdicnte Wande und
Däche'r oder Zwischendecken haben. De-r FufJboden muf'; mit einem
dichten, trockenen, fu warmen Belag versehen sein, FÜr jeden Ar­
beiter list in elen Sch!a{räumen ein Luftraum yon, mindestens 10 cbm
(In Wohnwagen 5 cbm),. in den Tagesrdumen e:lle Bodcnnäch  von
mindestens 1 qm (in Wohnwagen von mindestens 0,75 qm) vorzusenen.



(2) Wände und Decken sind mit heller farbe zu sireichen.
(3) Die Au enfüren müssen dicht und V1erschlielJbar sein Ünd mög­

lichst VO;) der WeHerseite abgewandt liegen. Vor den Eingangen sind
FulJablreter am:ubringen,

(4)' Wohnwagen müssen bequem und sicher (durch Stufenleiter
-oder dg1.) zugänglich sein, und zur R'ettung bei Gefahr möglichst
gegenüber dem Eingang einen Notausgang (KJapptur, genügend
gro es Fen5ter) be"siizen, In den Wohnwagen mu  ein Mittelgang
von mindestens D,75 m Breile stets freibleiben,

(5) Die Unterkünfte müssen durch Fenster a,usreichend erhellt
werden (Mindesfgrö e etwa 1/ 10 der Fu bodenfläche). Die Fenster
müssen zug dicht schlie en und sich leichi öffnen lassen, soweit dies
für -eine ausreichende Luliullg erforderlfch ist

(6) "Wohnwagen müssen besondere, in der Decke oder lin den
Seitenw8nden dicht unterhalb der Decke anzubringende Lü!tungsein­
richtungen haben.

(7) Bei Zel/en ist durch Einbau von Luftk[appen fur ausreichende
Enflüftung zu sergen,

(8) Eine Heizvorrichtung zur ausreichenden Erwärmung der Räume
in der ka!len Jahreszeit ist feuersicher aufzusteHen; für guten Abzug
der Rauchgase ist zu sorgen. Holz und Koh[en dürfen in den Räumen
nur für den Tagesbedarf vorhanden sein, Die Heizung ':st bei einer
Aufjentemperatur von weniger als 10° C Wärme In Betrieb zu selzen.5

Einrichtung und Benutzung
(1) In e:nem Sch[afraum dürfen Jn der Rege[ nicht mehr als zwanzig

Arbeiter untergebracht werden. Wird in mehreren Schichten gearbeitet,
so sind die Räume möglichst schichtweise zu belegen. Weibliche 'Per
sonen, die fur Hilfsdiensfe in der Küche oder dgl. vorhanden sind,
müssen "n abgcfrennien, von innen verschlie baren Schlafräuffilen unter­
gebracht werden.

(2) Jedem Arbeiter ist eine BeUstelle aus Eisen oder gehobelfem
Holz, die vom Fu boden durch einen mindestens 0,3 m hohen Luft­
raum getrennf ist und an einer Längsseite zugäng['ich sein mur), ZUt
Verfügung zu stellen. Mehr als zwei Beilen durfen nicht überein­
andersfehen. Die Betten dUrfen nicht schicMweise von verschiedenen
Personen nacheinander benutzt werden,

(3) Die 'Bettstelle mu  mind'"J<;tens mit Strohsack und Kopfkissen,
im Sommer mit einer, im Winter mil zwei Wolledecken oder mit einem
ObcrbeH versehen sein. Für jedes BeH sind ein Laken und je ein
Bezug für das Kopfkissen und iür die Decken oder das Oberbett zu
liefern.

(4) Die Bettwasche ist minclesrens monatlich zu wechseln, das Stroh
nach Bedarf, mindestens vierleJjährlkh zu erneuern. Jedem neu cin­
freienden Arbeiter 151 ein mit frischem Stroh und sauberen B'ezügen
versehenes Bett ZI1 geben.

(5) Jedem Arbeiter isf 'ein verschlielJbarer Kleiderbehä!ler oder
Schrank von solcher Grö e zuzuweisen, dalJ die für die Dauer der
BeschäHigung benötigten K[eider sowie E vorräfe einwandfrei unter­
gebrachi werden können, Sowejt nur Tagesunterkünlie Z:J erstellen
sind, müssen zum Aufl1ängen der K[eider wenigstens Kleiderhaken
und über diesen Bordbretler m t Einzc!fächcrr\ zur Aufbewahrung der
mitgebrachten Speisen und Gelränke angebracht werden, FÜr jeden
Arbeiter mLl  genügend PlaJz zum Umkleiden vorhanden sein,

(6) Zum Trocknen nasser Kleidung sind, mögJkhst nicht \n Schlaf­
und Tagesräumen, geeignete Einr,ichtungen zu ,schallen. Kleider und
Schuhe müsS'ell so aufgehängt werden bzw. abgeste[1t werden können,
dary ihre Trocknung ur,d Lüftung von allen Seilen möglich ist (K[eider­
haken mit K[eiderbügel, Schuhrosle, nicht ganze BreHer!).

(7) Tische und Sitze aus gehobel1em Holz sind in solcher Zahl auf­
zusteflen, da  für jeden Arbei!er Platz am T.isch und Sitzgelegenheit
vorhanden ist.

(8) Zum Wärmen von Speisen und Getränken Ist eine geeignete
Einrichtung nebst Brennstoff zur Verfügung zu stellen, sofern nicht
eine gemeinsame Küche bereitgestellt wird. Zum Reinigen des E ­
geschirrs Isl warmes Wasser zu liefern.

Koc 2n   d j Y  ch  I  k   ü  nd  v    =i sur  :    u  mzu T;;: : :
(10) FÜr jeden Arbej,jer mu  ein Waschbecken, bei flje endem

Wasser {ur fe fünJ Arbeiter mindeslens eine Zapfstelle vorhanden sein,
(11) Räume, die während der Dunkelheit benutzt werden, sind so

zu be!euch!on, da  an den Tischen auch zum Lesen und Schre:bcn
ausreichende Helligkeit vorhanden isli offenes licht dar! nicht ver­
wendet werden,

(12) AI[e Räume sind ungezieferfrei zu halten und tägl;ch zu teini­
gen. Fubboden und Sitze sind auberdem einmal wöchentlich, Tische
täglich zu scheuern, [n jedem Raum sind Aschbecher sowie Behälter
zur Aufnahme von Abfci[Jen (Papier und dgl.) in ausreichender Zahl
aufzustellen, die nach Bedarf, mindestens 'Iäglich einmal geleert werden
müssen. Es isl zu verbieten, diese Bchä!ter für Speisereste zu ver­
wenden,

(13) Den Arbeitern isf plIegliche Behandlung aller Räume und
Nebenräume durch Ansch[ag ZUt Pflicht zu machen. Die Benutzung der
BeHen in voller Kleidung und mit Stiefeln sowie das Ausspucken  n
der UnterkunH sind durch Anschlag zu verbieten.

(14) Baustoffe, Baugeräte, Fahrräder usw. dürfen in den Unter­
künften nicht gelagert oder untergestell! werden.

(15) Zur Aufbewahrung des Werkzeuges sind den Arbeitern ver­
schlle bare Behälter zur Verfügung zu stellen.

(16) ZUr Aufbewahrung von Fahrrädern sind Einrichtungen zu
treffen, die ausreichende" Schutz gegen Witferungseinflüsse bieten
und die diebstahlsichere Aufbewahrung der Fahrräder ermöglichen..

Ab orte
(1) Sofcrn leicht erreichbare Abortanlagen nicht vorhanden sind,

müssen für jede Unterkunft neben einer An[,age zum Austreten be­
sondere_..Aborle e'inge ichkt werden. Weiblichen Personen, die fi.ir
Hdfsd;ensle In der Küche und dgL vorhanden sind, mu  e.j,n be­
sonderer abgetrennter Abort zur Verfügung gestellI werden. Die Ab­
arie sind freistehend, von der SJra e abgewandt, von der Unter­
kunft und von Tri'nkwasserbrunnen n1'indestens 20 m entfernt so an"';
zulegen, da  sie auch im Üunkeln leicht zu finden s'ind. Die Zugangs­
wege sind zu befestigen.

(2) Dfe Aborfanlagen müssen gesundheiHJch und sittlich einwand­
frei sein, Sie mu sen wellcrdichl, mit Licht- und LüffungsoHnu gen
versehen und in der Dunkelheit ausreichend heJeuchfet sein.

(3) Für je zwanzig Arbeiter ist mindesJens ein Abort vorzusehen,
der aus dichtem Silzbreff, gehohellem S;tz mit Deckel, Seilenwänden
und einer von innen versch!ie baren Tur bestehen mu , soweit nicht
m Einze-lfall Re.ihenaborle fÜr ausreichend gehalten werden.

(4) Boden und' SHzbrefter sind stets sauber zu haIJen. Die Sit:z­
brettcr sind nach Bedarf, mindesi ns aber wöchentlich einmal zu
scheuern.

(5) Aborfanlagen, die nicht an eine öffentliche Entwässerung an­
geschlossen werden können, sind mit wasserdichten Behältern oder be1i
geeigneter Lage mit einer dicht abgedeckien Erdgrube zu versehen,
die, besonder;s in der hei en Jahr szei , häufiger mit gee,igneten
Mifleln(Kalkmilch, Ch!orkalk oder dgl.) zu desinfizierGn sind. Das
äftere Einwerfen von TorfmuJ[ ,in die Behälter und Gruben wird
empf.ohlen. -Der Inhalt der Behälter und Gruben ,ist nach Bedarf zu
beseitigen. 7

Krank,enstube, erste Hi[fe
{1) Für jede Unterkunft mit in der R2g6l1 über fünfzig Arbeitern

ist eine Krankenstube vorzusehe;l. Diese mulJ mindestens zwei BeHen
haben und ihrem Zweck enf;sprechend e'ingerichfet sein. Ein in der
ersten Hilfe ausgebildeter Betriebsheller mul) vorhanden und jeder
ze'it leicht erreichbar sein. Wohnung und Fernsprecher des nächsten
Arztes sind durch Anschlag bekanntzugeben.

(2) Auf jeder Baustelle isl Nolverbandzeug im Rahme-n der vom
Verband der deulschen gewerblichen B'erufsgenossenschaf!en aufge­
stel[ten "Anleitung zur Ersten Hilfe hei Unfällen  in ausreichender
Menge und einwandfreier Beschaffenh€Jit vorrätig zu halten.8

FeuerschuIz
(1) [n der Unterkunft isl jederzeit gebrauchsfahiges Feuerlöschgerät

(stets gefullte Wassereimer, als zuverlassig anerkannte Handfeuerlöscher
oder dgl.) bereit zu halt'en.

(2) E[ektrische Einrichiungen müssen den Vorschriften des Verbandes
Deutscher ElektroJ'cchniker entsprechen.9

Schlu - und Uebergangsv-orschriften
i(1) Die Aufsichlsbehörde ist bcrechtigt, im Einzel/aU weitere An­

forderungen zu 5tel,len, sofern sie di'ese nach der Art !der Arbeiten
und nach Lage der Baustelle für nOTwendig half, oder Erleichierungen
zuzutassen, die nach den Umständl::n als angemessen erscheinen.

(2) Auf der Baus/e[[e ist ein Abdruck dieser Verordnung an einer
den Arbeitern le;chf zugänglichen steHe auszuhängen.
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I! n kraftf reten

Diese Verordnung trift am <1, Jdnuar 1939  n Krafl. Mit dem gleichen
Tcge tritt die Auslührungsverordnung zum Gesetz über di'& Unter­
kunft bei Bauten vom t O. Januar 1935" (Rcfchsgesetzbl. I S. 1 0) au er
Kraft

(Gro es Reichssiege[)
Ber[in, den 24. Oktober 1938.

Der Reichsarbeilsminisler.
I. V.: Df, Kronn.­

" Wortlaul in Nr. 5 ,unserer Zfg. vom 31. Januar 1935 S. 37 ff.

l!IIescMeul'i;gle Ausbüld.mg W@1'i Facharbeitern
Som:!erma nahmen zUr. Behebung des Facharbeifermangels.­
Anordnungen des Reichswirtschaffsminislers - Ab 1. April 1939

nur no<::11 dreijährige Lehrzeit
Die der .deutschen Wirlscnalt durch den Vierjahresplan gestel!Jen

Aufgaben zwingen zu iiu erordentlichen Ma!Jnahmen, um die n ö t i 9 e
Z a h I von Fach k r a f t e n sich erz u:; tell e n. Die bisherigen
Mabnahmen zur verstärkten Ausbi[dung Jugend[icher in Handel und
Gewerbe wirken :s'ich ,im Augenb[ick wegen der bestehenden drei­
bis vierjährigen Lehrzeiten noch nicht. a...s. Eine Irühi::"r  Auswirkung
dieser Ma nahmen [ä t sich nur erm6gliChen durch eine au!J e r­
o r den f I i ch e Ver s eh ä r f u fl g d e 5 Aus b.; [cl u n g s 9 a n 9 e s
unter Zuruckslellung aller Anforderungen an die Jugendlichen und an



die mit ihrer Ausbildung befrau!en Personer., die_ nicht unmiltc[bar
der Erreichung des.. AusbildungszTeles dienen." Es >ist weiter dringend
erforderlich, da  alle Arbeiiskräfje nur auf dem ihrcr,'Ä u oS b ,i I cl u n g
e n fs p rech e n cl'en Arbe i ts p I a f z beschäftigt werden.. Auf An­
weisung .des Beauftragten fÜr den Vierjahresplan, Ministerpräs:ident
GeneraHe!dmarscha!JG ö ri n 9, sind auf'jede mögliche Weise Fach­
-erbeli,ter beschleunigt heranzubilden. Aus diesem Grund 0 r d n e i
der ,Reichswirfsch.attsminister 'folgendes an:

,,1. AUe mit der Berufsausbi[dung in der OrganfsaHon der gewerb
lichen '.' Wirtschali beauHr3gten Stellen, insbesondere Ausbildungsleiter,
Llenrhingswarte, Berulswarte, ObJeufe für Qualitätsarbeit usw" haben
sofort SondermafJnahmen zu ergreifen, um die in der Berufsausbildung
stehenden lehrlinge, insbesondere des dritten und vierte.n Lehrjahres,
beschleunigt auf einen Ausbildur;gssfand zu bringen, der sie zur Ab­
!egullg der Lehrabsch[u prüfung zu folgenden Terminen befähigt:

a) Ja n u a rlbis Fe b r u ar 1939 die.jenigen, die normalerweise
Ost ern 1939 'ihre Lehrzeil bee:-!den;

b) M ä r z bis A pr 11 193.9 diejenigen. die normalerweise  m
Herbf 1939 ihre L'ehrzeif be-s:nden, dazu ein Teif derjenigen,
die 05 f ern 1940 ihre normale Lehrzeit beendcn;

c) Se p f e m b e r bis 0 k tob e r 1939 der Rest derjenIgen, die
bis Ostern 1940 Ihre Lehrzeit beenden.

Die [nclusfrie- und Handelskammern sowie Handwerkskammern und
tnnungen sind anzuweisen, die Durchführung dieser Prüfungen sicher­
zusfe[[en. Ich weise ausdrucklich darauf hin, ,dafJ die Prüfungen nach
den vorge ch i-ebenen P.rüfungsanforclerungen abzuhalten sind.

1. Die Betriebe, namentlich GrofJbetriebe, beschäftigen vie!fach
noch aus den Jahren des wirfschaftJichen Niedergangs Facnarbeiier
an solchen Stellen der Produktion, die SpezialarbeitersteIlen 5'lnd und
ohne Leistungsminderung von Speziaiarbeite'rn wieder eingenommen
werden können. tch mache es den Betrieben in diesen Fällen ZUr
Pflicht, die Spezialarbeiiers!efJen nur mit SpezialarbeIlern zu besetzen
und die dadurch heiwerdenden Facharbeiter (Gese[len und Gehiffen)
fur ,ihr eigentliches Arbei'tsgebiet freizustellen.
. 'Ich beauftrage di'6 fachlicn(?,n G[iederungen der Organisation der

gewerblichen Wirtschaft, die Betriebe bei der Durchführung dieser
MalJnahmen zu unterstützen.

J, Itm Zuge dieser MalJnahmen halte ich es auch für erwünscht,  af)
.die S pe z i a I a I' bei te r, .die nach den Ausbildungsrichllinien eine
ein - bis z w e i jäh r i ge Aus b i [ dun 9 durchzumachen haben,
in einer fr ü her e n Z e 'i t zu n1 Ab s <:h [u fJ dieser Ausbitdung ge­
b r a ch t werden können. Ich ersud18 Sie, die' Förderung auch dieser
Ma nahme vorzubereiten und schrittweise durchzuführen.

4, [eh er5uche um Berichf bis zum 20. November 1938 über die
Zahl der für die IPrufung im Januar und Februar angemeldeten l,shr­
linge, ferner bis zum 5. Januar 1939 über die Zahl. der für d e .Prü­
fungsperiode März und April 1939 gemeldeten Lehr[lnge und die ZahJ
der ,für die Prüfungsperiode im Seplember und Oktober in Frage
kommenden lehrlinge.

5. Ich ersuche ferner, die .erfordedichen MafJnahmen zu treHe ,
dal} ab 1. April 1939 keine Lehrverhällnisse  ber eine m hr .als dreI:jährige Dauer begründet werden. Nur wenn sich das lehrzIel auch bel
intensiver Ausbi[dung in drei Jahren n1cht erreichen !ä t, kann füreinz'e[ne Beruie e<iner Verlängerung von drei bis
sech s ,M 0 n a t e n zugestimmt werden."

Die Anordnung befont, da  sich der angestrebfe Erfolg nUr dann
erzielen lä f, wenn der Ausbildungsgang au e.r.orden'­
Ii eh ver s ch ä r f t w1ird, wobei alle Anforderungen an die Jugend
lichen und an das Ausbi[dungspersonal, die nicht unmitJelbar der Er
reicnung des Ausbi!dungszleles dienen, zurückgestellt werden müssen.
Wo also nunmehr eine Verkürzung der lehrzeit eintrelen wird, darf
der Grad der Aushildung nach Möglichkeit nicht sinken. Die ver­
antwor/lichon Ausbi[dungsJei!er jeder Art erhalten nunmehr den Auf­
frag, dil€ in der Beru-tsau bildung 5!ehenden  ehrlinge des dritte  und
vierten Jahres beschleumgt auf einen Ausbrfdungsstand zu b lngcn,
der ;ihMn el:ne erfolgreiche Ablegung der lehrschJufJprüfung schon
vor der Zeit gestaltet. Aber auch bei den geordneten An[ernungs­
verhä\lnlssen' also nicht nur bei der lehre - sol! eine Verkürzung
der Ausbildungszeil e.inlreten, um auch die Zahl der zur Verfügung
stehenden Spezialarbeiter zu erhöhen. Sch!iefJ[ich werden mit der
Anordnung a [ [e Betriebe (a]so nichf wie bisher nur die Meta[larbeiter
und Baufacharbeiter beschäftigenden Unternehmungen) aufgefordert,
Facharbe'ile.r, wenn sie von der Krisenzeif her noch Arbeiten ver­
richten, die auch von angelernten Spezia[arbeitern ausgeführt werden
können, ihrer eigentlichen Berufstätigkeit zurückzugeben,

AUiordruullg über Be$Chräru"urug der Erweiterung wcm
(Jroi'J"ru'ernehm" IIgell des Eisen- urud Stahlhilndei<

Volt) 27. Oldober 1938
Auf Grund des Gesetzes über Errichtung von Zwangskar[effen vom

15, Ju!i 1933 (Re'ichsgesetzbl. ,I $, 488) ordne. ich an:

!i 1
{1) Eisen- und Stahlhande[sunternehmuilgen, die unter dem be­

stimmenden wirfschaUJichen E<inHufJ von Mitg[iedern der Widschalfs
gruppe Ei5'en schaffende Industrie slehen, und 6isen  u;ld Stahlhanclc[s­
unternehmungen, die Eisen- und Sfahlerzeugnisse im Sinne des S 2
unmiflelbar bei den 'Verkaufsverbänden der Eisen sdlaffenclen fn­

dustrie zu kaulen bered1flgt sind, dUrfen bis zum 31, Dezember t 940
nur mit meiner Genehmigung

a) Hande[suoternehmungen für Els€:r,- und SfahlerzeugniS5e neu er­
richten;

b) Erzeugnisse aus Elsen und Sfah! auf anderen Lagern einjagern,
als am 1. Apri[ 1938 von ihnen unf.erhalten wurden;

c) auf ihren Lagern andere Sollen von Erzeugnissen und Erzeu9,­
nisse anderer Güte E:in[a ern, als üb r diese Lager VDr dem
1. April 1938 sfändig 9.o:handclf worden sind;

d) ';m Streckengeschäft andere' Sorlen von Erzeugnissen und Er­
zeugnisse .;Jnderer Güte handeln, als sie VOr dem 1. April 1938
ständig im Sli"eckengeschälf gehandelt haben;

e) Hende[suniernehmungen für E:sen- und Stahlerzeugni5se oder
Antei[srechte an solchen erwerben, ,ich in sonstiger Weise an
so!ch n Unternehmungen be/eilige n oder sich durch Ver/rage
oder' ,in sonstiger Weise unmiHe!bar oder miitelbar den be­
sfimmenden wirtschaftlichen Einf[u.  auf sie verschaffen,

(2) Die Bcsfimmungen des. 9 1 Abs, 1 gelten auch für solche Eisen­
und Sfah[hande[sur,ternehmungcn, die unter dem bestimmen.den wirl­
schalilichen EinflufJ der im 9 1 Abs. 1 genannten Eisen- und Stahl­
hande!sunJernehmungen stehen.

& 2
(I) Die Beschränkungen des   1 gellen fÜr folgende Sortf:.n von

Erzeugnissen aus Eisen und Sf.:'lhl 'jeglichzr Gü!e,
1. Ha)bzeug einschlle/:;lich Halbzeug für Schmiedcsfücke, Eisenbahn_

oberbaumateria!;
2. Formei"en sowie Monierei,en und Spundwandeisen;
3. Stabeisen, Universa!eisen, war,ngewa!ztes Bandeisen;
4. B[eche;
5. verzinktes und verb[efles B!ech und Bandeisen;
6. Wa!zdraht und Drahf;
7. Rohre aussch!ie lic:h Präzi5ioos-Stahl-Rohre;
8. Präzisions-Stahl-RohrE;
9. B!ankma!erial.
(2) Als gleiche Sorten gellen die in Absatz 1 unter einer Zilier

aufgefühden 'Erzeugnisse; als Erv.=ugnisse gleicher Güte. gelten die
Erzeugnisse der folgenden Gruppen: Nuheisen, handelsübliches W.a.!z­
eisen, Qualilätsstah!, Edelstahl.

& 3
(1) Ueber Anträge auf Genehmigung entscheidet der Relchswlrf­

schaffsminister oder in seinem AuJtrage und nach seinen 'vVeisungcl1
die von 'ihm bestimmte Stelle.

(2) Die Genehmigung kann mit Bedingungen und Auf[agen V€r­
sehen werden.

(3) Anfräge au[ Genehmigung sind über die Fachgruppe Eisen­
und Sfah[handeJ, Bedin NW 40, Kronpri zenufer 2, an die Ueber­
wachungsstelJe für Eisen und Siah!, Ber[i:l, z:u richten.

& 4
Für Rechtsgeschäfte, die nach den Bestimmungen des   1 e der

Genehmigung bedürfen, ist diese binnen l\\1el Wochen nach Ab5ch[u
des Rechtsgeschäfts zu beantragen. Die Frist wird durch rec:htzeiJigen
Eingang des Antrages bei der Facngruppe Eisen- und Stah[handel ge­
wahrt, Das Rechtsgeschäft wird nidttig mit dem Ablauf der Frist, wenn
der Antras nicht rechtzeifig gestelli, sonst mit Vers-agur1g der Ge­
nehmigung.

& 5
Wer den Beschränkungen des 9 1 oder einer Auflage (s 3) zu­

widerhandelt oder sie umgehf, kann durch poHzei!khen Zwang n5ch
Ma gabe der landesgeselze zu ihrer Beachtung angehaHen werde;].
Er wird vom Reichswirtschaffsgericht mit ;-einer Ordnungssfrafe beslraH,
wenn lieh es beantrage. Die Ordnungss!rafe wird in Ge!d [estgesetzt;
ihre Höhe ist unbegrenzt.

S 6
(1) Diese Anordnung il'iH am Tage ihrer Verkündung in Kra;t.
(2) Bereits vor !nkr3lfirelon dl€:ser Ar.ordnung abgeschlossene Ver­

fräge, deren Ausführung nach den Bestimmungen des 9 1 c und cl ver
bolen ist, können abgewickelt werden.

8erlin, den 27, Oktober 1938,
TIer Reichs-wirtscha!tsmilli5ter.

I. V.: Bdnkmann.

AnoYdnung übel' die Einführung von VO!1'5dnrif en zur Rege/umg
des Ai'beifseinsa1zes in dem sudefendeuhchen Gebiefen

Vom 1. November 1938
Auf Grund der Verordnung übs r die Verteilung von Arbeitskräf-ten

vom 10. August 1934 (Reichsgesetzbl. I S.786) 9 3 und der Verord­
nung über VermitHung, Anwerbung und Verpflichfung von Arbeit­
nehmern nach dem Auslande vom 28, Juni 1935 (ReichsgesctzbJ. ) 5, 903)
S 16 ordne ich mit Zusfimmung des Reichswirhchaf!sminisfers Lind des
Reichsarbeitsminisfers folgendes an:

gl
!n den sLldctendeu[scnen Gehieten sind sinngemäf3 amuwenden:
1. IDie Anordnung über die Vertedungvon Arbeitskräffen vorn

28. Augusf 193.4 (Deutscher RelchsanzeigerNr. 202) in der rassm.lg
der Aenderungsanordnungen vom 27. November 1936 {Deutscher



Reichsanzeiger Nr, 278), vom ! 8. März 1937 (Deutscher Reichs­
anzeiger Nr. 67) und vom 1. März 1938 (Deutscher Reichsanzeiger

2.  i  51 ordnung über die Regelung d s Arbeifseinsatzüs land
wirtschaftlicher Wanderarbeiter vom 30. .Dezember 1935 (Deut­
scher Rerd1sal'.zeiger 1936 Nr. 2),

3. die Anordnung über den Arbeifse:nsafz von MetaJ!arbeitern
vom 11. Februar 1937 (Deutscher Reirosanzeiger Nr. 35),

4, d:e Anordnung zur Rcge-[ung des Arbeitse:nsa.tzes ii1 e,inzelnen
Betricben vom 1. März 1938 (Deutscher Relichsanzeige-r Nr. 51),

5. die Anordnung über den Arbeitseinsatz von Arbeitern und tech­
nischen Angestellten in der BauwirlschaU vom 30, Mai 1938
(Deutscher Reichsanzeiger N ', 124), ..

6, die Anordnung zur .ourchfuhrung der Verordnung uber Ver­
mifJJung Anwerbung und VerpHkhtung von Arbeitnehmern nach
dem A s[3ncle vom 8. lanuar 1936 (Deutscher Reichsanzeiger
Nr.7).

. 2
Diese Anordnung hifl sofort in Krafl.
Berlin, den 2, November 1938.

Der Präsident der ReichsanslaJt für Arbeitsvermittlung
und Arbeits[osenversicherung. I. V.: Dr. Ra eh ne r.

' "'T= ,,","" """-""_   ,
Neuausgabe des: Normblattes: Dn  1019 ."

"Grundsätze für elle bauliche Durchbildung stählerner Stra enbrückcn
Das im lanuar 1938 vom Deufschen Normenausschuf) her usge­

gebene NormblaH D[N 1079 "Grundsäh  fÜr die bau[lche D rchbdcfu g
:;.tählerner Sira enbrücken" ist nunmehr In 2. Ausgabe el'$ChIenen  nie
neue Ausgabe bring! im 9 7 Ziffer 2 eine Ae:nderung. Nach diesem
7 "Nie1anschlüsse  gilt der Grundsa,tz, dalJ die Stabsc wcr.achse und
Nefz[inie zusammenfallen müssen. In Ziffer 2 des S 7 wird Jedoch als
Ausnahme zugelassen:

Besteht der Stab 2US einem einzelnen Wfnkelstahl, so darf die
Nelzlinie mit der Wurzelma lfnli'e zusammenfallen.

Diese Festsetzung war getroffen worden, um b i sich kreuzenden
Diagonalen von Wind verbanden eine symmetr,isc,he  usbildung der
Knotenpunkte zu ermöglichen, Das .brachte. nur [n. emem  onderfall
einen geringen Vodei!, führte aber anderers'0lh zu 'einer gewissen Un­
sicherheit in der Anwendung des genannten Grundsatzes von g 7.
Au erdem haber; sich aus dieser Ausnanmefestsefzung im Hochb.au
Schw erigkeilen ergeben, Der Ausschu  flir Straf)enbrücke-n hai sich
dal1er entschlossen das Normblatt DIN 1079 in diesem Punkt zu ändern
und die oben wi dergegebene Ausnahmebestimmung sow,ie das dazu­
gehörige Bdd zu streichen. Das Normblall ist vom Heuth-Ver!rieb,
Berlin SW 68 1 Dresdener S[ra e 97, zu beziehen,

Neue deutsche Normen
Vom Deutschen Normenausscnu  $<ind loJgende Normen neu heraus­

gegeben worden.
S t r -a ry e n kap p e n. ,DrN 4055 Slra enkappe fur Hydranten,

DtN 4056 Straryenkappe für Wasserschieber in Gehwegen. DIN 4057
S!ra enkappe für Ventile und Hähne in Wasserleitungen. DIN 4058
Stral)enkappe für G.3sarmaturen. DIN 4059 Stra enkappe für Ventile
und Hahne in GasleHungen,

Hin w eis s ch i 1 der, DIN 4066 Blatt 2 Hinweisschilder, Feuerwehr
(1 räger: Ausschul) zur Normung der Hinweisschrlder).

Die NormbläHer sind vom Beuth-Vert ieb, Ber[,in SW 68, Dresdener
Stra e 97, zu beZ'ilj nen.

di!!!!la!lil, le' ITh1IhJ t  !IiI'    "'"" ""W"' '''''.. .... ,  ...
BerI1n.Neukälln. H ö her e Te ch n i sehe S ,I a a t sie h r ans tal f

f Li rHo eh - u n cl Ti e f bau. Die HTL. BerJ.i.n-Neuk6J[n besteht im
November d, Js, 25 Jahre, In einer Ausstellung, die in den Räumen
der Ans/alt vom 12. bis 14, November stalflindel, werden dire Stu­
dierenden eine Uebersicht über den Unterl1i'chtsp[an geben.

1  IhJIJ!j t !J'  IhJM!IiI'1i1i1m-   -"''"  =>  ­
Die Siedlerheimsläfle In Oslpreuijen; Erfahrungen und Aufg ben. Von

F, locher, 1938. Gra e iDlN A 4 (21 X29,7 cm). 46 Seiten mit zahl­
reichen Abbildungen (Grundri zeichnungen). Verlag der Deutschen
Arbeitsfronf GmbH., Ber!;'n C 2, Märkischer Platz 1, Pre'is kartonierl
2 RM.

Der Verfasser zeigt in dem vorliegenden Werk in früheren lahren er­
baute Haustypen bei Heimstäflcnsiedlungen Os/preu ens und unter­
zieh! sie einer kritischen Un ersuchung; er gewinnt als Ergebnis cHeser
Arbeit ein klares Bild Yon der Sied!erstel[e als Wirlschaffsorganismus
und erfährt g!e:chzei,-Ng vieles über das leben und die Wirlschafls­
gewohnhe-iJ.e n der Siedler, !n dem Hauptteil 11 der Schri.ft ,geht ,dann
der Verfasser auf die einzelnen Typengruppen und ihre Umwandlung
eIn, behandelt 'CIie a!Jgeme,inen Enfwicktungs/ormen und geht dann auf
die Möbel der Heimstätfens'i:cd[ung über. F. locher zeigt al1Schlie end
neue Haustypen aus ostpreu ischen Siedlungen des lah es 1937, und
der SchJu teil befa t sich mit Wesen und Aufgabe der Heimsti.Hten­

na

siedlung, Eine Durcharbe-itung dieser Schrift w.ird jedem Bauplanor
WI:ssenswertes b"i.eten,

Das gesam1e Soden. und Baurechf. Erganzbar.e Sammlung von Dr. jur.
C. Mörders und AnwaltsiJs-sesSor Hans BUrmann. Ergänzungslieferung
Nr, 19 yom 17. Oktober' 1938. Blaftgrö e 13,5X18,5 cm. Verla
Hermann luchferhand, Ber!in-Char!offenburg 9, Ahorna[Jee   8. Prel-s
je ErgänzungsS'erife 5 Rpf.  esprecnung des Gesamtwerkes JO Nr. 9
unserer ,Zeitung vom 3. Marz 1938, S. 79.

Eine R'eJihe wichtiger Verordnungen sowie Ergänzu,ngen zu bere;ts
trLiher erschienenen Er[assen bringt die vor kurzem erschienene Er­
gänzungs!ieferung Nr. 19 zu der loseb[att-Sammlung  Das gesamte
Boden  und Ba-urechl . Sämtliche bisner erschieoenen Ergänzung5'liefe­
rungen sind in einem rund 1600 Sei,ten siarken und aus zwef Saml11'e[­
ordnern bestehenden Gesamtwerk zusammengef-if t. Die SammJung
kostet insgesamt 11 RM.
Bestimmungen für die Ausführung von Bauwe ken aus Holz Im Hoch­

bau. Beilage zum Zentr.:l[bfaH der Bauverwa1tung vereinigt mif Zeit­
schrift fÜ,r Bauwesen, Heft 24 vorn 15. luni 1938. 11 Seilen, Grö e
23X29,7 cm. Verlag von WiJhe-[m Ernst & Sohn, Ber!in W 9, Köthener
Stra e 38. Einzelpreis 0,80 RM. und ParNepreise.

Oberreg'ierungs- und Baurat W e d [ e r, Berlin, gibt in dem vorliegenden
SonderheH eingehende Erläuterungen über d.ia neue Ausgabe der Be­
sfimmungen für die Ausführung von Bauwerken aus Ho[z 'im Hochbau
(DlN 10::'2) und ansch!ie end  sl der gen aue Wortlaut der Besiimmungen
wiedergegeben.

M<I n<lhmen. zur Einsparung von Eisen und Siahl. Bei!age zum Zentral
blatt der Bauverwaltung vereinigl mll Zeitschrift ftir Bauwesen, HeH 23
\10m 8. Juni 1938. 11 Seifen, Grö e 23X29,7 cm. Verlag von WiI­
he [m Ernst & Sohn, Ber[jn W 9, Köfhener StrafJe 38. Einze.!preis
0,80 RM. und Partieprefse.

Diese Sondersch'TiM b ingt einleilend den Wortlaut -des Runderlasses
des Reichs  und IPreufJischen oArbe,jtsminisfers vom 17. Mai 1938 üb'6"r
baupoloizeifJche Ma nahmen zur Einsparung von Eisen und Stahl und
amchlielJend die erste Bekanntmachung zur Anordnung 30 der Ueber­
wachungssfeJ!e fÜr Elisen und Stahl vom 16. Mai 1938 übe.r das Verbot
der Herstellung bzw. Verwendung be.s-timmter Gegenstände allS Eisen
und Stahl. Dann folgt die Anordnung 32 vom 11. Mai 1938 beft, Nor­
mung von einzyJindr.igen Handpumpen und die Anordnung 33 vom
16. Mai 1938 über Verbot der Hersfellung und Verwendung von Kana­
[:sationsgegenständen. ,Den SchlulJ: bildet der Wort[auf der Anord­
nung 34 über das He'tStel!ungsverbot für bestimmte Gegensfände aus
verzinktem Eisen und Stahl.

We'fbeweii'be'- ""' .,.,,"'" -""' "'=
,ßreslau. Wet,tbew'8rb Z'Ur ErJangung von Vorsch[ä­

ge'n für d,ie Umge,,,fa[tung .des :;.ich an das Rafhaus
ans ch I [,e IJ end 61/1 in ne re 11 Rli n g,b [0 cke s, Zur Entschlekiung
des Wettbewerbs zur 'ErJangung von Vorschlägen für die Gestaltung
des an das Rathaus zu Bres[au anschl,ie enden inneren Ringblocks tagfe
am 3. November das Preisgericht unter Vorslitz von Herrn Oberbürger­
meister Dr. ,Fridrich. Ferner wirkten als Pmis'richter die Herren: Bürger­
meister $chönwä"Jder, Sfadtbaurat D,r. Trauer, Architekt Professor March,
BerJin, Ratsherr Architekt Rofh, ,Ratsherr Baumeister K'urzer, Vermesw
sungs,jngen'i'elur Stahn, Provinz,ialkonse.rvator Dr, rGrun'dma,nn, Oberbaurat
Konwi'arz, Oberbaurat, Boehm, Oberba'ural 6chroeter, Baurat Dr. Sie In,
R,atsherr Hi'[dhaue.r Kiiunka. Das Erge,bnis de.r Beurteilung war folgendes:
Von der Verteilung eines 1. Preises wurde abgesehe.n, weil k ine v6Hig
Crberzeugende lösung e,jngereichl worden war. IE:inen 2. P re i s in
Höhe von 2000 iRM. lerhii'eHen die Architekten Be u 'und H ä r f e [,
,sres[au, denen ferner ein Ankauf zugesprochen wurde, Ein weiferer
Pr,eis wurde nicht verteilt, dagegen wurdon folgende Bewerber mit
eJinem An kau.f vo,n je 1200 RJV\. ausgezeichnet: Architeki 5 trum p f f,
.ßres[au, Dipl. lng. Edm,und K 'u be re k, Bres[au, Architekt Ferdinand
Schröde.r. .oie Arbeiten der rArchitekten Eberhard KelJ.ner, Bay­
reuth, ,Professor K a In 0 I d, Hannov,e-r, und S ch IU [z r1.Ind Je 5 sen,
IBreslau, wurden mit 'einem He/rage- von je 850 RM, angekauft. Die
Arbeit des Architekfen S gfried Wo I f, .ßreslau, wurde mit 400 RM.
bedacht. - Die Wetlbewerbsarbellten werden ,vom !Sonntag, dem 6.,
.bis (J1inschHe rich Sonntag, dem 13. November, ,in .der Amsiellungshalle
am Christophol'ioep[alz in der Z,eil von 10 bi,s 18 Uhr a'usges!-e.IIf.

Fra€\ijl\11ka:fli1iFfi1 -,
1. Antwort auf Frage Nr. 43. (Wandpla1ten an der Back­

o fe n warn cl.)
Eine 81il1Y/andfroi hergestellte Backofenwand dürfte au en keine so

gro e Erwärmung aufweisen, dafJ diese bei ei.ner Verkache[ung schaden
könnte. Ist dies trotzdem der Fall, so kann eine i!3ämmung durch Holz­
wol!eplaJlen vorgenommen werden. Es kommt darauf an, wie stark
die Wärme an der Wand ,ist. Meines 'Erachtens mü te es genügen,
wen,n 2 bis 3 cm s'larke Dämmplatlen mit !angen Näge[n und Unter­
lagsplaHen an die Backo enwand genagelt werden. Die Dämmplatten
berappt man dann stark mit verlängertem Zementmorfel, ';.;-.:-,rauf die
Steinzeugp[atllen angebracht werden kannen. ,Ist die Wärme der Wand
aber sehr stark, dann schaltet man zweckmäf)ig noch eine lu/ischicht
zW4schen Dämmplafte und Backofenwand, indem man unter di  leicht­
baup!allen starke Rundeisenstäbe legt. E. M., A,



Ub2f di  Pl' islindllllg für inländisches
nitlho!z

Vom 11. Oktober' 1938
(Betrifft nicJlt die sndetendeutsc1ten Gebiete)

Auf GrunddeE Ge:,etzes :7\11.' Du 'chführuug des Vierjahresplans - Bestel1ung
eines ReichskommÜ:Jsars für d!c Preisbildung - vom. 29. Oktober 1936 (RGBl. I
Seite 927)lmd des Gesetzes tiber die Wiedervereinigung Oester eichs mit dem
Deutschen Reich vom 13, März 1938 (RGBl. I Seite 237) ia VcrbmduJlg mit der
Zweiten Verordnung zur Emführung..des Vlerjahregplans im. Lande Oesterreich
vom 27. Mitr? 1938 (EGEl. I Seite 315) wird mit Zustimmung dC3 Beauftragten
für den Vierjahrespliw folgendes verordnet:

\'11
(1) Die Vorsl'hJiften dieser Verordnung gelten fÜl' aIle Verküufe von inlän

dischcm Nadcl Sclmiltholz innerhalb der in der Anjage P} aufgeführten Preis­
gebiete.

(2} Beim Absatz an den Verbraucher darf nur Ware angeboten, verJcauft od",r
abgenommen werden, die nach den in der Anlage 2'") aufgeführten. Glitebestim­
mungen sortiert 1st. Ausgenommen hicrvoni.st die Dlmcnsionswarc, welche inden Preisubersicbten nicht erfaßt ist..

(3) Die in der Anlage 2*) aufgeführten GüLeklassell und Sortim€ute dürfen
beim Absatz an den Verbraucher, abgesehen von den in dieser Verordnung zu.
g",lassenen Ausnahmen, in fiel' Mf'-ng-ensw.ffel ,,}\oTe]}gcn über 2G cbm" nur zu Preisen
ang-cboten. verkauft odcr abgcnOlliIllcn. werden, die inIierhalh der für das Frpis­
gelJiCl"des Empfangsorts nach Anlage ::I festgesetzten PreJsspannen liegen. Beim
Verkauf in den MengenstaffcIn "Mengen bis 5 cbm" und "Mengen über 5 bis
20 cbm" können dIe in der Anlage 4 ff'stgesetzteJl Zuscbläg-e gefOrdf'rt,werdeu.

(4} Die T'relsf'fur nicht aufgeführte Dlmensionswe.re-sind im verkehrsüblicben
Verhältnis zu dC1l festgesetzten PreiSSpa!lllf'Il zu bf'mpssen.

U.i) Dip PrAissp3.1)Jlen verstehen Slcll frei Empfangsort, unabhängig von der
Art der BefordcJ'u;ng, bei Licferung vom .Lager de  ortsansässigen TIande]s frei
Haudelslager. Die Preisspannen sollen lcdighch zum Ausgleich der Frachtkosten
dienen,

(6) Die Transportgefahr trägt in jPdf'm Falle der Käufer."
(1) Beim _ Absatz von Beat"beiterbetrleben an den llolzhande1 könnpn die

Niedrigstpreise der Preisspannen un ter.schrittt'n werden.
(2) Beim Absatz vom HohJuwdcl an den Verbraueber kannen zu den in der

Anlage 3"") festge:;et£len Pleisspannen die in der Anlag-e 1 fßStgesetzten ZuschJägegefordf'rt Wt'rdcn. ,
(3) Beim Absatz innelhalb de.'j HOlzhandp!s können die Pr'pise frei vereinba:r:twel'deJ1, jedoch darf beim weiteren Absatz an den Verbraucher der IIöchstpreIS

dCI' Prclsspannen 2:;uzüglich der festgesetztE'TI FIandelszuschJäge nicht überschritten
werden.

(4) Der Holzhandel darf mil Ausnahm!! "on Listen.Bauholz, Hol)eldiclen,
Stab- Ulld Fasebrettern sowie F\Ißlcisten auch Ware einkaufen, die nicht nach
den in der Anlage 2"') aufgefubrten Gütebestimm1mgen sortiert ist. Der Preis
dieser Ware kann frei vereinb:n.t und aueh ab Werk gestellt werden.

(5) Einke.ufsgen.ossenscha1ten und sonstige Einkaufßvereinigungen gelten als
gewerbliche Verbraucher.

{;3
(1) Gemh,ehtbetnebe, die gleic-h'7citig- Bt'arbciter- und :Holzhandelsbctriebe

sind. gelten
a) hinsichtlich der zugekanften SchIJittware beim Ein  und Verkauf iJ1soweft

als HolzlmndelsbetJ'iebc, als ihr H(J)Jdclsumsatz in inliindiscJlem Nadel­
Schnittholz im Jahr!' 1936 mindestens 15 v. H. des GesamtuJbsatzes an jn­
landiseheIJl Nadel-Schnittholz betrugen hat,

b) hinsiclJtlich der selbsterzengten Scbnittware beim Verkauf insoweit als
Holzhandclsbetriebc, als sie ein \ion dem Bearbeiterbetrieb räumlich ge­
trenntes lIandelßlager in einer  nder"n Gemeinde unterhalten und von die­
sr.1ll a'lJS ihrc Ware verkaufen.

(2) HoIzlIandelsbetriebe, die Rollholz in Lolm einschneiden Jassen. gelten bei
dem Absatz von Lohnscbnittwal'e insowcH als Bea!'beiterbetriebe, als sie die
ScJIDittwarc nicljt auf ihr PlatzJager nehmen, .sondern unmittelbar an den Ver­
brauch<,r odel' an andcre Hoh-;handlungeJI ausliefern.

(3) Verarbeitcrbelriebe, dip emen Teil der gek:>.uften Schnittware an D!'itte
WAlt!'rvp.rkallfen, gelten als Hol:;:handelsbetriebe, we= sie [:iIl Jahre 1936 min­
destens 60 v. H, de!' bezogenen Schnittware ohne Be. und Verarbeituug im Weg-e
des Handels abgesetzt habf'n. Unschädlich ist eine Bearbeitung. durch die nach
der Vel'kehrsa.uHassullg des Handels kein Gegpn;;tand anderer MarktgäIIgigkeit
enrßtE'ht.

(1) GemIschtbet.riebe der in den Ab::. 1 bis :3 genannten Art l1aben über den
Ein- und Verkarlf der iuJändiscllen 7Jugekauften sowIe übel' den VeI'kauf der im
Lohnschnitt hergeSldH_ell Ware mengen- (kubisch) und wertmiißig getrennt Ruch
:m führen und sIe getrennt in Reehn!ln  z1.:l. stellcn.4

Bei LLeferung bis zu 1 cbm könnf'n bf'im Absatz
a) vom Bearbeiter an nichtgewcI'blichc Verbrauchel' die- Höchstpreise dor

Preisspannen.
b) VOlT! Holzhandcl an mehtgewcrbliche Verbrau<:hcr die Höchstpreise der

Preisspannün zu t1glich dES Handell';7.us('hlages
mn JO v.I1. Überschritten werden. 5

(1) tipi Sp.lbstabholung dUl'ch den Käufer ,,--om Behieb des BearbeIterS sind
vom Vei'kaufspreis bei Abholung durch Fuhrwerk die or!süblicl\en Fululolm­
kosten, bej Abholung dureh Lastkraftwage1J die Sätze des "Reich$l;:raftwagen­
tarifs  abzuseizen. DeI' NiedrJgstpreis des Versandp!.eisge1Jietes darf bel Selbst­abholu . nicht unterschritten werdCll.(2) Holzhandels innerhalb der Gemeinde undbis zu hinaus können zu den P:reisspann(:n dcs

gesondcrl m Rechnung zu stellendenTransportkosten berpchnet werden, ,
(3) Bci Lieferung vom Luger des Holzhandels können 1'i:engen über 20 cbm

zu den PI eisen der Mengenpreisstaffel "Meng-en uber 5 bis 20 cbm" verkauft
werden, sofern 1l1cht weiter als BO StraßcnkilometeJ' ab Lager oder Eisenbalm­
tarifkilometer ab nächstgelegener BalInstatio'!1 geliefert wird.

(1) Bei Selbstabhol'lJng durch den U:Uufer vom Lager des Hol",handels über
Entfernungen von :mehr als 30 Kilometer gelten die Bestimmungen des Abs. 1
entspnJchend. 6

(1) Im FeInabsatz sind o,ie Preise UllabhfuJgig von der jcwciHgen Liefcrungs­
menge )lach der ],oIengcnprelJ2:staffel "Mengen über 20 cbm" zu bemM'Jsen. Als
I<'crnabsah gelten Lieferungen auf Entfernungen von mehr als 50 Straßenkilo
meter ab Werk. oder Eisenbahntarifkilometer ab nächstgelegener Bahnstation,

(2) Lieferungeu vom L ger des Hol7.handels bleiben von d€':r Bestimmung des
Abs. 1 'lJnberührt,

" 7
Bei.gle!chzeitiger Lieferung.mehrerel' Güteh::hsscn oder Sortimente sind d,iese

zur Bestimmung der 1\ en.gcnpl"eisstaffel (,..Meng .n biR.5 chllJ", "Mengen uhet'
5 bis 20 cbm" und ..:M:e:ngen über 2C! cbm") Msammen:mzahleu. wenn es sich um
eine geschlossene Lieferung an 'den gleichen Abnehmer handelt. Eine ge.,chlos­
sene Lieferung lif'gt auch dann-vor. wenn in Tcilmcngen gf'licfert wird und
zwisehen der ersten und deI' letzten Teillieferung nicht mehr als sechs 'YeI'k­
tage liegen. S

(1) Die Zahlung hat spätestens. innerhalb 60 Tagen ab LieferungsdatuTIl in
bar ohne jeden AbzlJg, bei Zahlung innerhalb 14 Tagen ab Lieferu.ngsdatum mitinem Skont.o ,.on 2v. H. <zu erfolgen. Bei Vorauskasse kann .eHl Skonto bis
höchstens 3 v. H. gewährt werden; Fdr im Reehnt!ngSbetrag  enthaltene Frachten
darf ein Skonto nicJ1t in Abzug gebracht werden, Bei :Wechselzahlung bat der
KäufeF den Diskont für diejenigc Laufzeit. zu vergüten, die 6C! Tage ab Lie_­
ferungsdatlJill übcrschreitet.

) Eie}' nicht a.bgedruckt.
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(2) Wird bI  i7.um \,0. ,Tage nicht gezahlt, so sollen iUr die darüber bitu'lis­
:k ?.&;Il \::' r;h :tZI  ; e;  Höhe VOll 2 V. H. über dem jeweiIigen Reichs"

(1) Angebote, BestätigungsschTEoÜben und Rechnungcn mUssen alle Angaben
enthalten, di . ZHr Preiserrechnung nachdell Vorschriften dieser Verordnung
erforderlich sind; Lieferscheine müssen die Anschrift des Käufers sowieA1:igaben
über Güte und Ein:;:e1allfmaß der Lieferung enthalten.

(2) Der Verkäufer muß die Güteklassen nach der vom Reichskommissar für
dicPreJSbildUIlgirn BenehmeJl mit dem Relcbsforstmeistel' erlassenen AnordnungsichtbuJ' kennzeichnen. 10

Laufende Verträge werdelI von dieser Verordnung nicht berührt.
11

(1) Die in dieser, Verordnung festgelegten :preisgebiete werden durch eine
Acnderung oer staatlichen Verwaltungsl:le:;-;irke nicht berührt.

2) Exklaven, die nicht besonders. aufgeführt smd, rechnen :zu den Preis­
gcbIcten, von denen sie 11mschlossen werden oder an die sie mit dem größten
Teil ihres GrenzIinienumfanges anschließen.

12
Der Reichskommissar fOr die P!'eisbildung kann im Benehmen mit dem

Reichsforstmeister AuslWhmen "-011 den Bestimmungen dieser Verordnung zu­
Jassen oder andere Stelhm hjerzu eriIlächbgcJl.

'13
Es. ist "erboten, Handlungen YOl'zunehmen, durch die mittelba.r oder un:mittel­

bar ehe Vorschriften diese]' Verordnlln  oder die zu ihr erlassenen Anordnungen
umgangen werden oder ufl1gangeJi werden sollen.

M 14
(1) W(:r dcn Bestimmungen diesel' Verordnung odel' den zll ihrpr Durch­

51rJ  igE 7r i   a  :i  e   d V ftrgH   r;e n nG 1ds  fi:'  ' t  t  ;liunbegrenzter Höhe, oder mit ciner dIeser Strafen bestraH. Dabei kann d1<" Ein­
ziennng des erzielten Entgelts und der GE"genstände. auf dIe sich die strafbare
Handlung be.,.;ieht, sowie die öffentliche Bekanntmadmn{; des Urteils yerftigtwerden.

(2) Die Strafverfolgung tritt nnr auf A:ntrag ein; der Strafantrag kann
:;-;uruc!;::genommen werden.

(3) Wird ein Strafantrag nicht gestellt oder wird er zurückgenQmmen, so
kann die örtlich zusUindige Preist1berwacl,ung stene geg-e:n das Unternehmen
UDd gegen dle schuldige.li Personen Ordnungs::!-trafen irl unbegren.::;ter Jlöhe fest­
setzen. Daneben kann die Schließung des Bttriehes, in dem die Zuwiderhandlung
bpgangen worden 1st, auf Zeit oder Dauer wrfügt oder zeine Weiterführung von
AlJflugen ab ängig gemacht werden. Auch kann den schuldigen Einzelpe1'sonen
't d6derGr ;;\'   r e äg k   ! :ri f?    : t J  s   ;hr      _ unter­

(1) Ist jemand im gerichtlich",n Verfahren recht kräftig ;,:u einer Sb:e.fu ver­
urteilt odu ist gpgen ihn eine OrdnlJngßsil'afe "erhängt worden, so ka.:t1JI ihm
die J'reig[jberWHehungsstelIe auferlegen, die Kostf'n, dic durch die ErmftUung
der ZuwIderhandlung erwachscn sind, der die Un<:'er uehung führenden SteU!';
zu erstatten. 1\1:ehrere VerpHiehtete haften als Gesamb<ehuldner.

(5} Gcgen die l< estsetzung einer Ordnungsstrafe und gegen alle nach Abs. 3
Satz 2 und :3 ergebenden En.tscheidungen sowei.t siE' dcl' Re!cl1i3kommisS8.r für
die Prcisbildung nicht selbst trUft, steht' dem Betroffeneu die B schwerde zu.
Die B",schwerd<?- ist beJ der Preistibel'wachungsstelle innerhalb ",in8}"" Woche nach
Zustellung des Strafbescheides scl1riftlich ei!l7.ul'cichen. Eraehtct die PreLsüber­
wachungsst iie die Bescllwcrde für begründet, so hat sie ihr :>_bzllJlelfen; :I-!ldern­
falls i.'<t dte Beschwerde an die zuständige Prcisbi1duJlgsstc]]e wei:terzulciten.
Diese ents('heidet t'ndgiI1tig. Die Beschwerde hal keine aufs('hiebendc Wjrkung.

!:i 15
(1) Die Verordnung tritt am vierten Tal;e nach ihrer Verkündung in Kraft.
(2) Glekhzeitig trf'ten außer Kraft
a) die Zweite Anordnung übPT die Preise für Kiefcrnschr:Jittholz vom 23. März

1935 (Deutscht'r Reichsan eiger und PJ:'"cußi cher Staalsä.nzeiger NI'. 72),
b) die Verordn.1.mg über die :Marktregelung. fijr den gewerblichen Absatz von

Nadel-Schnittholz "Vom 4. September 1!)37 {Deutscher RGich;;;anzeiger und
Prcußischer Staatsanz.eiger Nr. 207},

c) die Vf'rordnnng über die 1IarktregeluTIg" fur den Absab; ,,-on Nadei-SchJIitt­
holz an dcn Holzhanucl vom 4, September 1 37 (Deutscher Reiehs-anzeiger
und Preußisch!'r Staatsan7eig-el' NI'. 207),

d} die Veroronung übcr die Marktregelung von Nadel-SchnitthoJ?; im Lande
Oesteneich ,--om 27. 1I:Tai 1938 (Deutsche!' Re\Chsanzcigcr und Preußischer
StaatsaDzeiger NI'. 128).

zu b) und c) jedoch nUr insoweit, als ihre Bestimmungen sich auf Inländisches
NadeJ-Schnittholz be7Jebcn.

Baumeister, Bal!lil! ellie!!lre, 1111!!i äle
DIe Verordnung über (he Verleihung- des Titels "Baurat" biotet Anl8.ß zu

einem knrv.en Rückblick ü1.)el' die Entwlcklun.g beruflicher Bezeichnungen und
Titel im B:auwesf'n. Es ist schon eine lange ReJhe .Tahre her, daß rIas Ringen
nnd Streben um geschützte und geeIgnete Be:.leicblJUIlgen dos Berufes un.d um
entsprechende berufverbundene Titel Im EaUWeS€l\ begonnen hat. Namellt1ieh
die Absolyenten höhcrer baugewerklicher Fachschulen, also [riIher der Bali
gewerkschulen und heule df'r HTL. für:- Hoeb- nnrt Tiefbau, str'ebten mIt Recht
ame ReZf ichnung ode!' E"incn Rerufstitel an, der nach außün, jn1!besonder  imGeschäftsJeben, bestätigt, daß der Träger ein ::\o.Tann mit gehobener haufaehhcher
Vorbildung ist. Die Ah obTentcu der Technischen Hocillchulen haben und. hatten
schon früher die Möglichkeit. siCh uUl"( h das bekannte "DipL-Ing..' über:- d18

.hältnis eintraten. Die grDBe, Zahl rter­
jenigen aber. die an den vielen Plätzen der Bauwirtsehaft standen. war immer
ausgesetzt einen unsauberen. Wettbewerb zu erfahren von 'sei.te-n aller der­
jenigen, die keine oder eine mangelhaft un....ollendete BerufsausbHdUllg genossenhitten. Eine Ausnahme in den Reihen dieser Baufachleute machten nur die
Handwerksmeistereines Bauhandwerks. Es wäre müßig anf den laIIgen und
schweren Weg del' Enlwickluug UUJ:l in beeiLe!' Ausfühl'UIlg einzugehen. Ueber
ein Jahrzehnt ist den Ba'lJfachleuten mit höhprer Fal hschulbildllng die )I:ogUeh­
keit gegebcn.. durch Ablegen einer' PrüfuJlg nach ciI\igen Jahren praktischer
Tätigkeit dUrch Erwerhen des Baumeistertitels den äußeren Beleg ihrer fach­
lichen Vorbildung zu erweisen, Vor wenigen Monaten nun jst m der ti-u:ßerc!l­
Herausstellung der -fachlichen VOl.:Vildung ein weiteTel' beachtlicher Srhritt ge-t.anworden: Absolventen der HTJ" fü!' Hoch  und Tiefbau erhaltc:n eine Urkunde,
in der ihnen der Er.werb der fachwissensehaftlichen Vorbildutlg, lli.e einem Eau­
ingemeur zu eigcn sein soIl, besUitigt-wird. "Wie v,'eitsich hiera.us emmal cln
echter Titel mit aUen Rechten des TitplsehutzeR ergebeIl wird, llIag d,.r Ent­
wicklung.übedassen se.in.,AlIe.diese, Fragen erschienen .vlckn. früher als recht
unbeacht1ich aber wer etW:1. einmal sich die Mühe gpnommeJI ha , sich ur.n
gusehen wie' wenig sIch diR Recht.spreehung aLJ.  ie Voraussetzung. stndiem:n}ißig
gcwonn.ener. .Ausbil.dung bM Fragen !lach beruHwhm Bezdcllllung n dl\rEau­
fachleute band, kann die. NotweJldigk.eiten, die ja nun. die EntWll:klung., 1'I1chals vOI'handen bestätigt hat. nicht leugnen. Nun. ist u!s eine Stufebesondc1.e
Aus?eichtl11J1g der Titel Baurat den Bauschaffendemals höchstes.s-i.cht.baees 0bgegeben; DIe weiteren Bestimmungen. zu der neuen Ydo,.dnung werdeJI Im

sich. Die neuen Titel sollen Dicht ", i,eder. wie.rrQh l'. zu A ter";, Eerufsbezeich­
Dungen herabsinken. Aber ,gcTi1de die 13a.uprll...."'ls mit der t;nmbgh('hk lt.. einer
sdmrfen Aqgrenzung der ei!lzelnen Aufgaben 1l!1ll Leistungsgebiem n cbtfertigt
die 'gegebene Auslegung. Dies:zumaJes bei Juristen 'md, Mcdi;o!nenI nHr eine
Hoehsc:hula.tisbildung. gibt und.. sich diD Bl1ut.;::chnik durch das vorhandensein

der HTL, mit Recht der angegeL>enen Rc-geJung als würdig erweist. TI..-. JR., B.



Folge!! lIefspiiteier 'RlIshiilldigll!!g der flrbeitsPi1piere ReiGhsilrheitsti1DlIlIg des I1\l!i!;hsheimstiittellillllt!!S
Ein neueres Urteil de.,'1 Reichsa bci.ffigerichts gibt .W1cht ge Ausführungen zu der DHfu

; dl   n    sPl;1l:i s:e   f i ;g s¥;d: f;he t.s  de  n      p'i r l?  (F 0 r t set z u n g;)
a; ; w     h  gjf nFä]l:  ri  :c   mfu  grd n   m g  s:t /:I fui  ;gfc; it  ; umfasse!  U      7u::s d eiS ::  s: t  dam e:hnraumirageIi

Die am 28. Oktobe)' veranstä.ltete Haupttül?;ung des Reichshf'imstältcl1amtes
der DAF, bildete einen Höhepunkt der Veranstaltungsfolge. ReichsamtsJeiter
ErJ1st von S tue k rad bcha1J.delle Problf'me de.o: Wohnstättenbaues und dE'l'

uber der des früheren Bauta::"ifs dal'. Dw; RAG. begründet seine Entscheidung Wohnram:ng-estaltnng. A\JS seinen Ausführungen ging hervor, daß die DA!<'. be­
damit. daß eo; nicht nlehr so wie früher sei, nämlich, daß die verspätete Aus- strebt ist, FordeI.ungcn aufzusteHen, die  meh mit den wirtschaftlichen RUck­
händigung allein noch keme Ansprüche df's Ausges,chledenen 'begründen köJlne, sichten in Einklang gebracht "rerden können. Oberster Grundsatz der na.tional­
'deJmehr dieser auch Eintritt und Höhe des behaupteten Schadens beweisen sozw,listischen Wohnungspolitik >:ei (he nnbedingte BeriIcksiclJtigung der Lebf'ns­
müsse.  acb der neuen Reichstarifordnung sei eine Verpflichtung zur FOrt- notwendigkeiten des Volkes und damit eille Wohnungsversorgung, die den Rnt­
zahlung des Lohnes schl€f'ht.hIll ausgesprochen und nicht e.twB. eine solche wicklungsnotwendigkeiten der Familie Rechnung trage. Das vom Reichs­
!?chadenersah zu leisten. per Unterschied zwischen der früherc:n und der organisation.sleiter p1'okhmiertc RN'ht des Volksgeno.ssen auf al1srciehenden,gesunden und schonen Wohnraum zu tragbaren 1-,ast('n kanne abe  nur durch­

gesetzt werden, wenn im praktischen TI.'Ju be5t.immte hygienische Mmdestnormen
eIngehalten wurden. Zu starke Spannungen zwischen Vrohnlasten 'uud Ein­
kOInrv.cn Diußten durch €'ntsprechenden Einsd.tz öffe:rÜhcher Mittel und durch
die nicht anf dem Gcwilinprinzip arbeitende Organisation ubf'J'wundCll weJ'den.
In der Frage dpr Wohnform lieHen wir in erste)"" Linie die Bedarfsfrage ent­
scheiden. Iß der Klcinsiedlung sei eine iDi wesentlichen befriedigende Lösung
In der Wohnraumgestalt.ung gefunde1l worden. Dem Familienstffild der Siedler
müo;se endhch dadurch Rechnung gE'tragen werden, daß die ReichszusatzmitteJ
fÜr Daehgeschoßausbaulen bereits vom dritteil Kindc an bewiJljgt werden. In
der FinaJl'7.ierung der Kleinsiedlung werde die Schaffung einheitlicher und
iIbersichtlicher Zinsbedingungen für die ReichsdarJchen, die Hf'raufsetzung der
mit 120 RM. monatlich zu rnedrig- in Ansatz geb1achten EinkomnlensgrE'llZe für
Siedler denen ZInsscnl ungeu auf bis zu 1 Y. H, jährJich zuge>:tanden werden,. gen elder auf für den
der KIRinstwohnungell auf soziai und ilygienisclJ annehmbare Wohnungsgrö en.

W:re die. Ermäßig-ung des Volkswagenpreises nicht 7.ul.,tzt finanzieJ1cn und
organisatorischen MaBnahmf'n der DAF. zu danken sei, der praktischen Alif­
hebung der Handelsspanne durch Einsab ihres Apparates HIt. Werbung und
Vertrieb, so verbiIlige He den Wohnungsba.u organisatoriwh durch die auf
Gewinnvel'Zicht aufgebaute Arbeit der gemeinnützIgen Wohnunf,'"Sunlernellmcn.
Erforderlich sei auch, daß die Betriebsführer für ihre Gf'folgschaftsmItglieder
""'Uttel I'.um Bat1 ausreic11€'nder '\Vohnräume 7.l1r Verfügung steHten,

AnsChlif;ßend ga.b Professor DI', Erwin .N 0 a c k. BerIill, einen UpheruIick
ijbE'J' die  Jlge.nblicklich gelte:r>de RBchtslagf' und behandelte ausführlich die110Ch zu lösenden Probleme des Bodcn-. Bail- und Wohn rechts. Ein großer
Teil 'des Wohßraullles Wf'rdB heute durf.:h die Hllfe des Rciches also mit
Mitteln der Volksgemeinschaft, erbaut. Die hier g-eleistete JIilfp' in' ]!'orm von
Kreditpn I1SW. seit.em; uer Gemeill-;chaH müsse auf deI' andcren Seite 811Ch
besondere Pflichten desjeoig:e11, dem diese Hilfe zugute komme, gegpnuber der
Gemeinschaft begründeIl.

Dr. K II 0 I I vom Amt fur VoJksgCinmdhelt spnlch zum Thema "National­
sozialistische Bevölkelungspohtik und .Wohnramnproblem". Ziel aller Politik
mÜsse dip. Slehel'lmg- des Lebp.nSl'aumes des Volkes und die P':::rhaJftmg der Sub­
stanz des Volkes selbst eil!.

Zum  chluß der Vormlttagssit.zung sprach l eichsstatthaLtcr und Cauleitet.
H i 1 d e b I' a n d t. Mccklenburg, über das Thema "Warum Landarbeiter­
W.ohnstattenba1!'?" l!;s geltE', ein<: falsdw Auffassung ,m beseitigen, Jlämlieh alsn}uss€, man beim B u von ArbeJt.crwohnnngen vorsil'htig sein und dürfe nic11t
zu groß baucn. Die GründE', warum im Lanual beite!'wohnung-:,bau VOI1 dic1>er
Auffassung g-rundsätzIich abgegaßgen werdpll müsse, Sp-ien emmal das PI'Ob!em
der Gesundheitsführung uud danll der Lanua! beitermangel und seine Behebung,
Versicherungsanstalten nnd Krankenkassen könnt.en viel Bpal' n, W8111l sie einen
'1'el1 ihrer ]lÜttel für den La!ldarbeiterWohnungsba  zur VerfÜgung stellten. Es
müsse driJlgend die VoIlfmanzierung rlel1 La:ndarb€lterwohnung-sbaul1 g-efo!'dert
werden, und zwar zu so gtin.stlgen Bedingungen daß die Laadwirtl:;chaft davonGebraur'h maChE'll könne, '

h   i , dd r::-r   t i  f t   s   / z  e \fnc  raV r  h ;(;  e!fs i;   r ü eer n , * I
staUen und Verkehn;problem'..

Das ProbJem ..Wohnstättenbau und Luft.sehnt"," behalldcltc :i\'rinisterialral
Dr:-Ing. L 0 e.f k e 11 nJ_rn Reichsluftf.'Jhrtmini<1terium, In emf\-m künftigen
Kriege .werde meht nur dle Stärke der Angdffswaffen Bedeutung haben, o;ondern
auch dlC Unempfindlichkeit ein<,s Landes gpgen LuftangriffE'. Unter anderp.m
hE'tonte der Rf'dner. daß Stadtsaniel'U11g-en und Stfultebau insbesondere unter
dem Gesichtspunkt dUlchzuführen seieß. daß dureh Entkernung OF!S St.adtinnern
durf'h weitgehende AufIocl,erung- die Gefährdung Hnd Luftempfindlichkeit bei
dem vorhandell( Jl Baubeo;tand herabgemIndert wt'rdAJi. Wohngebiete \1nd Sied....
lungf'n müßten von den besonders gefährdeten Industrie-, Verkehrs- und Vcr­
sürgungsanlagen getrennt werden, In den Städten bc"telJende "\Vohn- und Vel'­
kphrsdich .e müssp hcra1::>gemjndert werden. Wohn- und Gewerbegebiete müßten
dur.ch GJ'un- und Freiflächen dun:hdrungen werden. Breite VeJ'keht'sstraßen
gesicherte Zubring-prmögJichkelten 7.U allen BauaJllagen würden erforderlich. '

Uebcr "Gemeinden uIld Siedlungswesen" re.Jeriprte Obf'rburge\'meister Dr.
K.rebs, Frankfurtj:Main, DIe Gro sUidte hätt<.<n erhebliche Möglichkeiten ZUI'
F .rderung: der Siedlung in .der Berelb\tellung von GBIände, wenn man jhnen die
M()gheh E'It gebe, eme gewlsse Geländevorratswirtschaft Queh in Zukunft wledel
zu befielben. WeIter s hen die  ;emeIJJdpn ihre Aufgabe 111 der Geldbescllaffung,
se! .es dad}lr h. daß sie 1hl"e eIgenen Fordenmgenfür Geundstückskaufpreise,
Anl.Jegerbeltrage stundeten und 1m Range gegenuber den B:wgeldhypoth€'ken
.mrllckstelIE'n, sei PS durch Ausgahe neuer Hauszitlsc,teucrhypothekeli oder
:'e p  l rg     gaf  n Reichsdarlehen oder endlich auch durch Befürworttmg

Dem Thema ,.VeJ'sorgung:s IJ'tschaftIiche Aufgaben Tm Siedlung.s- und Wohn
stiJ..ttenbau.' gaIten die Ausfuhrun en vml Dipl.-Tng. G. See bau er, stellv.
L.eJter. der Re ehsgr'uPPc Energlewlrtschaft und Leiter des ReichskuratOl'il.lms
fu!' Wn'tschafthchkIHt. Im Interesse ein('!' guten Energie- und WfI>oSerVersol'gung
seJen deI VOl'au:;setzungen  II erfüllen. 1. Die InstalJation müsse aUen heute
gegebene:n teehmschen Möglichkeiten ang-epaRt sein. ),fängel In dieser Richtung

t'; e  jf rd   n ni:fr?r i  r?s  :Vi:!    fee1 on . 2  e .J   ifi9 ii  :denja7       :
derung verwlrkhehen. instaIlationshemmcnue GesicJ1tsQur.kte werdBn verschwIn­
den; Auch für  as s. i ei .e entsPJ:ech ndp Regelung in VorbCl'eitung. 3. Die
Preise der Energlegerate mußten teJiwc!se 'besser an die Ka-ufkraftmögIichkeiten
angepaßt werden, Auc.h die Reieho;gruppe Enrrgiewirtschaft babe in diesem
Z!lsamme han . V:0rschl ge ausgearbeitet. doch entfalle die Hauptanfgabe auf
dl.? Energlegcratemdustne. Da;;; gemE'lllsa.mE' Ziel Sfi, aUe Siedlungen und Wohn­
statt  l  o vol]kommen auszugestalten, wie es die Technik erlaube und wie dies
unerlaßlIch sei Inl Intel'PSSe der Zukunft unseres Volkes.

Gefolgschaftsmitglieder der Reichspost erhalten GemeinschaUssäle und
Schwimmbäder - lieber 50000 Wohnungen mit R,eichspostmitteJn erbaut

Im nahmen der Reichsarbeitstagung des Heimstättenanites der DAF. fand
a  28. Oktober abend im Io'rankfurter Hippodrom ein Reiel1sappeIl der Helm­
sta.ttenwal er ::,.tatt, die hIer !hrE' erst.e GJ'Oßkundgebung abhiclt(1n. Die Leiter
d l' Gauhelmstatten1imtel' und 750 Kreiswaltel' nahmen von Rf:icbsol'ganisations­
leIter Dr. L e y neue Richtlinien entgegen, während RefC'hspostministel' Dr.
O.h n.e s 0 J' g e die Erfahrungen eines BetnebsfÜhrels darlrJgte, u( r das Herzmllbrmgt, aJIes :.0 zu sagen, wie er es fÜr richtig hält.

. Gauleiter  ei hsstatthaIter S p ren g C J' eröffiIetc die 'tagung, deI' zahl­
h 1is r[ f:J:I   d  l' ::i '; e po  r b  gi;   J1,IlnU dde a: e   aC  n: W ü    ifk
libpr .das Sledlungswesen Im Gau Hessen-NaS>;1iU. Rs sei gelungen, stellte er
fest, Im Gau Hessen-Nassau bis heute mehl' als 8000 Siedlungen zu errichten.

Ueber. I ..Bet  bh :  e ohg  t e. e   p i    :t th?t '-l   '"   s ' 0 h n e S 0 r ge tiber
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Im Zeitalter der ErfilIhmg, des Nati!;malSozialismu.s, ist das Bauen dieForm in der sich deI' KunstwiIlc.und die kUustlerIsch,g'Gstaltende Kraft äußern.
In den Bauten also \'ür allem wird sieh für die nachfolgenden Generationen die
WeltaI.lschauw!g des Nationalsozialislllus repräsentieren.

AUe großen reprasentativeli 13autell de::; Nationalsozialismus dicw:.n der Ge­
mciJlsehaft. Tch kann bekanntgeben, daß aUf! Neubauten der Df!ut chen Reichs­
post für mittlere und große Beil'iebe besondere Säle von entsprechendem Raum
und Fliicheninhalt für Gemeinscllaft:;veranstaltungen erhalten ,,:,erden, die mög­
lichst so grOß sein sollen, daß auch Betriebssport in ihnen geubt werden kann,
und daß die größten Aemter, Wle das Postscheckarnt Berlin, auch eIne Schwimm­
haUe erhalten werden.

Und doch wäre der Nationalsozialismus auf halbem Wege stchcll. gcbliebcll.,
wenn er seine Für.sol'ge alJein auf die Arbeit!':stätte besehl'ällkt hätte. Denn es
wärc em Widersinn gewesen, für den arbeitenden Menschen nur den Arbeits­
pht\':. bE'q11em und all7.iehend zu gestalten, die e Forderung aber nicht auf dIe
Wohnung aus7.udehncn. Es entspricht dm'chaus dieser Auffassung. wenn nach
dem Willen des Führers im Rahmen des nationalsoziahstischclI. Aufbaucs der
Arbeitcrwohnl1nggbau eIne betriicht1iche Forderung erfährt.

DIe Aufgabe  dic wir 1-lllter dem Begriff "Wohn.ungsfürsorge" verstehen, er­
streckt sich auf zwei Gebiete: einma,l auf dIe BeIeit tf'llung v n Wollnraum.
wobei insbesondere Kleinwo1}nungen fur dlC minderbeIlllttcltcn TClle deI" Gefolg­
schaft geschafff'n werden mussen ; ...wn andern erstreckt sich die:;e I<'ürsorge auf
die KleinsiCd1ung.

Für die Wohnungs[ürsorge der Deuwch<2n ReJchspost werden jedes .JalIr im
Haushalt. die erforderlichen Mittel zur Verfügung . gestellt. Die Deutsche Reirhs­
post muß d1e Mittel, die ::,ie für die Wohnungsfürsorge verwenden will. seibst
herauswirtschaften. Während Im .T3hre 19B3 Eil' die Wohnnngsfürsorge der
Reichspost 3837000 RM. ausgegeben wurden, betrug diese Summe im Jahre 1937
12 Mg (JOD RIL und wird voraussichtlich 1938 z.und 17 Millionen RM. betragen.
Bis Ende März ]938 sind mit diesf'n _Beträgen 5387 Reichsdien.'!twohnungcn und
7144 Heichsmletwohnungen gebaut, sInd 37 817 Postdarleb.enswohnungen und 393
Kleineigenheime bezugehußt würden. Insge:=;amt sind also 50711 Wohnungen mit
Mitteln der Reichspost geschaffea wordeIl. -- Was deIl Be!,7iff der Kleinwohnung
anbelangt, so können wir - srhon aus bpvOlkenmgspolitlschen Grlindf'n - dar­
unter niclJt al!e!'dmgs eine Kleinstwohnung mit nur einem bzw. zweI Räumen
verstehen. F.s muß vieJm!'.hr die Wohnung Piat.z fÜr €'ine großere Familie bietf'n.
Ich hab  daher erstmalig im Jahre 1937 die Vicn'aumwohnung als die [ur den
Arb!,iteI notwendige Wohnstättf': gefonlerl.

Zu deu Maßnahmen der Deutschen Reic\1spost auf dem Gebiete deI' Wohnul1gs­
fürsorge gehören auch die Beihilfen in Form von Tilgungsdarlehen zum Bau
yo:n Kleindgellheimen. Die Rf'ichspost hat aber atleh für den Bal:I eigencr Woh­
nungen in Dienst- und Wohngebäuden in erheblichem Umfange geSOrgt.

Un;H'r ganz besonderes Augenmerk haben wir, fü!ute der Reiehgpostminister
weiter aus, auch beim eigcncu Wohnungsbau wiederUID der Siedlung zugewandt.
Die Kleil}sietBung ist dabei nicht nur eiTle Maßnahme {les Wohnungsbaues, son­
dern auch der ,"Virtschaftlichkelt. 1m Juli 1938 wW'dc buka,.mÜlIch angeordnet,
daß an Reichsbeamte und sonstige BfHIien..tete d€'r Reichsverwaltung-en aus
Mitteln des Wolmungsfbrsorgef911ds Betriebsführerdarlehen für Zwecke der
Kleinsiedlnng zu gft11stigen Bedingnllgf'-n neben df'n Kleinsiedlungsdarlehen zur
Verfügung gesteHt wcrden dürfen. Darübe1' hinaus ist außerdem 1937 angeOrdlwt
worden, daß für KleinsiedlungszWf'cke neb(On den Bejhilfpn der Deutschen Reichs­
post noch unverzinsliche Lohn- und Gebaltsvot'.schüssc an die Ge[olgsehafts­
mitglieder gegeben werden können. Hiervon ist in dN' kun'''T'. Spanne eines
Jahres in [ast. 100 Fällen Gebrauch gemacht wordcJ1. Unsere Gesamtmitwirkung
auf diesem );0 besnliders wichtigen soziaJen Gebiet hat dazu geführt, daß rund
2400 Angehörige meiner Gefolgschaft KldnslCdlerstellelj inuehabe1! und weitere
700 Postbedicmstete für noch im Bau befindliche KleinsiedlersteUen vürgesehen sind.

Hierauf nahm Reichsor!";"anisationsleiter Dr. L e y das Wort. Er giIJg- aus
von dem B.ogrHf Sozialismus und. seinem IdeengciIalt, dessen sichtbarste Zeugen
WlJ' in den Erfolgen dCR NatlOnalsozlalismus in den Jet7.tt'11 sechs Jahren er­
lebten und der Deutschland zum Mittelpunkt der Welt erhüben. habe, Er Ulliriß
zahlreiche Probleme, zn. deren wichtigste1} das Wohn- und SIedlungswesen zählt.
Auch in seine Lösnng sei die Partei und ihre Organisationen kraft ihres totalen
Anspruchs auf die Menschenführung entscheIdend und zielgebend eingeschaltet.
Die Wohnung und das HEJim seien die BUl'g des Deutschen, die Quelle seiner
Kraft und Frende, die Geburts- und Erziehungsstätte ):\eine1' Kinder. Deshalb
erhelle die Partei die Forderung, mit aller Kraft das unselige Erbe der Ver
gangcnheit zu liquidie-ren und gesunde. und schöne Wohnungen zu tragbaren
Mieten und ausreicIJcnder Zahl emd. Ratungestaltung zu schaffen. Es müsse
erreicht werden, daß eine Yierraumwohnung soviel koste, daß sio dem Ein­
kommCll des Arbelters entspreche.

Dr. Ley forderte' mit Rücksicht auf den Kostenaufwand und die TIauflächen­
beschränlcung eine gesunde JUrd zweeklllaßIg'c Mischung zwIschen SICdlu11g und
GeschoßwObnungen, wobeI jm einzelnen Fall auch die Berufsart in Betracht
gezogen werden müsse. DlC A11marschwego zum Arbeitsplatz mußten ,erkürzt
und deshalb der 1"T>rhandene Haum um die ArbeitssHitlen für Wohnungen nut\'.­
bar gemacht werden, ZWa-l' solle die Sehnsucht deFJ Einzelnen nach eigenem
Grund und Boden befrif'digt we 'den. doch dürfe man aus denl Siedeln keine
Mode macheu.

In diesem Zusllmmpl1haug behandelte DI'. Ley auch F
HaHSratkultllr und gab zum Schluß <>einer Rede beknnnt,maßnahme alle finanliellen Institute der DAF.  u ejner T
djc Hejmstättc1}funtel. materien in der Dur{',hführung ihl'el'
sollen, zusamm,mfasse. Dei. Eestand der gegenwärtig ,"on der DA]!'. in Angriff
genommenen Bauvorhaben belaufe siCh auf eine Milliarde. An der Finanzierung
sei im Dritten Reieb noch keine Aufgabe gescheitert.

" ,,..'" <.>- ,,", = "'-" - '--=
Die EntwicklUIlg des ArboitseiDsabes im September 1938, Nach einem Be­

richt der Reiehsausta1.t für Arbpitsvprmittlung und Arbeitslos.enyersicherungblieb die Arbeitseinsatzlage in der 1ndustl'ie der Steine und Erden. . rim} sind mit Auftrligen
von ausgenutzt waren,

alJ. dl>n Schwierigkeiten bei der Beschaffung geeigneter
g€,] an Arbeitern konnte auch dUrch den Einsatz vOn

}I'raue']  und sudetendeutsehell Flüchtling'en nur zum Teil behoben werden. S,elbst
die Zip,geJt:nen, deren Hauptarbeits eit sich ihrem Ende nähert, hielten l ren
hohen Produktionsstand. Nur vereinzelt wurde übel' Einschränkungen des StrcIW­
betriebps in kleineren Ziegeleien ber1chtet. Die freigestellten Kräfte "Wurd,"n
aber sofort wiedf'l. in Großziegeleien zur Zucke!kampagne oder bei der Kar
toffelem'te emgc.setzt. Die POfzellaIimdu trie war dUTchweg gut bescha.ftigt.
Ucberal1 bestand Bedarf all qualifizierten Kräften, die nur :oum Teil gestellt
werdcn konuteu. Auch die grobkeramische Industrie war mit einigen Aus­nahme  g t mit Auf riigen . . Glasindustrie

der Verhäitnisse geringer, so daß zahlrciehe äitere und nicht mehr yoH einsat.z
fähige AI'beiter aufgenommen wurdeJl. T-roiz dJeser Tatsache soww der te\l
weisen Ver1iinge!'lmg.. der. Arbeit.'Jzeit und
Flüchtlinge und ausländi.scher Arbeiter blieb
unbeseht. Besonders werden 1\'Iaurer, Putzer
lmd Zementierer benötigt. Für li'Ialer boten
keib:n.

Be:.chleunigter Nenbau "01  Geh'cidell\gerraum. - 8taatHse retiir ßa.cke
von GöringJnit der' DUJ"C!Itührung belluftm.gt, Der Beanftmgte für clen Vle '­
jahresplan, Ministerpräsident Generalfel m rschal;l G0r.in.g,  at de  Leit r der
Geschäftsgruppe Ernährung, Stdat::;sekretar 1m RelchsnuTIlstel'lUlli fur Ernahr lllg
und Landwirtschaft B ke, beauftragt. das Programm ,für den Bau von Getl'e1de­
]agerraumuntel' Einschaltung der Reichsstelle für Vi'u.tschaftsausbau als beson­
ders vordringliche Arbeit in den nächsten ],:!OJlateJl durchzuführen.
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IDJ]um s-. Verbands- und Vcreinsangefe.Kenheiten
Deutscher Friisj{lcnt des Internationalen Yerbande5 "fÜr 'VohnnngsweBen und

Städteban. Auf'der Sitzung des Internationalen Vel'bandes für Wobnung-swesen
und_ Stä.dteba.u am 29, Oktober in Brüsse] übernahm der stultgart r O?erbi.irger­
meLster Dr. Ströhn das Amt des Präsiden'ten des Verbandes aus den. Händen
von ],{r. Pepler-London. Der Verband ist eine internationale Gesellschaft mit
dei' Aufgabe, in der ganzen Wett Wissenscl1a.ft und Praxi . auI: dp.I11 Gebiet des
Wohnungswesens, des Städtebaues und der Lande.spkrnung zu fördern und aus­
:>\llriehten mlt dem "'lc1, verbesserte WonnW(HSen, oesset'tJ Gestaltung {Jel' grb­
ßeren l1nd kleineren Städte und ein£! bessen:: Bel'ölkerungsverteilung sicher­
zustellen.

Jubiläen
Sag.m. Das Vierzigjäp.l'igc j\[clstcr-, Geschiifts- und EhejubiJäum fele 'te am16. Oktober 1938 der weIt über die Gren.:en EelD.Cr Heimatsw.dt Sagan hinaus

bekannte Steinset\'.meJ$ter Friedrich J 1.1 n gnlc ke 1,

Meisterprtifungen
Bresluu. Bei der in Nummer 43 veröf(erÜl!chten. Notiz über die ::lieister­

prlifungen im Münat September muß es statt Holzbau:techmkeJ' Hochbau­
techniker Alt'xander Hel m tl. n n, Glatz, heJßen.

Chemnitz. Vor der Handwerkskammer Chernnitz haben im :u.:ronat S ptembf'r
ums die Meisterprüfu11g" abgelegt die :Maurcr Paul Wal t her in Sieg:nar­
SChÖnall, Ma.-"C F u f{ man n In Lugau, AUred K iI t t n P, r in "\Vilkall-Haßlan,
Rudi Hau eIS l!l Saalig i. V. und Alfred Hau e j s in Unterg-ettcnßyün i V,:
die Zjmmerer Arthl.lr Na u In a n 11 m Sie b '1T1ur-Schönau, M  1'>1 e y e I' m Lila­
bach, h:rich Ehr t in RabcnstE'ill, Ricl1ard Rat teL in Irldsen St. Micheln,
Arno M Ci c k e I in Lauter'hofen bel Zwlekau, Han5 T! es e I in Re1chenbach I. V.
und Reinhard Hessel in Ruppertsgrim I. V. DIe nächsten KI11'se der Hand­
werkskammer zur VorbereltuI1g auf den theol'ctischcn TCII der Mdstel'prüfwJg"
beginnen kurz nach Neujahr 1939. Die Anmeldungen hierzu können immer ::H.:hon
bei den z ständigen Kreishandwerkerscharten bewirkt werden.

Persönliches
Dresden. Der Leiter del' Staatsbauschulc fur Hoch- und Tiefbau in Dre den,

Professor Dr.-Ing. II a m m 1. t... s c h, ist vom ]'ü.hrer zum Regien1ßgsdiJ'cktül'
im sachslscben MilllstPonum deli Innern befördert worden. Er wurdp bereits von
8taatsminister Dr. :!<'ritsch :In sein Amt a]  Leiter dCL' BauabteiluIig inl l\h­
nisterium des Innern eingewJ esen.

Hl'lmstedt a. H. Zum Leitl:I' des um 1. SeDtcwbcr d. J, neu emgerjchteten
Stadtbauamtes wurde Regjerung bauassl'.'>-. o\' Kurt Sc hm alb I' u eh, Königs­
lutter, berufen.

Jena. Zimmermeister Walter Z i hel j t] s wurde als Saehverstdndlg r Hil'
das Zl1nmerhaudwcrk für den Stadtkreis Jena, die Landkreise Stadtroda und
nudolstadt und di.e Kreisabteilung Camburg berufen.

K Tiiz. H.egierungsbaumeister B la n k '.':!I S te i n, deI' LeIter dei> Pro\'inzia]­
straßenbauamtes in Kyritz, wnrd  yom Landeshanpbnann dei Provill\'. Bninueu
bu!,!,' zum Baurat ernannl.

'VI)111au. Baumeister Robert S!:hwf'Ildke, Wohiau, Obermei.ster d.::r Bau­
gewcrksinnung del' Kreise WohJau und Gnhr;m, konnte auf Bine 15 jtihrig.:: Tätie;
keit als Obermei ter dl!"",r Innung zurückbLIcken.

Tarifangelegellneiten
Tari!o:rdIlUllg('n. Im Reichsarbeitsblatt Nummer 31 ,"om 5. November 1938

wprden fo]genue 'l'arHorqu)lllgen veröffentlicht,  ie dadu 'clI RochtsJuafl eJ"lüngl
haben: T.-Reg. Nr. 1121/5: Aenderung der T l"Irordn mg JOr das. Ba.UHlrhab"n
der Sudcte:nstraße. - 1'.-Reg. .NI'. 1480/10, 'l'aniord!\ung [ur Lehrlinge lr. Lehr.
werk:;;tättf'n der Wirtscllaftsgrnppe Billtindustrie im Wlrt"chaft gebld Bl'ändelJ­
burg, - 1'.-Reg. Nr. 2345/2: _-'\nl:u.mg für Poliere. und Schachtpleistct' zur Reirlls­tarifo\'dnllug für die kaufmännischen und tf'thnlsehen Angesteilten inl BJ.u- und
Baunebengeworbe.  - T.-Reg. NI'. 21213: Berichtigung de1' Rcichsrahmentat"if­ordnung für die kanfmännischen und' im Baugcwe 'beund Jll den Baunebengewerben vom 27, 'I'. 25tEi{1 'T'arif­. - TeLl VI des

e1' Ver'Ol'dn1JDgen
J.' Gcschilits.stelle

des Rc1chsarbeHsblattes Berlin SW 11, Sa.a!landstr ße 92j102, he7.ngt-'n wenlen.Nicht geleistete A1'beitsstlllldf'ß dürff'n niclIt gutgeschrieben uder bez!thlt
werden. Der Reiehstre 1händer für BrandenbUI'g" hat folgende Anweu-"ung heraus­
gegebe-!l: "MiI' ist bcd<:!J-te\:. worden, daß i.n "er"chiedi:llcu Bet-r.icben. den Ge.fo]gschaftsmitgliedern lllchtgelejstete ArbeIti;-sumden gutgeschrJCben wert.len,
um ihnen so eiuen VorteH zuzuwende[<. der nicht unmttteiba:- '1.1s Lohnelhö!lur.g
erscheint. Da bei den großen Bauvorha.ben der bHentJiche1l Hand der Unter­
nehmergewinn \'ieIfach in einem prozentualen Zuschlag und uerefl Ges8.lllt­
unkosten ausgeworfen ist, bringt dlcses Gutscheeiben DiehtgeJeisteter ArbeJts­
stunden auch df'll! Unternehmer CJlleIl. \'öllig ungerochtfertigten Gewinn. df'1'
das Reich schwer zu -schädigen \'ermag. Abge ehen "on der Strdfbal"keit, ist
ein solehes Verfahren abel' aueh l31it den Gnmdsatzell del- sta.:ttlkhen Lolm­
politik nicht vet'einbaJ'. reh erlasse desbalb nachiJtehe:nde _">-noL'dnung: :B:in
Unte!nOhlller, der semen Gefolgschafl'smitglied'"t'n Arbeitsstunden g!ltsd .!'e1bt;
die nicht gp]elstet sind, ver-stößt gegen den Grundsatz; lies LC1Stung$lo]l1Jeii,
deJl1l er zahlt emen Lohn, dem eine entsprechende Arbf!itsIdstung mch  & gell­
übeJ'l'Jteht. Ich verbiete auf Grund de-s S 1 Satz 1 der Verot'dnuJ1g Übm' rhe
Lohngestalt1Jng vom 25. .Ttllli 1938 (l{GBJ. I S. 69:1.), daß den Gefo]go>cha£tzmlt­
gHedeJ'ft lJichtgeleJstete Arbeitsstunden gutgeschriebeIl werden. '.Ver di:esem
Vi::rbot zuwiderhandelt, wird i..ntspreehend zur Recbenschaft gÜ7.ogcn."

Todesfälle
Gleiwitz. Atchitel t Arthnr Bel' nd t, 70 Jall1e.
Stettin. Bauunternehmer Wilhelm B} s se], 58 Jahre.
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Holz

keiten ha Abtra11sPort der fertig-geschnittfmell Ilöl er durch Mangel an Last­
zOgen und TreekfTll ein, auch W:U' die Vlag:gongeBte!lung der H.eichsbahIl un­
zureichend. _ D6j' Auftrag"S'7.t1g:mg bf"irn 11 0 ] <I b a 1.1 steigerte sich gegenüber
dem 2. Quartal um rund 75 v. H. Es müssen daher bei dem jetzigen Auftrags­
bestand Licfcrfnstcn VOll fase acht )iunaten genannt werden, so daß kurzfristige
"Aufträge und auch solche der Privatwirtschaft vieJfadJ der AblphllUng verfallen.
Was die Lage auf dpm JTolzmarkt betdIft, ,So ist die Beschaffung: von Ranholz
weite!"bin scJlwiel'ig. In letzter Zeit machte es sich beme('kbar, daß starke Ab"
I>H Ssung:en an Rauhol;;o; kaum greifbar sind. (;cri:ngwertige S01.timent.p. find Pli
seimeilen Almatz, währcnd TischJel'ware reichlich angeboten wird.

Konl{nrs Uolzgeoßhandhwg Rothc & Co. in I..eipzig. Zur SchJuBvert.eilung
stehcn 103775 RM" zur Verfügung, wozu noch die Ziusen der Hinlcl'lcgungsst.el1e
kommen und wovon die )'estIichell Vel'f<1hrenkosten abzusetzp1'1 sind DIe Jlichf
bevorI'pchtJgten GHiubiger erhalten auf ihre rund 650000 RJ\'I. betl'agcnd{'-ll
FOl'derung-en eine Quote von €"tw.'J. 1.') V. H.

Ziegel
7:icgf'lei für dip Reichswer1;:p. An der Siadtgrenzo VOU Salzgitt< I' wUI'de

jdzt die erste eigene Zicg<'"lci deI' ReichSWArkE'- Hpl'll1 U1n GÖli1Jg fertJggestellt,
zwpi Oeien von 47 :rT\ LäIlge, 31 m, Breite und 14 m HöhE\ In der 130 m ]u.ngel1
TJ'Ocknerei erfolgt die Tro('knung- der Steine dm'ch Heißluft. Die Tages­
produktion dieser Ziegelei betägt 1:;0000 Steine. Sie wet'den beim Bau der Wohn­
bauten lind InduRtrieanlagf'1l der Reinhswerke verwendet.

iFfifl!\i.\I'i  .liiIl!:lI1!fi!!'\1i)KenJlzeichnung von inIäIldisdwm Nadel-Schnittholz. Der Reieh:"k,?mmissar
fÜr die Preisbildung hat zur Ergiin:"ung der Verordnnng iJber die PrNsblldung
für Inländi'Sches NadeJ-S lmit.thol?, eJile A1JOrdl)Ung zur DUJ'chfiihnllJg de-r I{enn­I';eichllung ,-on mlandischem Nlldf'j-Sclmittholz t>-rlassen. Die Anordnung iRt im Eröfinete Konkurse
Deutschen Reiehsan"eiger Kl'. 258 vom 4. November 1938 ver6ffelJtIicht und tritt R 0 S t 0 c k, AJ'chitekt lmd Maurermeister Otto Meier Rostock. Anmelde­am 18. Novernber 1938 J!1 Kraft. fn t 15 Df'zf'mber 1938 KO)lkUlsVCi\valter Rechtsanwalt Dr HelbeIt ] Ischcr 11,

Von der schlcsischcn Hoh:indnstrif'. Im 3. VJf'rteljahl' 1938 entspl' h d)c Be- Rüstock

R häftJgung der Sag ewe I' k c nicht der Leistuugsfählgkf'-Jt. deI' ,,,verkf', NI! I Se h 1 a w e Pom. Balluntel'lJc1nnel' Hans Sl1hr jtm.._ Sehlawe, Stadthof:st!., 4.

Umstand. der auf die kontingeJltierte Rohstoff"uleiIung zurucbmfuhrcn ist. PrÜfllJlgstermin: 25. Novf<mbet' 1!J::m. KOJikul'svelwaltBr: Kaufm.',-nn IIermanJ1
Namentlich die Grenzsägcwel'ke hatten nntcr l\r terialmal1gel zn h'jden. Aut :Mandt, SchJawe.
dem Schnittholzmarkt waren allf' Art n von B<:'\I- lIud TischlerhbIze1'n lebhaft Tri ehe s. Nachlaß des ßaugeschäftbinhabe!'[-; l"ranz LlehoJd. ITohenleuben,
gesucht. Infolgc der Mal,?ri3:1verknapPllng konüte eil1 'reil dpr beabsjch ig en A meldefrist bis 1. November 1938. Konlwrsvel'waltor: BÜche1Tevisor Flach,Bauten nur sehr lan sa.m IPrtJggf'stt>-llt. wf'rden. Im Soptemb\JJ' il'"teJ) Schw); rlg- T,'lebes.

""'.....,>;' .,,;;:r:;,.-b.. "" .  "-v  _

I B!!"'esSau 11Ma.urltiusstr-aße 16
Drahlwort: Bauhär!el

Feuerungs- und Schorns!einbau, Kesseleinmauerungen
Industrie- und Wohnungsbau

Bera.tung und Besuch kos1:enlos

vernichte! ;!)I!';I!1IWa!!1!ft1!ft
und töt,! den lHIiJll!!J$Ii:I@\l:k
bewährt, einfach, billig) geruchlos,
10 Jahre "schriftliche!! Garantie

über 5Q Jahre in der Praxis

P.l!iiii!!<ld!.e, (i@:;;l;u1

I r l!..ign@<1:E>Il'InE>nt

I flüssiges Holz, das hervorragcndeI AusbesserungsmiLtcl für schadhaftes

Holz, fest haftend, hart, elastisch.
C. Heyderhoff, lackfabrik, Berlin SO 16 1

!iII'
zu ßlJhnenabdeclcungen für Maschinen- und Kesselhäuser,
POdeste, Laufsteg-, Treppen-, Keller-, Licht- und Luftschacht­
abdeckungen, Gittertüren, Schuhabstreifer und dergleichen
liefert günstig u, kurzfristig. Fordern Sie bei Bedarf Angebot.

,, i..l1IblJj,,@" Inh. Ing. D. Matlhes Gwdi"lioew  « "l1;i")
Generalvertr.: Ins:. Ew. M 0 t zn er, ßreslau 10, Rosenthaler Str. 39

OBZ 1938 Heft 45, Seite X 10. Novembet.

===. "'" "'''' ' .   . """ =.
Frischwasser-Kläranlagen

nach staat!. Richtlinien nergestellt
Asche- "nd Müllkästen

im Ganzen od. ausTeileobestehend
Stranen. "nd Hefsinkkästen

System Ge!ger und Trockensystem
Moniermhre 25-125 cm I. W.
8etonrohre 8 \50 cm I. W.
Schachtringe. Vell'jüngungsringe

FußsteigplattenDübelsteine, nagel bar

feuerSch tzf r.be P \\.II r   &I>Dr. Dle ru:n's JJ! !a
Behör'dJicb gcprÜft und zuge­
lassen. Nur einmaHger Anstrich
erforderlich! In   weiß auf
Wunsch in anderen heJJen
Farbtönen.

rit
J. RufflilIlUII" franheosleio jJrbl.
Dachpappen.. u. Elelonwarentabrik

fc:dzbautaleh1
"Globus U

Sachverständiger
für Untersuchung von Gebauden auf

lIIiJl!IIl utaw iJifi ifi
u. andere Pilzschäden
ßotan..mikrosk.-chem.
Untersuchungs -Anstalt

Breslau 2, Neue Taschenstraße ll
Telefon Nr. 24426

ERICH BRANGSCH. GMBH ]

ENGElSDORf-LEI PZIG

Fe d  _ d  1 I bahnen
: "Q;;;h;l;.Z;;;;;;??"?";
{ trocken, % kg ab 76.50 RM fertigt
! Gll!.tav David, Reichenbach-Eulengeb. !

i 1!1m(!rmDI1iI$ID'I!!;- ;;; Ernst nasarek. BrullnenDöu
. RnI2fi6.82/ BRESlAU. OI,uerS!r.17n.119

Theodolite Tiefbohrungen n. Wasser, Kohle, Mineralien

HeßgeriUe Abt,nlnng,n / Grundwasser.bs'nkung'nKompi. Kessel­ReIßzeuge usw. u.B h,brnnnen
IlJustr. Preis!. kosteDfreJ mit P m d P A .Gegründet 1886 werke  Je . rt
GunF« Bntenschiin u.nd Größe  . ch
Babrenfuld b. Hmbu. el\e    J1 : r.

Hauswasser.
versorg.Bewäs­
serungs- u, Ka­
nalisations-An­
lagen, Lagen'_
Rohren, Pum­

pen u.Zubehör.



des gesamten Hoch-,
Tief- u. Eisenbetonbaues

Zlvil lngenieur TönsmannAusführlicher Prospektkostenlos!
TÖml3ftHU'1'l B Teq;!ßw. 'tUe!1i.a ,  aQDmlPJ!!.H'g (£Saale) 2

St:em e[\f'fi!=Ange   e

gewandter Zeichner und Statiker, mögJichst mH Erfahrung im
städtischen Tiefbau, zur Bearbeitung- von Neu- und Umbauten
für das Stadtbauarnt sofort g sif.cht. Bei" Bewährunp; besteht
die Aussicht, in die Stadthaumcisterstclle aufzurücken.
Bewerbun en mit Lebenslauf, ZCl1g[]jsabschriften, Ariernachweis,
GehaltsansprÜchen sind unter Angabe. des frühesten Antritts­
termins sofort eInzusenden.

Der Bürgermeister der Kreisstadt lioyers1J!Jerda OlL.

Für Bauführuns und Abre€l:hnui1S
werden für S'ofmt oder srpäter mehrere -tüchtige

ge s u c h t. \o erg'iHUlllg erfolgt na.ch 1'0. A Ürl1PPc 5 a und
6 a. iFemcr konnen gew8.'hrt wcrd,oI : Zurefisekostel1 (iriir
verhe 'Tlarete AnIWestcllte vO'U, jiür Je.d<ige odie 10,- RM_ Übe-r­
steLQ..1cn1den Kosten). TpennutJ i gsent.s-c1uidilgu[l.g und Umr11:6s­

(c\'t1. R,elsehe:ihi.1fe.n zum Besuoh der faunibe)
an mit e,igenetm Uaussta,j1Jd, bei :Beschäf1i'!;'un
arl11f BaustelIe B-austeUeüzulag1e. - MeldmJ\f;Ien
sei,nd z.n sendel  an:

R g.-Bnlllisse!sor '!!'1!I!1:kllfm Ii1JD. (iDrlilz, Konml!lr. 65/66

gesuchi..
Bewerber mit Erfahrungen im Holzbau, welche auch
flotte Zeichner sein müssen, werden bevorzugt.
Schriftliche Angebote mit kurzem Bfldungsgang, licht­
bild, Zeugnisabschriften, Referenzen, Gehaltsansprüchen
sind zu richten an die Personalabteilung der

KämDIi:!i' & Sel!!b!   IIlItil:iil9i!$e!i$diiiifi
Spezialwerk für Holzbauten

IS e f ii l!iI 'W 9, $ ili!!i!ii1!15 rö!ß  3",' "  "    "" .

für Großhaustelle werden zum möglichst sofortigen Dienst­
antritt gesu.cht:

1

1
als Bauführer für interessante Hoch-, Tiei- und Eisen­
betonbauten.
Vergütung erfo 'i nach TO. A.
lm Rahmen der Bestimmungen werden gewahrt:
Überstundenvergütung, l3austellenzulage. Erstattung der t.'ahrt­
auslagen 3, Klasse flir die Dienstantrittsreise, Trennungs­
entschä:digung und Umzugskostenbeihilfe für Ang:esteUtc mit
t?.igenem liausstand, ReisC'"..beihilfe Zllm I3esuch'der familie,
Uberversicherung in der Angestelltenversicherung unter über.
wiegender Belastung des Arbeitgebers.
Stellung ist ausbaufdhig.
Bewerbungen mit Lebenslauf, ZeugnisabschÜften, Nach'1;\ eis
der arischen Abstammung (auch fÜr Ehefrau) 'unter Angabe
des frühesten Antritts an

la,au!eiter und Architekt E. Spincller
!)eber, über Sa al'i.

Wi!i'lelm lLö!bel, lBaI\i.I!geschäft
liegi1litz, !{öl!1iigs lI'aRi!'!I 5\

Für bald oder später werden g e s u c b t :

für I3üro und Baustelle in Beton und Tiefbau.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriiten, Gehaltsan­
sprüchen, Bild, Angabe frühesten Antrittstermines aß:

Gebr. Hess, lEisel'lbeten1J-, HO(h !.!. TiefbaM
Breslau 6. Induslriehof.

rer
erfahren im Erd- und Eisenbetonbau, für sofort oder später
in Dauerstellung gC s u c h t.
Offerten mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen erbefen an

"'E:i!iii'ilri.:f/;J PI @;;   1>11..., BeloG - EiseGbeloG . Tiefbau
LiegniR 1 Dovestrnße 12,

OBZ 1938 Heft 45, Seite XI 10. November

für mein Eisenbetonbaugeschäft für bald oder 1. Januar 1939
gesucht zur Bauleitung, Abrechnung !lud aUen vorkommenden
technischen Arbeiten. Gehalt nach Vereinbarung.
Bewerbungen mit Bild und Zeugnisabschriften sowie Lcbens.
lallf, an:

"I!!!@lIhiiH"D;; E:i!r, l\!H@!IJ'im, 1Ii;!le!i\! "' @Oi!:i<i3i!.b

Für mein B:J.Ugeschaft (Maurerei- lind ZÜnrocrclbctrieb, ...-erb,Juden mit
Sägewerk s u ehe ich einen

"'f)(f;ld»fIJ1atl fJl1IF2fM'liJkiiJ!ilj4)
zum. 1. ;hnua  1939 e.tl. f:rüllcr. Df'ISelbe muß mit aUcn im Hochbau
\'orkQntmenden Arbeiten. wie statische Bf,rechnungen, verano;ch]agung,
Entwnrf .sowie Bauleitung Yerrraut sejn. Die Stf...1Iung ist Dat1crstel11l":J.g.
Bewerbungsschreiben nlit Gehalt=.<;p,'llchen sind zu richten an

lBaumeisier Max R 0 i c k, Kaman  il1 Sachsen.

zu besetzen.
Bewerber die in allen vorkommenden [kell- und Tieibanar­
heiten fir  sind und selbständiK :u[l<.:lten können. waUen Be­
WerbullgSgesuche mit selbstgeschri('be-ne-m Lebcl1s1allf, Zeugnis­
abschriften. Lichtbild u. GehaltsJ.I1sprikhen UIT!!-';ehehd einreichen.
Frühester Antrittstermin ISt anz,Jgeben.

iKreis!!ilSSehu8 d s



:r tJl6fAZt

/
Das bedeutet siebenmo! Hunderte von Rechen­
posten für Materia!aufwand, Löhne, Termine. Eine
gute Rechenmaschine spart da viel Zeit, verhindert
Fehler und macht der. Kopf zum Denken frei. Der
MERCEDES-EUKLI D-RECIIENAUTOMA T,
diese vielseitige, sehr schnelle Rechenmaschine,

erlaubt gleichzeitiges
Einstellen zweier Fak­
toren. Sie multipliziert
und dividiert selbst­
tätig.
Verlangen Sie bitte Pro-­
$pekt sowie. kostenlose
V orflihrung u. Beratung
vuTtuTtsenmSpezialisten.

NlmC.111
B {] ROM ASe HIN E N - WER K E A. G.
ZElLA.M;:HLlS IN TI-tORINGEN

1214/38

H@(hb...\\del!:hnikel'
für Entwurgsbearbeitung, Veranschlagung, Bauleitung ui'ld
Abrechnung. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisab.
schriffen, Lichtbild und Gehaltsemsprüchen sind möglichst
umgehend mit Angabe des AntriftsterBlriines %u ricMen an

Spil'il'istoffweril: GI;;;iJld'ilii'llli
Aldiengeselhchaft . GlauchaujSa.

Jüngerer strebsamer

ftir Büro und Baustene möglichst zum 1. 1., spätestens 1. 2. 39
gesucht. Bewerbungen ruH Lichtbild, LebensJauf, lilckenlosen
Zeugnissen, Skizzen und Gehaltsansprüchen erbeten an

Robert R:eicheU, Baumeister, ISvesUau -DeuQsch Ussa..

für das Stadtbauamt Roßwein wIrd zum baldigen Antritt1 i
in dauernde BeschäHigung gesucht. ßewerbungsgesuche
mit den erforderlichen Unterlagen sind bis zum 20. ds. Mts.
einzureichen an den

Rn

T;fjfbllulll:onlker
auch solche ohne Absc-h!ußprüfung, werden sofort oder später
für Büro, Entwudsbearbeitung. Bauleitung und Abrcchnuup.
eingesteJIt. Bei Bewährung Dauerstelluug. Bezahlune: nach
Tarif, Reisekosten nach staatlichen Sätzen.
Bewerbungen mit Nachweis der arischen Abstammung sowie
Angabe des frühesten Dienstantritts sind umgehend ZIl richten
an das

L"'reiisbal'!:.l!la!i"im  'W"@!h\tlaUl..

TMdjj I (g1!, Ba
mit guten praktischen und theoretischen Kenntnissen in
Hochbau und Eisenbeton, perfekt im :Veranschlagen und Ab.
rechnen, für Büro und Baustelle sofort oder später gesucht.
Bei zusagendcn Leistungen DauersteUuug.
AI b e vi Ti It z e, Baumeister, Bad FUnsberg/lsergeb.

Fiir unser tecJmlschcs Büro s u ehe n wir zum 1. Januar 1939
li"n-e rrelr'e  tt1!eh,@:iige

I! .   e [ItI b   t 0 iIi I e   h IßII k e Ir
bei gutem Gehalt in Dauerstellung, Bewerbtmgsunterlagen an

Dyckerhoff.&- WldmallU!i1I K.-G., Königsherg (Pr.), Mitteltragheim 25

Tlefbaute(hni.ker
fjir das Stadtbauamt esucht.
Bedin.g:un. en: Erfahrungen im Straßenbau und sclbständig-es
Arueiten (kein Anfäm'.ed.
Anstellung erfolgt auf Ptivatdienstvertrag; die Besoldung nach
Gruppe Vb, TO. A. Es handelt sich um eine Dauersteijung.
Den Bewerbungen sind die üblichen Unterjagen beizufiigen.
Neusalz (Oder), den 1  November 1938.

DE>!!" BMlI"gell"lJ"fieils>!:ell" DII".  eye...

für das Stadtbauamt in Oels in Schlesien wird eiI1Tiefbau:technik.er
zum alsbaldigen Dienstantritt in Dauerstellung gesucht.

Bediw{utJe;cn: Abschlußprfifung ciner höheren technischen Lehranstalt,
längere Erfahrungen im städtischen Tiefbau (neuzeitlicher Stra_ßenhau,
Kanalisation und Wasserbau). Gewähr des jederzeitigen, rückhaItlosen
Eintritts fÜr den nationalsoziaJistiscJ:lcn Staat. Nachweis der arischen Ab­
stamruun;;, gegebenenfalls auch für die El1efrau. EIne Vergütung erfolgt
nach Gruppe 6a oder 5a der TO. A.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigten Zeug.­
nisahschriften sind  ofort einzureichen.

Oels, del1 2. November 1938. Der "l,iiUiurgerD"il'ileiis'ter..

Hochbau..
techniker HO[  aDfe[ Dner

bei guter BezahluflK S 0 f 0 r t
gesMcht.

R. WizlBer(lwi , Buugescbiill
Unfuhsmadt"

evtJ. technischer Zeichner. m.
mebr. Semestern Baugc\Verk.
schule, Hndet sof, od. später
Dauerstellung,
Verheiratete bevorz. 3 M Zim. M
Wohnung vorhanden.
Bewerbungen m. Gehaltsan­
sprÜchen u. Zeugnisabschr. an

H. Dümml!'li " !!Ihlii
Langenfuhr

üb.r Woldenberg (Nm.)

JOn2erer Baut i er
für Büro und Baustelle stellt zum
1. 12. 38 ein.

I P. St1l"empel, BiiUgestball;EckeJrsdoJrf- Sagan.

I fmewerbulB!:I1!1B keilll! @ri!iilBiill:i:l!lI!iiiJi  e beifii!:lIl.'J!'I! I'O;" " ' "",,""""".
Für die SchrJft!eitung verantwortlich: Paul Nounmnn. Breslau. .

Fu:,f don Anzeigenteil u. GoschaUUche MiUoilungen verantworlllch: Waller Slmtz, areslrm. O. A 3 VJ. 38: (Ostdeutsche Bnu.Zeituug und Mitte1dcutsche Ba.u-Zeitung) zus.3936:
An:!:eigenpr(ljso: 111  h !/  '/4 lrs 1/6 '/a trJO 1/12 liJ6 LI2\) 'lXi II O 1/00 Seite Nachlässe und Vorzugsplätz8 na.ch T rir.

1811,_ 90,  60,- 45,-- 36,  30,- 22,50 18,_ 15,- 11,25 9,- 6,- a;50 3,_ RM. Uti]tig Ist z. Zt. Preisliste Ne. 6 vom 1.1. Ja
1?@1;!e.td.!i€jfe!' ng: Mittwocl!, - Anze:gam::;ch! ß: Djen ta(:" \I Uhr. - erschelnuRgsiag: Donnerstag. - Bo.zugspro(s: M(mat.l.l,80 R 1." vierte!j, 3,90 RM.; bei Postbezug elnBch}"

6,08 ltpf. ieihmgsgebühr zUl,l!gl 6 Rpf. ßC5lellgeJd. _ Jo]l!I?t'llleft 0,40 R:'L
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t I  : et ;n'ofort ino Dauer.IB ustoffe Vertreter

UD[  aDte[ nlker nur seriöse tIerren, zum Verkauf. ' eines. ganz g-rr:>.ßen 1\rtikeJ  (mit. staatlichem Prufungs-Zeugrw;;)
der firm im Veranschlagen und ;1!;1!!  t!:ba,
Zcic1men ist Verheiratete be- Zuschriften unter V. 355 beförd.
vorzugt. Zuschriften an fI.1itteldt. Anz.-Oes.. Dresdcn A. 1.

Pli. Et!!. mUI!! i!2l!r. BaUgeSrnä!f
Tin. über Breslau 1. fiBQi1lii1l!!rlill' i'ti'lI:Ijjl!!l!' gestirn!

D bb I n   k zum Verkauf von tIaarfi1zcn f. I3au­Oll' i!!1 B or O l! 0 r gewerbetreibende urrd säurefreienUfY UU (,@J A lf9 tJaarhlzen fur Heercslteferungen.
1. W. UeinridJ. FiJzfahrikate, Steinbarl1/Taun..  <#. ;q-@"",- &.",

(Baniültrcr), mit aUen im Bau­
fach vorkommenden Arbeiten
vertraut, in ausbaufähize Stc]lung
für sofort od. später   e s u c h t.

mit zeichnerischer Begabung in
angenehme DaHersleI!um: .

1!f!(\jiei;!!!I$, II'we; l.Iwg. t.!
Ciir S'gewerk und Baugesch'ft "Onstl2e Gellt!tenheii
sltche fur 50tort bietet sich Hinger., ttichti . und

JÜDI.     u t e [  n j er ßdumJJf :og;   t  nb  I   n.iK
dcr mit  llcJ] Bliroarbeiten ver- g t geb lIdcs Bau (;sch. m. kl.
traut ist. Angcb. mit handschr. Sagew. 1. Gel. Mag .eb, W lchc
LebensL u. Zeugnisabschriiten an a1tct;'sbalber nach tmarbelt. bCI

Pau! Gieridl, Baugeschäft :;:    e o  r Z; s n ahIUDg
Wiedler-$c öwtreDdJ Kr. Bunzlau. :l s  ; . .' ßal    d.LG    kf 's7_e  Q
Bautechniker

mit Erfahrung in Statik u. Eisenbeton
fur mitt1erE's Bauge,;ehäft von sofort bei
gutC:m Gehalt für Büro u. BausteJle ge
sucht. Zeugnisse Bind miteinzU5enden.
l rßst Stein, n3.u: escbäft. r:r. IIonand.

IJilJlllmll.'Jistll.'Ji' Pal!ßl Ten\!;i
Br-ieg, Bez. Breslau.>

Suche tüchtigenBauführer
mit  uten prahtiscllen u. theo!". Kennt R
nissen auch in Ahrechnung, Zeichnen
und Naehkalku!ation.

Oswald Schulze
Zimmerei und Baugeschäit

lnh. O:otth. Schulze, Zimmermcister
tl olzh a U sen   Leipzig.""" ="'" """ = _ CM

IfI.:   1!ß  e
für die Abteilung Bangeschäft
und Zimmerei eincn

antechniker

11

H@ hbaut!dBniker
(Baumeister) sucht so f 0 r t oder
später Stellung.
l1. Nikisch, Bic[au b. liaynau, SchJes.

Sieilel1-GeslJche

Hild lIIIa!mh.1!  j;ZIli1Ii'
33 Jahre, verh., erfahren inal1en ein­
sch1fu!:jgenArbeiten, auch Bauleitung­
lind Kallmlation, sucht ent5precb.
SteJlutlg 7,. 1. 1. 19:39. Ang. mit
GchaJtsahg. erb. an Bruno ZioIko,
Crossen (Od ), tilIndsbellerweg 8.

1I!!1!!ii:li!l1Jl!!i!liWill'im sucht per1.12., evtl.
sT)ätcr SteUung. firm in dcr amerik.
Buchf., a.Durchschr.-SysL, Kass.-,
RechD.-u.Lollnw.usw. OuteZeugn.
vorl1_ An)!;. u. Sch.t 04a.d.Ge clh1fts­

sieHe ds. Ztg.

u r  e
in sehr gutem Zustand mft Verliinge­

Heiznngstecllniker    gj:1J  e r nm  : r : ;eIlKasteninl1alt

und Zeichner .!  JuUus Lau,
:SlIchen zum baIdÜ;en Eintritt KoJberg, Ostseebad.

Riets"nel tJ. He..",..iJJ"'fJI  lChlDimmb£jti!""erI(öl1i sbcr  (Pr.), Ncnc Dammca%e 21.
Eisen, gedeckt, flacher Boden, Antriebs­

für iifiHefilß£maH l':!ge$s:hift maschine 13 PS, 11.32 m lang, 3,17 m
mit Neuenoetrieben (Parkettfabrik, breit, verkauft ßoUtte Dezember
Sägewerk, Tischlerei usw.) Sacl"auer Papier.. u. Zell..sl! !1Je stoU.Watteiialürik,
zu mein. UnterstiiizuJlg 11. Vertrct. ! a! C i' a &! Kll'eus @ea5

eine geeignete,erfahreneKraft D '" Iin angenehme DaDer-hzw. Lebens. I fi  fi t:1steJIung, mö.!!:1ichst.1tepr. .Maurer  , ,   . H

oder Zimmenn j5ter. Da 'Y. er - zu vei'mie etr!J  I

ifc  :nß        tet 11m 2l1sfunr.   AusführungvonR.ammarbeiten.
OOe&"m.lBaue!l"  BaugeschiHt und anch mit Holzlieferung.

parkettfabrik,sc!tweidnitZ,SChles.! OUo Götze, Maurer  lI.Zimmermeister, I== Beyersdorf N/fil Telefon t\'r.25.

!lefern in kürzes1er Frist und bekannter
Ausführung, und zwar Massive u. Platten­
VerkleIdungen I Treppenstufen I Fuß­
bodenbeläge I Wandverkleidungen für
Innenräume I Fenster- und HeJzkörper­
a  deckplatten I S aulen j KamIn e IBm n nen (
Figuren I Mauerabdeckungen f Garten­
wegplatten IDenkmäler J AltärejKanzefn (
T,auf- .und Weihwasserbecken j Kommu­
mon banke ; Tabernakel; Bfldhauararbel­
tan fUf aHa Zwecke
,JJ

S@.Iniiäre EIIJiUl'iil:htungemi!
Spe:o:::ialist aus dem Großhandel, Ende dreißig;, 11 Jahre i. mftteld.
IndustriegclJiet, technisch vorgebildet, beste Erfahrungen in r.inka uf, Verkauf
und Werbung, sucht selbständige Position iu Industrie oder tIandel zum
1.4.1939. Angebote unter Seh 105 an die OeschäitssteIlc diese! Zeituog.

'il 1 '1i> 1i> 1 1i> 1 - UY f,11\!  fi"' m ii!. ! " in Bergen: Kr. SchweiduitL, sollenIb        oWtät:i  ! MI!!;r sofort ant Abbrucb verkauft
werden. Näh. Bedingungen werden  egell Einsend. v. 1,- RJ\'l

Zur ßes1r:htiguu?: der Anlagen rechtzeitige An!11eldllQ
bÜro Bergen erforderlich.

Stai.!!beckenbaua.mi Sc h we id ni i z, Marie.Jaehner Str. 2/4.

11.

o. &. K., 22 PS.. 600 111m Spur, zu vermieten.
Pl1ilipp Koschyk, Tiefbau, Eisenbahnbau f Breslau 2, HubenstraOe 2.5.

!>@ iwi die .0 500 Ilg Delmug'Fru il!,
DiUerbrarulofen 100 " Delrrm -Bcrten'  !1tl
Rund"'an!e men, 0,65 qm Heizflöche Piloster-RlIlITIme, StillUkl

;     el   a  n Verbraucl1cru 3/ 4 ebm ur1d
erbeten an

,I!, K:If gia. Q;;J.m.b.ijj.
Gleowiiz, Bahnhofstr. 36,

fast neu, zu vermieten,

!:E1i'9te fi'ß€:   St jnsef2meistei,
ay aiJ in Sc1:i!esien.

I
Fahrgleissc:hweHen

2()00fJ Stück 1,20 JU lang,
6000 StÜck 1,:'i() m lang,
8000 Stüd( l,RD rn bng',

Nürmalbahnscbv-reHen
1000 Stüek IL Klas e,
,1000 Stüc]( III.Klus C',

FahrbohlenSchl.vel1en
g  m r }         H
liefe:l't pfl>IJJ.pt

Walte!" Weinl101d
'Feld" un  EisenhOih:nbN'a.:-f

BeriirH1barlottenburg 5, Td.: 32D'472
Tdegr..AtIr-.; Ob;;ri.xm\VernhoLd

Zlun Bohlemveg, 3 bis 4 !TI lang, a

8 cm stark, 17 bis 20 cm breit. I

ca. 600 m gebraucht, jedoch sehr
gut erhalten, w e i' k a iM f? ft

JI!!1DQ!!iiiIJ SpeditioJJ, ' I. i:{@!i@eli'!>'J (Ostseebad) InseriereTI Uriuj:jl 1JiJwilmi



schönster lind hillig:;ter Fußbodenbelag. In
aUen Farben wie weiß. schwarz, rot, gelb,

grün und grauporphyr licferhar.
IOordcrn Sie Muster u. Angebot.

Techn. Büro M.Skorsetz, Brieg, Bez. Breslau.

Diesel""Dreiradwillze
mit Gleit!ahrtvorrichtun;.;, fabrikat O. &. K., 6,6 t, zu vermieten.

PhiBipp KoschVk  Tiefbau, EIsenbahnbau
lS res i a LI 2, Hubenstraße 2...6.

; :u    t;l- lEisentreppe
22 Stufen, mit tio!zbelag und Geländerkomplett zu verkaufen. Preis
150.- RM. fernruf 805 69 Breslau.
_  GeBegOBll"llhceüt5posi!:en!
Betonei eJlbiegpr,nf'touei,>ens(',heren mdiv.
Größen z.T.fabrik:ocu. ohn.Kennziffe)'. 19c­
brauchten ßct<:>Rmiseher.150Ltr. m.Bem:iu.
Motor 3 Beton.]{ippkübcl. 1 Seibstkipper­
Bct(>uaufzug mit selbsttätiger Eutleerung.
I'rcisgünslig abzug"cbc!:l A. ßun....el, Bau­
masrhinen,. Cbar]ottenLmrg, HerderstI'. 16.

stolo Berechnungen
f. Elsen etonbnuten

fertigt an:
H. DOlI'n, lSr.-Goldschmieden

Guillcmainstr.4.

IMh!l$!!@ OUu'h:h
vorm Max R.Dvmscheli' K.GD

feuerungs- und SlIIorn!leinbau[tii'unnen-, Pumpen- tallild
WasserwerksbalB

I ng.Geol1'g iRh,IJPII'ij(e; \!
6r8slau 1, fUosferstraße 62

rl1r1ff661(11

Teehnisc11e Beratung
Alle vorkommend. Reparatnrarbeiten

GoUesberg-Waldenbuli!!j
Ruf 150

LEJ:1fERN6ERUSTE
s p e z I e 11 tür Fassadenputz, komplett, einzelne Teile>

e.."jenen. . Sfteigeleiier"
LaW!ifboh!erm hierzu, la Stammware

l.@fJJJÜS Töpel, Leitern- und Leiterngerüste.Fabrlk.
VlermUnden Eder J Gegr.1903 ITel.Frank.enj)erg Eder3g'j

Ge )t."falvertretung:
l!lldAuslicfcrungs

AcDEIIERMANNIf6.   h, Lorenz.:{!    :   b c1L 141
'"

I

2 000 000Meter
Jordahl m
Schienen

sind in den verschiedensten Baukonstruktionen ein- Igebaut, wo sie vielseitige Verwendungsmöglichkeit und
I gröBte Betriebssicherheit bieten. - Protll- Liste \""1i!Ii    __

THUEL Inhaber­
FlI'an:a::: Markul:dk

Schor"sieö,,-!'e..er.."gsba..
Gegründet 189B BRIESLAU 26, Meineckestr.60 Fernruf 46150
Schornsteine aUer Ar. R Feuerungen und Clen für alle Zwecke in Industrie
und Gewerbe . Beratung In allon feuerungsiechnischen Brennstoff. und

Betriebsfragen . Feuerungstechnische Mos" i'lgon

1 6ft ' 40 Jahre Behälterbau C. BiI'unk  1 ft 'i'Ut3 Breshm 17  PöpelwitntrafJe 43/45.. Ruf 562 t8  tJJ4
Reservoire, Boiler, Druckkessel, Autogen-, Elektro-Schweißwerk



&1i .  \i& &115 -- , .@. &1i@'I1I!! fID!!1}  t'38 36. 1iiJ!m"" IJi\

11Ji\:1lidiJi'!!<ub\J!ii!il  1Ji\
8. 11. Leipzig Oberbürgermeister

12. 11. Mariemverder Krcisbauamt
14. 11. Leipzig Oberbürgermelster

Steinzeugrohrschleuse
Straßenneubau
Abbruch und Her:stelhmg von
Ei nfriedungen

15.11. Breslau Architekt KIeincrt Erd-, .Maurer- usw. Arbeiten
15.11. PJauen/Vgtl. ReicbsautobaJmen/BauabteiJung ErdM, fels-usw.Arbeit.
15. 11. Stcttin Städt. Bauverwaltung Be  und Entwässerungsanlagen
15. 11. StraIsund Landesbauamt . findlings-Plansteine
17.11. Bres]au SchI. Bau- u. Finanz A.-G. Erd-.Maurer ,Zjmmer.usw.Arb.
11.11. Magdeburg VereinIgte Bauverw ltun ;;il Steinzeugrohrkanäle '
23. 11. Königsberg/Pr. Reichsbahndirektion Herstellung des Bahnkörpers
5.12. Zittau Straßen-u.Wasserbauamt Wegeausbau

Leipzig. 8. !Nüvemb-er 1938. V. 11 Uhr. Obe-rbürgermei,ste-r, Rathaus,
Zimmer '542. tIersteJluo2: vOn rund 100 m Steil1zeugrohrschleuSe in
L.-Mockau. iBed. ans.!.

Marienwerder. 12. NO'V£mber 19,31{_ V. JO Uhr. Kr.e-is:bau!aimt MarJ'ell­
we'l'der. Straßenneubau in einer Lätlge von 3285 m Ottosohen Mah'[\eJ1.
Bed. 3.- RM.

Leipzig. '14. Novemher 1938. V. 11 Uhr. Oberbüpgerme-ister Le pz;jg. Rat­
Ihal1i.";' Abbruch und tIersteUung von Einfriedigungen,  Merse-bu!1gc-r'
,straJBe. ißett ausI'. ZimmeT 542.

Breslau. 115. November 1938. 'N. 2 tJ"i1T. Archttekt lfuus1 Kleine.rt, 'Brcslau.
Stmß  d r SA. 9. Für den Neu'ba.u der SohUlc 'in .Da11lhrits-ch, iKr. Nm­
maJr'kt. t Er<d , Maurer.. und A pbaltarbeiten. 2. Zimmerarbeiten,.
3. Tisch£erarbeiten. 4. Dachdecker-. I(lempner- und BJitzscbutzarbeiten.
Bed.. iiür Los I, 2, 3 je 2,- IRflL, :fÜr Los- 4 1.50 IRJM. h-eil Architekt
Kle>inrert. Antg"Clbote g.i:Jld an -den ScbuLverbandsvorste:her Ecke-r.t, Dam­britsch, CfiU7.-UiT'ciohen. .

Plaucn Vog:t!. 15. Navcmber 1938. M.12 Uhr. SaouaMeilung IID.er R<BlohS'­
aurooaIBl'.en, PlatnC1n VogtL, IIia.ns-Sc!h'emm-Str,a,ße 63, Ir. Erd-, PcIs .
Böscbun s-. Beton- und Beschleusungsarbeiten f,iir td,cm .:Rau der 'Reiohs.­
lautoibabn Che.mn'itz-Pl'a.uenl-Nlliila ,zwis-ch.en dltn Pfäihktl: 111,000 lIII'U
112,'125, Los 42 PI. 1,125 m hmg, Ij'!1 [flur Ködlitz mit ,aJIct1  Dbenar,beäte!l.
90D qm RlliSBll sal1äl!Cn, 378000 c'bITli \V,akLboÜc-H 'awieihel1'. 80ü cbm guten
lBod,e!l1 :g1ew,hmen, 24400-c'bm lMassenb0wegen, davon 10000 (obm Felsell.
16,000 Qm. BöschuIL,gISlfläche<Jl! alldcckerr. Bed. ,a;usl. Zweutst!ücke 3,- RM.

Stcttin. 15. November 1938. V. 9 Uhr. Städt. Bauver.waltung Stcttin.
'R:ath.aUIS. Zimmer 65 b. Be- uud Entwässerull}{sanlagen im Städt.
iKrankemaus. 'Be.dt. Zimmer 106 aus.!.

Stralsllnd. 15. Nove l11ber 1'938. LaJ!1'ctesbau:amt Stralsttttd. AJ!.er Markt 8.
570 cbm Findlings-Plansteine für <diie L.-O.-Straß.c 101 Tribse,e-Gr;'m­
men. Hed. >attsl.

Breslau. 17. Novemher 19.38. V. 10 Uhr. Ba,u- und Fin'a,oz AÜ. des Schl\e'­
sisc:he-IJI fla.udwer'ks. iBre$1ltau. !fÜr 28 \VohmmJ:en iil Gels. Zeppelin­
straße, 1. erd., tM1a>u!rer-, ZNnmerar.be-iten. ,n. DachtdeokeT,arbelt>en,
IJ:!. KIempnerarbe.i,ten, W. TischJe aI1DeHen. V. GJ.a ser;aJ1boite:n. VI. Ofen­
'3T;be-iteJfJ'. VIL lße- Il'nd EnhvässC-rUI g  arÜ}Cliten. VJiItL ßJ1ciktroarhe,jtell',
IX. M-a"le-r:ar,bcli.teJI'. Beld. !Los I 2 R1i-'1. , Los U. Ill. V, VII. VIII. IX j,e
1,.- 'RM. muli. ,Lo:$ IV und VI j'e 1.50 RM. A1!i.!;ebote s-irJJd in Oels, Kre.j,s­
hml1wwerkers:c-hälft, labzi1lgeben.

M.agdeburg. 17. Nove-m'ber 1938. V. 10 Uhr. Verein,jg-t.e Sauverwaltl1n.2:ün,
M1a:gJdie;'hug1., &pi'e  elh11Udk.e '1/2, Zi II1u--nCJr 40. Steinzeugrohrkanäle m
RJothen.see 'Zlwiseihen Wlinld!mÜhletls-trafk lind! Sch ,enim.-Krosigik-namm.
I.375 Jrd. m Ste'il1iZeu(g.rü'l1rkanal, 30-60 0111 I. W.. rd'. 4200 cbm Bod,e-n'­
aJU'.sih11lb. iBed. 3.- RlYl Zimmer 38.

Köni.2sberl.! Pr. 23. November 1938.N. 11J1 Uhr. ReicJls:bahncLirekt-ion KÖi1,jgs­
ael1g Pr., Vor5'täd'tisdhlC Lall  .>:,a'sse 117/121. lmmmer 137, Erd-,
Wegebeiestigung, Betonarbeiten U$\V. zu'r BersteHuni! -des Bahn­
könpers ru'n,d der .zugf:\hörtgel!' 'Ne'-be-nmr1age:n d'er Neu baustreck.e Powayen
-JPCY'SC Los IJ v;on T,e@p. 39,70 bis 112',0. 7600 chm BocJ.e.Bbeweguug'.
37000 'Gm Muttetbodocu, 77000 qm Bös,c,IIUTI'g:sfliäc!tcubc-kle;idllllg,
111 000 ,q,m Te.l1eroS'chutza'ilJI g:cn, 770 "Cbm Beton dier :ßaw\V-teril\Jc. IRed.
5,- RM. Zimmer 75,<1. oder l:l1ost$cheakkontJo Könli1gsbenz Pr. 1601.

Zittau. 5. [)ezember 1938. 'l. :10..30 ,uhr. Straßeu- wild, \V.f.!sS'erbwamt
Ziitta. , Mmkt 24. Ausbau des tIohlsteinwes:.es aui einer Länge "on
24 000 m Z'wiischen d.eT Rüb-e'Z:aih'lIDaudoe iaTII ruße der Lausc-he und der
\VlaMlQ;reuze Ll1 flur Jousdorf. 4600 cbm Mas,sen.bew.e;f,.'l.t:IlIg', 20pO chm
ßlacl!Cifielscn ig.c-wiDinen, 11000 ahm ,gcWachsC<ll.en Felsen .Iösen. 3000 c:bm
lPackJa,g-ersteine }iie)fiern U'r,d 'cI1nlba.uen, 400 qm Trocl enpfPwster ein­
'bIaJ1l'en. lBe,d. 'a'Ws\.

Für lI..ufischutzräume plastische Bitumen-Fas.armasse, zur

al  I ' t- Dö    e Abdichtung von. Rohrdurchbrüchen,
'furen und Fens1ern, zugelassen unter

Kennummer R L. 3 -38/114.

firma Paul Lechler, !nertolfabrik, Stuttgart
n  d:r::s u g e r8:t  :utJ:n  e   n    rs:, r$t         gf
Vertretung fi:if' Pommern: Kurt Damerlus, Stett!n, ArtdammeJ'" Sir. 5e.

Annab J."g Sa. 29. Oktober 1933. Straßen- un(l Wasserbauamt. .\n:nabel'j .. Wolken
s. elller Straße 40. Ausbau der OrtsdIll'chfabl:'t Ül GJ"()ßrü kers"...a!rle. Bau­
ji ::IU; O d  ' :6'   ;  :;e n . 4100 ('bm, Fahl'bahmerst inung 11 800 qm,

h   r& W     , .... 158 30li'-I :  ;; ,    nil:i;;d l:;d ;'f':: i     i:5G
GI'oßruc1::erswal e ....... 158 372,50   :ros€! Pbtzl, Olbcrnhau ".'... 187280.­

P. Lange, Ehl'enfl'ledersdorf 162 331'- 1 P.' Ring. S hwar7.ertlJerg- ..... 20"" 1<11

R. ReuteT, F:wald Keuher. Anna.b rg S2.. . 218 J 5:=

: gn i  r:t::.f:: .  ; ; ;; !J  :r.    i  enb"g... i!U!i.
l'II1B  mi;'b  tBn28f  t b <,   ';n  S r:rß ;;tt   l %a    t    Mdl   I:::ung "VOn

?   : tS       ;   t . .:: :: :::= I   [  :'A JJ: s::       :::      i:=

Rich. P cher!:Il. Rodewi,;ch 131379,- Heinricl.  WlUter _ Plauen .... J   236,­

f }:  ;   ;t .. !E !.  t::  f!:  :;:   L L. !iHg.
PIaucn i. V. 28. Oktober 19 8. Straß.:I1- und W>l:sserbauamt. Ausfuh"lmg der

Eauarbeiten fdr deIl .'\usbau und die Vl'l:'brpiterung- deI:' Landstruße IL Ord­
nung NI'. 39 Au (Brunndöbra-Steind6bra) in Flur SachsenhE"rg-Georgentha1.

DungPll, Plauen ........... 41071,6G / Göt1l.Ellef<,:,l'd ........._.......48850.­Vlkt. Eaumann. !:'alkcnstein 42610,30 Wo.hlrah, Qclsnitz I. V. .......50376.­Gerhanl Sehneck, Memhardt, Adurf ...... .. 51) 118.50

Obersachsenberg ......... 43 773,15 1 !ITüner. Chemnitz . .. .... _... __.. 51488.50

!i.   I ;   l'k e ki 'Ch   1    j: g g   ;    e ":: : ::: ::::   :: : _:::  i    : g
RudoJ"f, Plauen ......,..... .1:;604,  P::;cheu:a, Rodewlsch .__....... 5464:',­
Tl'ommf'n, Schönh ide ..... 4.6352,50 Alfn'd Lasen. GIauch:lU ....... Gi 736.50
Suß. Plauen ................ 47!173,  Tictz, TheuDla ........._....... [:n439,50

]'lanen 1. V. 28. Oktobel' 1938. Straßeu- lUld \VasSerbaudmt. Allsruhrung ,"on
Bauarbeiten [fir den Ausbau und die Ve1.'b1.'eiterung (lcI' T.arrcstraßc L Ord­
nung NT. 30 Au (Saal'sÜ'aßc) in Beerhelde.

HeßI . cr, . O . !l.Uel'ba<..'h ....... -.. 29 031,3:'i I Pschena. R{}de isch

Exner, AIJerblli'h ........_., 32880,60 Rudorf. Plaucn ...
.T. D6schncr, Planen .......33053,- saß. PIauen ........
Bal.1lDann, Falkenstein ..... 3349.},- :i'>femhJ.rdt. Adoef ..
e :nc b     fi  icka: . :::  g g  :50 fio jr;b:e  s ;t; .i.' y: .

Tl'Om J llen, S hönheide 35 29L50 l -Groß, Aue.......
Al!r",d Laseh. Glauchau ... :-!;'i 710,00 Nowak, Chemnit?:
.J nngk & Meisel. Auerb<1.Ch 35729.60

Plauen VogtL 1. November ID38. Straßen- und Wassf'rb:UUlJ11t P]auen VogtJ..
Kal'01astraß!'o 10f16. Für elle UnterhaltungsgenOSSCI!schMt d() ' \.vciß<>ll E]::;ter
im Bezirk der Amtshauptmannschaft Oe!snitz. Sitz AdorI'. Ban t'iner Fiut­
rinnt' in Adol'f... 8000 qm. Rasen- und' Inuttet'i:JOden g,bdet.:ke-n. :3400 cbm
l\fassenbewegung. 7100 qm Rase-:n  {md l\futtp,rl.:)[}rlf'll andf'ckE'n, 300 qm BÖ­
schungs- und Sohlenpf1aster, eint'- Eisenbctonplaitcnbrüeke, duc Schützen­
wehranlage.
Ludw. Wohn.ab, 1\.dOlf i. V.25507,25 Paul Schaarschmhlc Planen..
Hans Barth. Sch,wLrzenbe 'g 27921,- Viktor 13aumallll, ]!'alkellstein .
Alfred La$ h. G]aucha 309{)7,6G .Tobst Dösdmer, Pfauen .,.....
Heinrich Winter. Planen 32290,65 Metmel' & Glaser. IIaim=:pitz .
Aug. L. Götz, ElIf'fe-td ... . 32313,- Rudolf P,<Jul, Treucn ....Max Wohlr&b, Reinh. WohIrab, Oelsni!.z ...

Marh-neukIn'hen ,......... 33546,- EmU Bergel'. Renltengl'iin" .
Carl Tlctze. Theuma .. ..34000,- '" Verspätet eingegangen.

Plali.e-n Vogt!. 1. NOH'"mbf'r 19:)8. Straßen  tJnd Wa'; f'rh"UJamt. Planen Vogtl.,
K:u'olastraßc 10{J6. BauarbBiten für die Regelung der BrUJUidöbr.3., Re"t
streckt', Bauabschnitt ur, ln den :F'lurf'll BrunndiJbra----I<Iingentl1 ! fü,' die
UIJted"k'lltungsgcnossenschaft fl.ll' deo Bnmndöbra- und Steindöln.abach irr
Brunndübra. 3800 qm RaSf'll und l\lntterboden abdecken. 1200 cl)'!n l\'IPS$en.
bewegung. 2000 qm Rasen und I\IutterlJoden al1decküll, 2j{}-,3 Q.DJ Packmtz.
90{1 lli Uferbefestigung JU Beton. eille l<'ußgängerbrück , Schleusen '.eI8;hie
dene!' Abrncssuuj]:cn.

Ern!l Bergf'l', Re-mtengrün . -!2f!2s.75 I JObst Do cbner. Plauen ",_..,

Hans Barth, Sehv;arzcnberg 43502.50 Carl Tletze. Thel1.lll8. ...... _,. .
Enno Rudorf, Plam'n ......43680.- }fugo .Jehrmg, KlingeIlthai .,.
Wali13r Süß Plancll ....... 14 639.10 RCHlh. Wohkab. OelsJlit:.;; ... .
;n  uchaH ,... 47 59c!,- tr f n  '  ö ia   . fU. l spjt ': .

J!'alkf'nstein ..............47748.6.') RudoJf Paui. 'l'r,..nen .._..

)lidi.tl  Ulii!i je
ist die Ausülnmg irgendeirnes Zwanges !luren eine Organisation, Innu"!;,; 0. and. aul alle oder eii1zei!'Jii! MIIJ;!liedii!f  um

tj),eSu.ge
Auf Grund der Anordnung des Präsidenten der Reichspressekammer über fragen des Vertriebs und der
Bezieherwerbung. in Verbindung mit der 4. Anordnung vom 8, februar '1934 €!mi' a J\:11 eiTle
Kontrolle über den ßelug bestimMte, Zeitungen nidjg erfolgen. Nach !i 32 der Mustersatzurlgen für Hando
werkerinntlngen ist nur jedes Mitglied v; rpfHchtet!eir:e Fachze;it n   u'ha!terL JedesMitg!ied einer Organisation
o.der ,Innung ist daher in seiner Entscheidung, welche Fachzeitung es. halten will, ungebunden. Der Ver I a,g
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:K('I.I1('n U1'g. 29.+ 9ktoher 1938. LaJldrat. Neubau. einer Kunststraße von dBr l Ergebnis der 'Untersuchungen nach de1l1 !MincraJgehaJt des bis -zu
::e;:  :d  ::::; :     e :    a;or 1::: :j;;i:C :  bUrg  "_".' 233892,50 e neiTiefe :"von, 18P m  rbohr!en 'Wasser  ab.-:-: Auch für denB?u

Grzclla', Ortel.;:burg .. . ... :i93480-,54 I Kühncl. Muschaken "... ;_:.. 241783,65 cmer Vollkal1ahsatlOtl smd die VorarbeIten wIeder aufgenommen

Merkisch, SensbUl'g ......194065,95 Voigt, Dt. Eylau ........_.....244200.74_ worden.
;iJfc  ttg tcl bU  g '::  g    g    [ri"kii:    bl\  n tei.  .:: :::     ::   ßrieg. ¥om P!,eußi.Sich1ell Rr.nanzministe.r -sInd zm Lindemmg'  e.r ftoc11­
LMkowski, Ortelsburg '_". 214 605.36 Gtaw, Mehlsack . .;'.,_. ",_,e., .. 267.849,90 was.ser.s'C<häldren 3il1ßre:r ,d'eu ,je,tztl dem Krej1s,e B-r <etg zur, yerfitgUlw: ,ge­
Kontz & Pfeiffer, Allenstcin 227 fi81},35 John, Allenstcin (verspätet) . 2212:>0,30 steUkn Mitteln- we:i;tere zur Besetit,iKtlniJ!: vun Gebäudesdläden und zur

Oppeb:I. 1. November 1938. LandesstraßenbauamL Ausfi.thrungcJJ ,on Stein- 'Neuecrg:älJzuI!I[ von :Dilelell 'Zur ¥erfÜguIIgIg,esteUt wO:t'den. iDlI'rch
b;t1m:verbreitf'rlmgb- und l'.rcfi:lscJlüttlillgsal'bei.tf'n i  KriJisf' KriJu:.:bU!'g. Ste1Ltmg eines ßetr'alges wi,.rd' ,es ,mö,gJrl,oh,s,e:in. d'ie BetonbrÜoke lin

Wlstuba, Hindenburg ..... 44235'- 1 Baumer & TJocsch. OppeIn .... 56-690.- ,j\o i'cheJlaiu 'S[}wie altW'ere kld'Tl!e- BrÜcken dd'e Q'uo'IJ. -durch das BodIWla's.s.er

:  ;;     e ?  ln.:::    g:=  ic    '  ;hu i  nG  'ß.St;. hiit;   g :50 S'Ohade'n 'g'cl,ittem. )v,j,e ler inst'a'J?-d  lL  fue[l.. ..
Wodarz & Rmg. Oppeln ." 51851,- Straßenbd.u-Ges. Kcmna-LcJJ7" Cosel OS. VOll ,d-er Stadt '\';'lLrdle 1.Ir Casd...Rog,au eu.u iRestg;elm de 'als ß-au­
F. KprncIwn. Kreuzburg .. 525<12,50 Glciwitz...................... 65315,- pllatz rfiÜr :dJ e f:rrjcmtwn  eilll'cr 5_A.-Sie-d:l'lW.>!: v<otlgles.eh'el1. -ELf S ed'Iel1SteUen

:Reicl'tenIJaf'b Eulf'ngeb. 5. Koyewb€l' 19<18. Kreisbanamt, ReichenbacIl Eulengcb. sül1<en ,er,st'eihoen. Mit <düm iRau wirrd .im lf"l1Üihjiahr he.g;onnen werden.
Drän. UJld Yodlutarbeitcn der Dräng noSsenschaft G-nadcnfrei-PejIal1, 1. Bau- _ .ftir den 'mevJanten Sd}urI:h: us-tNe11'ha'U, mit {iiossen \"tIJ3Jn ti:ff<J1iaihme
a chnitt 127 ha mit allcn NcbclJarbeJte.n. .. . e beri.f'alls im !k,()Imtuenden ;F'rÜhj ahr Ig'ereahnet wind" soUen 3D 000 :@M.

Zlem e   Sohn, Relchenbach 61804,50 I ZlehI & Knablch. Rrich.,mbach 68240,50 :besc:haHt wer;den1l  i  ri3r-';;:  C    J:.:::  ii :50 Hanisch, Bresl&.u ...,94385, - _ Das städit>i!sClJl.e 'ißooailTIt wind den Abhruch d'ClS Z.oIlhäusohems
'an ,dm 'ersteJU o'eiJc:-nhrüake veranlassen. Die StraßenuJeg,uug whl(] a11
dIeser SteU,e um Zieh» 'Met'cT 'Vorg,epÜck.t werdtoh.

Driebitz. Kr. ,FTlaIUl5faldt. rDlas Sc'hloß Drilebitz i'st in ,das BilR'entum der
Rekh!sIeibumt der iNS.-Vdl'ks&ÜrsongelÜbeT(geg1aiI1gen. Das iCUebäwd:e- soH
einem Um1bau und I,nstanruset'zullgJs:arhoiten un:tier:zogen werd.eul'. um
Sipätoer -laIs 'MÜttereTllOl'u'm2:slherrl1 zu dti'ClIlcn.

frankenstein. Die d'f'C'i lIochwasserweUen vom 26. August. 3. September
und 10. September veru:rsachten im KrDis'ZeMet Frankenstein nach de:1
:Erklärungcn, des La'lldrats Pg. Erc,kLenz e,i.n.en Ge-<;amtsdi'aden von
1.6 ,Mi1Iionen 'RM., wovon 400 000 RiM. auf Öffentliche Wege und

SrÜd:ell' unD 512000 RM. 'auf öifentNche Wasserhiufe entiaJlen. 1ns­
g-esamt ,sind über 1,4 .km Nc.ißcd'ämme zerri'sscn worden. Der vom
I. ApT'j] ,1939 rinder NäJ1e vÜln iFrankenbe:rg :turn r:,i:n;s'atz hrer'el-ve Rekhs..
arbeitsd,ienst he?Jil!1nt 'So!io-rt mit ,dem AusiJJau d s' Stande- und des
Pausebac'hes. Nönd'Jiloh von Franken:ber.g: entstellt e'Jn 5tauwenlher von
35 Hcktar Größe.

freibur . Au.sha.u VOll MatWzimäumen zu Gefo1ig.<;oha-f.t-srJouomen. B 6'
iBawh. iBirma Tc d1g.ra'Cher, SPll11nerci. BauL rArdl t>ekt R. UeuJbner.
Färstenstein. AwS1f, BatJ.g'esc1h-äi,t Wllih. ScMNers Na,ciM., rreHmr:g.

Priedhmd OS. J?atsiherrenSlLt1.uq .>!;. Ue'ber .dj'e V.ora'rbeä:tcn zur Erri0htung
ejne-  BaJcLearustaat wwrde von lBürzermeiste.r Schale Bericht ers'tattet
Der Platz ist heTeits L eskhert.

Pricdrichsbof hei GWDtenba  OS. In der Nähe <l'er n£'UOCll Sdmle wird der
Borsjgwerk. [)je iBorsig--J(oks-W,erke :AG. .in iBors g-w,erk. di-e ,SChOIll ,$,e,hr !NCJUlbau .einc-'$ wejlhlrlich,e.T! Arlb'eJjts:d enst1algens entst!ehen. lIildt delI Tie:i­

lImi<an.zreiche :Emc:uem1J1gs. und VeribeS!semn[g1SiarD:ejten aUS'Dührte, Ilat ba'u\1;{1b'C'iten wu:rdc bereits begllmnen.
für ,d'1c ;Jni6hsten J,aI!Jre ein WCtrteres seIlT 'bed'eutsames BaUOPIiC1RNt\l11!m Glatz. Die U(omnÜssion ZIlT .Fes:tstel:Lurng der :H'ÜcihWlasserschäden hatte'besahlosseB. ull,ter V'ÜTsitz des Landrats KlüsterkelI11JP'er :ein:e Si1z1m',t.;', an we.Icher

Breslau. :Arm Wle,ird.endannll 26, Neubau WOIhnhaus. Au'Sf. Robevt Riedd. der La'11drat Ib,erkhteue, maß 615 Gemeinden deL<; Kreoi,ses Schäden er­
U3Mt.zesohä t. Vorwerkstmße 37. litten Ihäben Huld 'über 2000 Anträ \!;e, dile zusammen in di'e M,iJ;hi,olle,n

_ An .den Lhld,en 14, Ne11lbia'u W(JIhnha,us. Bauh. Gastwirt WaUer iRa'Sch  gehen\ ,gemeldet seioen. Trutz dcr kUTZ'c'n ,z'c'ut ti,st es dem KreU's'e, so­
dmll, .Mioha,e;!'isstraße '109. c4.U61f. n1cht hekaINIt. weit es .seli:n Am1ig:albenge:biet ist. möwJ.ich l!;rC'WCS'OO. dj.e na,chtetLi'gste-n

_ iBöc1Ü1nstraße 14. Neuham Wohnhaus. Bawh. VV'i;l,helm Speer. Kron- :BoI,gen des tIochw;a.sse'Ts zu bBSeitilg n. Alls vO'fld1r.ml?Ji:cltc- A.U{g.a;bNJ,
priin:z;'er:nstraße 64. ,A'us.f. nicl1t bekannt. dljre noch ZI!1' lösen stind, wurden dre  Briicke'l1:prrojekt,e hCiZ'e'idmet. Dj.e

_ lfel:i:x-AJfartlh'-Straße. Neubau Wa}H1]llau'S, Proi. Bauh. Seidd, Lce.dre- Sc:llafflXn'.2: ,eincr e-rsaDzwcis'cn VleJlkie:hrsFIJer'bil1dunL  TIIach Neißetal. Er­
Ibornt'fift 68. Äus-f. n cC!ht 'be.ka:nnt. s:a'tz ,für 'dli{  'RoßJ-JrüClke ,in Glatz uUld dcr lI3au einer iBrüC!ke 'im UHeps­

_ Kors'0ailJee 89. Umbau Zllill Kili1rdeTigarben ;I.1l1]d zu Gemeind'Näumen. dOllf.  -- Landrat Klo5terke:mpcr 'g,a,b he.kannt, 'daß die VeThall'd,lwngen
ßallh. 'EVlg1. Kit"Chen;gemennde "Zur LIebe' Gottes«. AIU,S1f. Bat\Jroe'söhafte mi  d'en maß',gJeoend!en Stc'l!J;en des ,RClkhs,a-r:beHs'd'jemtes a'hgoesohloss'en
f',erdinaoJ1!d Wa:lter, PoManowitzer Straße 2/8. U!nd Karl tBran:dt. Twh- se.ien. Zwu'schern Glatz und ,ReugJersdmf 'wi'rd d:n l1'Cues ArbeitsdieJllst­nitzer Stmß.e 8. lager err'icihtet.

_ Ncue T3!S'ch'c.nstTaße 17, SchaUl eu t!e-r-Anh'ge mit - D e VCflbLndUlllig z:vJSCWClJ1< Roßst a,ß'e und.. Kön:i s[hai'l1ler.. Straß.e
,Mark,ise, Neonle,,,,t:hträlrame. durch Th. Fa'u h ber. W1l:0: 7.. :zt. ducr-oI-r emen 2,0 ]TI bl'eLten lfuHg'an<ger-Notsteg 'wber. ,d1eLaden'ba'lt, iBre:s<}alI 1. NeJße  lcder  ergestel1t. Der Neubau d r 'Weggesch emmten eIs er­

_ Tri!ftstra8e 6 und 8. Neub<bli zwei Wohnhäuser. ißauih, und ,AuS/i. Bau- I ne::! !3r'ucke, em sehr bedeutsames ProJekt, erfolgt 1m kommendenig,es häft R:lic:ha1id l3e:ii', Str,aGe der SA. 27. "FruhJahr.
_ P,j ls11 i t z, VO-r elimigen Ta'gen wUT,de ,iIT P lsnitz ,das Rkht!f<e,st für Olelwitz. Der rä'lI'mHcihe Ausiba'u der Tcc.hruLsc'hlCn UÖlh'c1'elJ1 LeihmJt1.stalt

j 1  wf aE     '  G. 2 u' ä ; tme ri  1   d e   1 e   t S   ;  Ig,     ll; ;  d    :n' :v;:: d i   h :  t'   I11    z   :  g fi  ,     l    t',i ;
li'st 'd'er AruJtwkt fi[jI' den Bau VDn Hunderten n011ler VoliksWdhnutl,g,c;IJ. La>b>ora1!orffioo 'g:ep}ant. -- Nach ,eine.r 'Mittei'lung de-r Ode-r...JStromb!a'W­
ld'i;e  j'n nächster Zeit en1srehen ,soUe.n" geJg--eben. 1\1Jit ,der Bczu,&'slliertitl- verwaJt1unrg \VIcTid:e:n 1939 noch eIi lli:g-e ,in IRückstatrud Kemte'lTe 'BIa.u­
'!mit ,der Wohnungen wir'd a;ür Appji 1939 gerec.hne,t, arbeiten fcrbigi.!;'csteJlt wend-en, so ,d,a:ß i!11 t der .Eröffnung ,dlc's' AIdo'Lf'­

_ 'G e s tal t Vi !H,l '{} e s i'lHl e r e 1:1 IR i n gib Lu '.;Ik S.j Der W\0Übewcrb tIitler-K'a'rua,ls ,li'llJd ,dies :H1C\J1ieTIl5 ']111 meirwitz erSit tilm Jahr-e 1I940-we.ree;hnet
.. zU! !ETlmiig'Il;n g- vüru VOTisohläJg-en ,tÜr die Gestaltung ,dies aJl od'::ts Pcat:hau'$ wc,rden kann.

zu Bres-hu ansc:hlie-ßwrden IRing'blooks: 'ist ielit eniJs.C'hilceJ.cn woro-en. - Ums -Trhoma - Straße. Newha'll S:e>dJ.ungsg:e:b-äude nJit Stalil'anbau.
Das IpgeJl}J1Jbs ,ißt ,im iachllic-hel1 Teil der 'heut,i@en Nummcr ,unter "Wett- iBaitth. Otto fluHmann. Au.s!. nkht bek',lP:nt. - Taruowitzer Land:str. 213.Ibcwer.be" veröfifentU-ch:t. [)neHamliIJiie.n-W1JUmh'arus miot Stallgelbä;ude. Bauh. Fral1z Kochanek. AllS.£.

_ ,fI J, - tI 'e i m C'   n S,clhl' e.s ile n. Der Leiter ,des J'I.eimbaUJau.ssc'h>IlSses nichtt bektalnnt. - ücml'aniaplat'z 6 a. N:=wbau LuftscllutzkeUer und
Jm QeJbret SchJe-sien, StamTIJführer Rotter, Ble5lau, gCj,b auf ,der gloßen f;[ia'slclhenJfüllraurrn, Ba;uh. H. ScobeL Aus!. nicllt bekannt. '- M.aT'k-gnfen­
AT,beÜ'stJalgung itlles f'iihperkol'Ps dcr schJe-si:s'Chen liitler - Jugend in .straße 24. Ausbau Büroräulme IllJ1id Geme,insolI'aoft.srailm im M,agaztn.
l1il'schberg tJj,nen UeberfbJ4ck Über dQ'e Tätigtkcilt ,des Heimba.U'a,us- gre,bäude. iBaiUh. D'ö.iim\:e'r..IBßnz AG Auslt Il!UC!1t belmunt.   Lindenstr. 1.
schusses. iDan;a'Cih s4nd in 1ScihVcsien bi,sh-cI' schon fünf ,Heime fertilg  iE'i,nbau AufzugSiaI111a;. e im Oifeugehäud1e. iB.arri!h. Didier-Wcr.ke A!.C1. AwsL
gestellt und rlwer iße.s1Jimru11ii1lg ,Übeweben wOfiden, 90 we;itere Heime l]Iicht ,h0ka Jl1t. - Jj(}henl'Ohestmße. Umbau SClMa.fha;us ulftod bewmänni;..
.si ndim Bau. 15 Ihis 2{J werderu lim Laurfie Ides l11ädus,ten ,.Monats anRe- sC/he Bcru'fsscJI:udb zu Wohnlhä.u.sern. Ba!UJJ. Oe1hringen £epg'bau AG.
rra'Q en  \vßitere 75 sil1d ge;pJI3i\1t U,ll  i 1T'c Fd'11aniZJiiemnl.  lScholl ..siciher- IAu.s1. nicht bekannt. - Bresl1aner Straß'e 1. Wcrkstättenge'bäud'e-Neu­
,gtosid!t. Auch ,das Bal1iPf{) zramm rur dia,s .nächste hhr ist bel'ecrts  est- bau. iBlaiUJh. Sta1dlll.s;e1l1ei1lidre ÜIieiwi-tz. Aus'f. ni'cht beka'll'nt. - Bre'sl,auer
.ge-Ie:gt. Die Baup1äne hir die ,fIJ.-fleinne s,jllld' \in den gr-ößoerw Städten Straß.e29-. i\ooi]}a'ul IBürO,glebäILI,dle mit LalKena,um.IBaUJh. Golet? &. 5c1-wfZ.
Ifestgel-ep;t c.der wepden in d.iesem \oVi'nteif  'UJS',Q;lesucht. .Ausf. nicht belk;annt. - Lohmeyerstr:aß'e 22. Neu:b'all VV'ohniha'us und

-!Neue Werkstätten für dias schl1es,dsche i\SlfK. Ms vor- 11,7' Ga'falZen, Werlk!srbatt ullid"Wa,>{:!hh!a,u;e'. Bauih. l1e1mut Draub. Ausf.
riJ1g uchste AUii\g'abe für d:a.s sc'h1es:ische NSiFiK, w.ind' vom Ompp,ell- '!lij)cht 'bekla'll'Ilt. - He nze:-, E ke- DammstJiaße. BauHche Veränderun%en
,fuhrer Spnrlc.dcr d'je Ers.te-Hung vlon neuen '¥.enkstätte.n .i'n den' Winter- Nelu'b'a,u dre<i iChmgen iUmd Luft,schuTzkeller. Ba11'h. 'FrnnlZ Ciulpka. Ausf.
IJ11iO'Il'at'en a'll'!2:<esehcl1. Dde 'irVerkstattfra;g,e karun ,in de'll überwiegenden nkht .bekamlt\

Ch   t  II   Il'  rci nN,        i  J  e  l'd;;; Bohrturm durch die ra. GII :: ::laJs .'   11:gNd ;  'hta} 1'%1L     :r  L : lb     e  l  e . Köpper.
Gebr. Knorr, Reichenbach, aufgerfchtet. Ob die Bohrungen nach Groß-Raudeo, Kr. l<Ja:tibor. M t d,e.n VOTartbeiten Tür rd'er!l J3::j-lI'tl' ,eiruer j,wg;erudl.,
einer kohlensäurehaitigen Quelle fortgesetzt werden, hän t von dem ,heribeJ1ge 'ln ,d\ea1 g-rüße-n WäJd.em von IO oB-@aJl1,dM1 ist begcmrne-n

(iWj; @IIl\jl\l!i dim1jJJti1Il!!1

-Schlesien
Bad Salzbrunn, Staltrebäude {\e's Siedlers Luihk'e am Adcls.haÖher \1I/eg

abgiebrannt. _ Die eTJJeblichen Umbauarbeiten im Lw'selllbad nehmen
Hwel1 plarmnäßjgen Fort 5 a-ug. ZUT Zeit wird d11e Lielferun2: von f'lcnstern
mit AnsohIäg'cra r:Jeiten dl1rc.h das Pr'euß. St'aatSihochbauamt Schweitd.
nitz (OerHichc ßa,u:leotJ1'Ilg Bad s,alzvrun.n, Ober'e :Hauptstraße 5) aus­
'ge.sc']Jriebell.

Bergen (ßo:rga,ll;le). Kr. Sohwci:dnitz. Die große Zjle'geJe  und {jie W'a'ssrer­
m[m-de werdien von seiten des StalIlb.cck-enamte-s SchweilClJ1l,itz zum so.
forti;gen Aibbruch verka lrft. ßesicht,jW1]g d,cr Anlag;en n.ach Anmeldung
,im tBauihiiro Ber.g-en.

Beutben OS. Um dien Bau des JQ eI1Jdlhci;mcs haben S!i'Oh 16 ,f:innett be­
wOfiben. Die 'A!l<6 erbote mehen VOn 71 000 bl'S 102 000  M., aussehJ. der
MrutcpilaiJ'J;je:fenmg. _ Die müokau:f-WownunRisbamesellscha:it rn1)H. in
iBeuthcn  ei'e'fte dalS Rieihtfest fÜr weitere WS im Bau <befil11d1:i-c'he Woh­

,der Bergmannssicd'tun'g- aTI :der Kunrürstenstmße ,im OsHaw::J:­

Be-u.l!:niiwäu\\HUiI'i!Jjs- An1i1J !iII'!H'iBreslau t fernsprec:her45328
"""'A>'-o-. "" '",,,. """"""""."", ..... " ,
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worrd' n. Der Bau sdbst wh1ddm IfrÜhj;ahr  In Ar.l,gdff  'no!nmen. Die I
Ba1lZ'e khnl!1'lIg.e.n sind  e:rtJi'ggestel1t und we:r; :en ,demnächst dem if'Ühner

h :  ;eg r :l  n. yf,  n:,UgScl    b ;J  / lrt   f r:;     l  bl  't
den mol{\crnsten techntisdhe-n oivliichtunlgle,n verseihfJ!l werde-1J. -Zwei
,große S'Cibulu11J.gos_ <unld '['ag;esrä:urme si'n:d' ebenfia!l!s "t ,ep.Ja.nt. D.er .But­
Wl1l1f sta.'lImt V.o.Il Aroh:H-elkt Gü:nter NHschk,e, iNäheres h,im lJa11'dc.s­
v'er,brrud SCihLCJsile11 vm R:eidlsvcr:hand der rleutscih'Cl1 hJ:ge11ldiherbe:nl!:e'1lBres'lalu, Oharlottens'tmße 58. . - ,

arottk u. Neisscr Stmße 18. NelU'fIestaltut1JZ der ,Fa'ssade des K'2Iut\i!lauscs
I:Hrsoh: Oe...''>l2.mtausführung- .Jl1rclJ '!ih. (f'iaulhaber, Ladenbau. Brcs!au 1.

lIabehchwerdt. Y,on {lern auf 67 700 RoM. ,fe tmsetzten Dade'hJlsbetra'le
d:er dritten aiU'ßerordentllich,en Naüht'Da,J;,S   I-Iaushaltssatzul1f:!:C sollen
362DO R..M. :j,lir d1e11 Bau.von we terren 22 neuen Volks.wühnu!JIgcn ve.r
wendet werden. --.  adh den lerk äruD'.z,ell des Laudmts Pr!:. Spreu
siehc'n TI,ier im Kreis'e BleUe Y olkssdhu1baut n in den Omnoinderr Ste.in­
bach. Ne1l. zeT'sid'()nf und iB:elemdor:f Ikur2 voGr ihnonJ Baube!Rinn. \V'eitc.r
,gab .er 'lke widtHge MJittcHIlJ1l.Z, daß auf dcr IR.Ös,S.e:];\WPL'e bei Karpen­
st'e:in zwr Ze t ,tLe.r B.au c:iner 11euzeJtHc!J.e." Geb-ings'baude im Erstehe11
Ibe. pLrf:fen is'c - Die  J.i'e:r \Vli,eder hs Lehen J:cruJierne LJa'rud:wÜisdhaits­
SJcihnle ist hit$! zur Eniohtu!lZ des g,l)pJanten Neuba1!cs. dean ,auah eh1
Intemat aIllg'egl1iedert w.ird, .behdis.mäßi,  m d.er Iiermann-Steltr4Auf­
,bau.schiJ1k lJIutcr.g)ebracht. !(SönluiUcif'c.r l.'arudiw.jrts'Ühaftsrat iÜi-J1cktor
KeHcr.)

ff3rpersdorf, Kr. Go1d1b-eI1g. Nadj,dem für den Sclml!hausbau die Bauplane
fertJi>;,g'esteJ:1t sj 1Jd 1J.md auoh dl}eßauplatämg,e gut gelöst <ist. wird im
kümmCJI1Jdoll Frühj;.aal1' etllrL.-ziHli'x m,it d'em ßaubCig:jnn gere-oh'TI'et

tIindenbuTJ::: OS. Im Sel)tBm'ber uM Oktober s4;nd ooi der liindoeJ1hurger
ßaupoIjJzei 43 iHaugesul{:lhe e:n'!,;1eTeictht worden. [Herzu  'ehörC'I1 t1. a.
Bau- lJHd IFinaDz AG" IBre.s'Jlau. Noubau vor, sechs \Vohnhäll'S0T_il mit
4S V oJlkswO'hruu11J.Zen an deT Eükc P,farrstraße und H.apdewhenzwcz.

Hultschin, Kr. Ra.triihor. Der Wli.edBra1L'fib'au ,des deutschen Sohuhveserts wird
vO'fa'H'em ,-zerrönJJert wer!d,CeU. So j'si genla'Ttt, d;'e von de'u Tsohechen
beg'on.nene V oIk s'c'\l1Üe r,t! Hu1tsth n wette:l' zU! bl2.uen. - Aur.::h 'Urle Er­
ricmtui1!g ,e;lner TurlthaHe, ein,es Fr-e>j.s'c'hwimmbade;.s. ei:nes SaaJes für
größef'<o Veranskt!tUI1I,Q,len" 'sowi.e der Ba11 eintel' Wasserlci,tnmg- ,ist vor­
l eSie!I'CIt. ('Kommiss'arischer B'Ürgerme.fster R.'CCJ11ts,aUW".dlt Dr. Kauer.)

Ketschderf. 'Kr. Sc:hön<1u. In. einer Oemßi11'd,cr.älcs;<itzU'Jl[f
eine 'Arbei,!'s,.g-rUiPP8- d'es Arlbe'itsdiem;t-es BoJ,k'enhai,It z,u
ItaJch ];,'i:e-r ZU' v.erpfhe-hten.

KIeferurode 'bei ](üSieDbeng 06. Sd1ßU'J1e !({es neisdtrermeist'ers P wcckj
abgebrannt.

"lein Walldriß. Kr. Liegnitz. Die OBTIt'e'lnde- phl'nt. 'einen sumprfiigcn Oe­
.hölibstrdel1 zu cntlw,äS'sen1: vllId .danaoh e'[nen Tnrn- und Sportvlat.l
d'drauf hcTzul j011te 1,

Kohliurt. nieT wurde d'er Gmndste.in Wr J\2 Sred erstelk1t <der NSKOV.
;;elegt. Nachdem die Gcmeind'6 das Gelände zur VCliÜgil_Hl,Z ,gestC'l1t iJJ:at.. LeipzigC 1, Ba:yrifcheStraße8

Kra;i i zd.i( s:S   'z i ;e  1jtll : 1 vdo ! \  ic Mj,Jlrr r?t,  ;  gescha'f1fenen Fe r n fp r e ehe r: 30325
ö!if,eontI>khell ;J3,a'Ulwerke-J1 wli:n:l sjeh j,etzt der Ban einer neU'ZeitNdlei1
IBad'eamtalt auf d,e111 Gc.länidJe an dN PWlli'OOIade anre.ihen. Der erste
Saualhs hnitt wini £olfmt in Angr, vf l'Zeno'tn'tTI'en. _ Die Ar:heHcn 'bDim
Bau oder rleuen Zcntm]ll1o!lkC'rI.Ji sind zur Zeit ßlooh in vo1'!em Gange.

1(roischwHz, K1'. Sclrwe1d!J1ktlz. Gnmd;;1Üc.k NI. 6,1. Errlic11tuu,g von drei
LaJ1dJarbf:i env'OhJll$tätten. Wd.r-d in K,ün:e beg.ß.ault. Melker
tIiemeJ. ber. Au'SIf. BaIMcschäft muck &. So1mlz, Scohwe: drLitz.

Landesltut Sd1lc-s. Die Stadt pJlam den Bau ,einer Bcie:rstätl:c_ Ausf. 1I0D\t
nicht vCIl. ebe!J.

Lcutmannsdü-d, Kr. Scbwebdmjtz. Außcr dcm SlHub:eckenban im MliJmich­
tal sÜnd ,11m Eu!'erug.e'hi-rgs.vorllflndle Z'\" Cij weitere. Talsperren. und zw-ar
im Roten-MülÜbac,h-Gmnld obe:rJra'l<b LaUgeJlbIekm  iir 66000 cbm und
'im Koh!grUHd bd Peterswa[-da:u für 440000 ohm Inhalt zur Errichtung
vOl'ge,Se 1 h'ell. mes'e drei iBecken sund nicht a1Jein für d.eu Hoch\vmscr­
sdmtz. sondew in erster Linq,e WJ Re'goelung der \Va-sscrveThältIJiss'c
,Wr dlie 18 ,a<m OeMrgs1'ande m'cgwdelJ Orts-ciJ-ra.1ten IhcsNmmt. Si'e
wepd'en Ides.halh d,u;rc-h R.ohrIeÜUt1JKen miteiurander vcrbunden und
künnen im Bcdarif f::rHe auch Zu.s-chußwass'er a.n Lan.!!;enibilelau und
Rej'bhc-nhach '.ab .ehcn. Ein \V€!i-te-rer sehr bedeutsamer Plan sieht die
landwji'tscilaftJiche Abwassernutzung durch Yerregmmg fÜr mehrere
Orte lin den Krelisen ReiciheJ1ri<lC 1 und Schwel,dn-itz v-Or.

Liebersdorf. Kr. W'1i!dt:nlb'Jrlg. Scheune ,des ßauern R  H'oj)fn13HIl daTCh
'feuer zIerstört.

Liegllitz. Awf ,die AnÜ-a-g;en ,des Ücz,irkwereiTl3 ..SUd,j betr. Kanakisat;'ot],
berichtete der StadtV1ertr'Cier. d 1.ß d1a's Projekt SÜdstadt bBf'f;its be­
ar,bcite.t und, 'Jläc.hst!ßs Jahr .mit rder Anbelt oe.Q:oßnen wird. Zue.rst soll
dj,c- KJa:na,llilSatJio'Jl der Sop]Üenstrdße crioIlgell. - Gr[inthaler &tr.aße.
DrClLg-esdlross:j'ger Neuba,u Tür W.erk- und La,g'enäume. Gerichtet, BauJL
Mnmmertso'he K,inderw.;w;;ema'bf'iik. Aus.t nicht heik'3'tl'11t.

Löwen. J)ie 7 Vi'errami:lieJl:h'änser .a'uf dem Ho-pknberg;g:eläll,rue künnteT,' im
Rohbau ,beendet und @CPichtet WiCl1dC'tL

tüssen he,l Strie. au. W,Cl2:-en vüt'geDückter J.a1ltresveit srl,nd die :Crneue
. wll'_(,?,-sarbe-j,j1cn an >{]:en Auß,en,f[outen der Ka.th. PifiaTrkircJl'e nach fertig­

ste!h1'tk.Z des Turmes e:i!11IJ2.1e'stellt word'en. S:he wepden im frÜhj:ahr fort­
.l1.esetzt. 'Um den Oharak/!er des .alten GoHesh<ames zu w'<t,hrcl1, kormnt
e-j'l1 mHtellia'!ter,]dcher.. K>eJJ.c'tliPutz zur An\\o endU!t .

Neurode. lOur,oh AUlsf,ü:lnunx der ScJ13dM- und' ÜlrÜnd'urg.sartbeliten hat 'der
Batt :des tIit!rer-JU'g:e1idlhe' ms am 31. OktobeT Seftllen tAnfanif p,:c.nommcn.

Nik    :;?t. G  n, Th   tZ'w;; f  i ;n ;e  es r]tKYas   lh:U';'e:i hb ,  k[  ' ;
Sohulküohe und' Lehr1nttitelizimmer 'erriclhtet. Das alte Zirkelsehe \VühlI­
IhaU's süH' ',dcichze.itig einen grül1dlk.hetl Umhau erfa-hre'11. um elne
'Lebr.erwehnu11lg'. eiuien Ki:ndengartcn irnd c;i lß S-chwcsternstat:brr a:u:f­
zUHehmc'tl. IMJit ßc.e.J di'gung der Außcll'arbe-ite-n wird ,bIs End,e d. Js.,ger'eGhnet.genomrne-!l.

POi    t   :b :e;a   e:'  ;l      'o   ;  ]::  te a Sd  iCl   th  it 'i  ; 1 Steinau a., q. 'ß t\'i'chs:I'oiter \V:inkJer e:WJr.:  ,kä lHi h "das , 11em. Syua­
_Sbad t J'a't\'eJ' -,--:;: tfu.q>W'()bte .i\;; m'tibeinltFg 35 OOQ;bas10 000 Utrer ----.: -im Poh- j?;"rygentgelbau:de-, lI'rn iDS Z!l! _ ohn,z,wccke!lLu:tlZIL",e:!,;, te!!. .
Ibau bee'llIdletun1d '. e:ri'Ciht'et -werdlC'II. - (Ge!io-s.s. -Vors. Bauerfrie!J.e. S-trjeRau_  :I?j . viler _Sech.,>fam H;leuJl' n.ser (24, UnterCit:J:1Z ersw  Il 1U!1iY;en) '{-!SCirt11111elvritz.)' ..' . . . , Iiloer Gmt'-SpCle- und' dcr Zeppehnstmße Konnte'[l tuner L,,{;'fl zebrac,n
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!l:!>m«hpiiJi:>!1»IIJf!jj, mz@lier.  Iattef!

iI>«l'3nst&:IIIIiiI$Rfi'i!:liia jeder lI%ri

Hl!flnllllUI PlIILd,

Raußchwalde ,hei ralkenberz os. Anwesen -des Landwirts P::lUl Karr:olz
.abg-e!brannt

R.osenthal. Kr. Glatz. Zur Zcif wird hier,
Besdtigung der tIochw'asserschäden.
des Dorfoaches- 1e'flrbedtet. Audt der
vorl,'S'e!lC!111111Cll w'erd'C11.

Saalber,:::. Kr. rhrschher.9:. Dii'e Geme.inde erhielt. für d.en
p1anten \Vass'c:r;J:whä1ters von der Ni, ,ders0hI'esjs heJl
oinen B3U!k(}st\'nztL ;'(:huß vo-n 500 RM.

Saarau, Kr. SchwcidIlitZ. GegenÜber der
Erdarbeiten beg. Bauh. Zimmerpolier
nicht bekannt.

Säbiscbdori, Kr. Sc.hwe\:dnitz. Erri<::1ttunQ; eines massiv:;n Stall- ul:,d \-\'lrt­
schaft ,(!;eJbärul:tes: fÜr Me< ViClh'haltunx .oer' üntsar'beMer. \Vlrd !Jak! beg,
rBatclt. Dr. Ql'Oß, WeÜe-nrodau. Ausf. rBc.t;'gesch. G!Ück Ci: ;;:,::IIUI£.
ScihiwfJ.l,dnttz_

Ii Max Ta.nck Tee h n. ID ü J!' 0
Zentralheizungen
Hochdrnm -Rohrleitung en
Warmwalfer -Verforgung

36jährige FClcherfahrungen Iq Referenzen
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I Hsdl n St. . M . ,aria-YdkiGPia-Kmnkenh&IUSeS 11!1 ,der KiarJ;str.aße vomehrnen.
Die Räume .. rsoHen im AprlH 1939 ibrezUl!<:,slfenIßg seÜI  . ...

Gaben. Atm knlg;er. Neubau 10 Sie-dluR!1:'shäm;cr. Ißa,l!Ih. Obcl1hüTigermc,j,ster,

I ' ÜlJrben, S ti1ldjh aUJS.. .EJ1d-, iMaure.r- tHJ:d Zfmmera'l1bciten ,a.usgc'sc,hri'e,he'l1.

Lagow, Kr. Oststernberg. Neubau einer groß,zÜgif:!:crr <ßadeanlage. JI3eg.
Bauh. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt. -. Neubau Gasthaus. Be .
Bauh. Gemeinde. Ausf. nicht bekannt.

Linum. Neubau Bauernhöfe. Beg. lßauh. SiedJuHzs.\Zesclischaft "rigel1c
Schone", frankfurt Od. Ausf. nicht bekannt.

Mescritz: Zwischcn Wilhclm- und ,Frankfurter Straße. Neubau Sied­
Jungen. Beg. ßauh. Stadt. Ausf. IJicht bckannt.

Mohllin. iSdhc'Ullen -der BaJlWl'!J iA.l:bert Recrkier mnid l<.eÜttlJO'ld Pwhle .a,b­
gje,brannt.

Neu-Petershnin NL Neuhau Wohnhaus. ProL Bauh. -RcichsbahlJ-tT3au
oberinspektor 'K. Meyer. Ausf. noch nicht vergeben.

Neustadt (Dosse). Scheune von Landwirt Schwanke und Wohnnaus und
Scheune von Landwirt Uennann, Alt-Ruddahn, abgebrannt.

Pieske bei ,Meserit.z. !Rau ,ei'Jlicr S:lhlll e Wr Gaulbränte. Pr'ÜL Sauh. Ü'eut­
.scihes 1f'ra'l1'enwerk. .Ausif. ruidtt bcik'annL

Schwiebus, iDie Ahwäs\Ser1l'l1tR"$v'erwertuTJ1, stcl1e ,des Rcicrhsnäihrstandes
he.a!b.s<iDhtJilgt auf dem Merzd.lOI1lier Gelände d'en ,ß<a'u. CJ]Ftlcr Verr,egenuJ]}!.'s­
ranla..>;ic f.ür :(Ji,e Abwäss'er der Stär,k'ea.abr&k.

Wustrau. Neubau Bauernhöfe. Beg. Rauh. Sicdlllugsgese1\schaft "Eigene
Scho!le", .frankfurt Od. AusL nicht bekannt.

:,..'::-,,:AII.

freie Stadt DanziJr
Danzig. StaatHche FrauenklinIk. .Erweiteruru sbau fiür die 'Röntgenabtei­

lung. Genchn1. Hauh. Staatliches Jiocltbauamt. Ausf. noch nicht vergeh.
-. Mit dem .Bau der neuen Paul..lßcneke-Jugendl1erberge auf dem Bi­
schofsberg ist begonnen worden. Sie soll eine der R"rößten des deut
sehen Ostens werden. SOU Jungen oder "i\<lädel können in ZimmertJ
mit je acht Bettcn Übernachten. Etwa 800 LageI' auf Matten stehen
notfalls noch darÜber hinaus 'zur Verfrü.2:UllR'. Außerdem umfaBt der
neue schmucke Bau vier Tagesräume und eincn R'roßen Saal  ür
Feierstunden, der 500 Menschen Raum bietet. :Eine große Küche mit
allen modernen technischen Anlag-en. DuschräunJc und alle sonst iIb
lichen Einrichtungen sind vorgesehen. Dcr tEntwurf stanJll!t von
Architekt Riechert, Stettfn. rBauh. Danziger lugendherbergsverband.

Ostoreußcn
Auer, Kr. ilVtolhmD'&'en. fli,ler entsteJht etin uewes R"f'Gßes Sc11,u h,a.1\!s. Dic

R.itbgmaucrn s.ind l bemirs ge<l'kiht'et.
Babnfelde. Kr. Oumbinnen. Neubau Molkerei. Be,!.;. Uauh. Molkcrcj

genossenschaft. Ausf. nicht bekannt.
HethJ[elldorf b. Frauenburg. ,Inststall von Bauei' Schulz abgebrannt.
ßraunsberg. lR.a Sillicrrc-rus.';t,z'L11JI,g. Der Nellb,a;u' 'cirueor Vo1ksschu'1e. c'[ncs

OeTIJe ns'ClhaJtsh'w:ls-es mud des .scihilacl1tJhofe's s,it1d zl1:rück-gesuellt wor­
den. Üer KQs.fClI'MliSChl':'Ig- 'fÜr Öi,c IBauten beträgt Ie- fiOD 000 ,RM. Für
d,e11 Sohbüht-hülfn'ell1bau ist e;i'l1 Ddttcl dreI' Summe vom Oberpräsidemten
zuge-s'iClhert. fiur ,dren 1Ba.n dies Ge.me lrllS(;oo:ftJslha,u:ses i-st j'eLzt e.jn lde::n­
W<eti'bowcrb .aus!geschri.elben, \veiteT'fui,n i.st dtie Be,te,i'1iL U!Il.l[ dler' Stadt

,   eI'I    Kr-e,j'ses Bm'U'll'slberl2; ad1 dem 1B,au  mit je WO 000 l<'M. ViQf­
Bucbwalde, Kr. Pr. 1i.oHa'llld. tl:i' J' ,fitnld ,dIa<; Ri<:.htfest für den .s'chUJ[!hla'1ls

NeLlbau statt. Der B,au wind lirm >oherlä!1idischC'n V()rl.alu,benst l .gehalten.
Deutsch Eylau. Erweiterungsbau des städtischen Krankenhauses von der

Stadtverwaltung duyc!1 Aufstockung eines Mittelbaues geplant.
Domn3u. !Kr. IßarflelJs. eli1l. Diie Stadt pJlant riÜr .d,as liaJ-Jr 1,939 w,eltC'rC'

20 KleLms,j.eld,jlU!nll':"en. Mit den V'Üt':1The'lten ist hereiHs 'be..\ron,ne-n worden.­
_ Gepl'M!,t i,st allCih r.Liie .err.'C'lrtull'g einer VV arIT11wasse,tihadea:n.stalt i 1
Domnau.

Elbing. iV1H der f.rr<io11tu'n.  d::r ersten SA. Sr e.dlun:gcn a,n der Gruben­
'hal,Z>ener S.trIJ.Rc Ib;t 'bier Ibelg;o'nrne)l worÖem SA.-Männer h bell  .y) 1lhJ'en
f'e(ers1Illnde!1> {ne :E:au,gTU'ben a,us, Id.l ,C!in: Te:iI d.er Bawküsten i1ür die
SIA.-Sierdlwn',!.; ,durch A:rbe,i:tS'Jeli.stu.rll 'elI a[hge..j'eii;stet werden muß. Di'e
Siedlungen sollen noch im Winter rohbau- und im .frü!Jrjahr beZlJgs­
fertig sein.

Fehlbrücken, Kr. lnsterbur&:. Zwei I,\';roBe Scheunen auf .d,C-)m A'J1\ves'e-H
,dle's B'CslitzcJ's Dr. Brand1e.s .cJrun.tJ. Feuer Vlerni'ciht>eL

Garnsce, Kr. Mal1].;::::;f]Iwer4er. Newhau JiJ.-"Jißim. Bauil\. KwisbaJliain1t Ml3TlicIJ­
werder. .erd:"', lN\;aurer-. lßeton-, ISlo.!u;cr- und Zimmerarb'ei.ten aus.g.e­
'Soh.r i<eben.

Wrschberg, Kr. Osterode. Neubau Hf'ückc fIbe'r die Drewenz. Pro!. ;ßauh.
Kreisbauamt, Osterode. AusL noch nicht vergeben.

ffohenstein. Das OS'tp1'eußil<:;che li,efmartmU'seUlm wh'.d. al f 'J3'eschhtß der
Il)'rov,jmj.a-l,v'c)1\\ altu'Ti'g von Köt1dg'slben  nach Jidhenstedn verleogt. Drms
/GIdäooe 'f,ür dias JiJCumat!n11l>swm ist beredhs 'ge,fund:e'll. Die Pwvi'n.z und
vor allem Q'Cr Pr,eluBj,sühe Staat :j1a'b.0n 'groß,zLtlgilg.e Mitte,l bewilli:gt,
die ,uiir iden UmzUlK und ersten Ausd x 1U des wertvo.J.Lc.n, Mu:s'cullTllS aU!s.
wicnen. Es kOimmen zur ,Erni'chtuf1i/C das er'l11rr:ämlischc V,orJawbenh:lUJs,
die ob J'1änd:i'$ühe K'lrdhe, ,dii'e W'indtmÜhl'e, dias merneiUinlwi's.chetf'isi:hene'i.
gehöft 'wwd: .andere Ge-bä<wd'c,. De'f Umzug wh:d  1JOch in .dd,e$lem Ja,hr
vegi'Ünen.

KönigsberR: Pr. :Klul11U11er1ww. DornrösdJenWe,l  3 (Sliedlu1IlIg Wohjgem:u:th).
.Eit1Iliamili'cIJ-\Vühn i haUlS. Bauh. K'ahv-elit. Baut Or,Ützma,c-l1oer.   L",_w'Sklc'Ih.
Straß'e 10,.'56. Ein fami1i'en-W{)hruh'a'U's. Bal h<. U1ld Baul.. Schreiber.
6c'hönUieHer A l'e'e 62. Ne,urblau VOrb zwei massiv'en AiU'tQ arrargen mit
JiJe.i-zratJInl. IBaÜb. hank. !Baut Ke:fJs Y. ALber Garten 7. - .BalJ,ietlh,
Germaucr Weg 38. iEinfamilicIl..:\Vohl1haus. Stall, Einfriedigung und
!Brunnen,. Baun. JBergau.'ßr.aUil'. ,EhI1ich.: ;tlov,erheckstr;aße 47. - .J3aHieth.
MIÜ11[lenh.o ler We\\;" 11. 5fntamiui'Cil1;-W.o<l1n1hau:s 1u:!1td' iß I:.:nnerr. Bauh. uIiid
IBaut Ostpr. fie.tms-tätt ,Bef1l1'ekers-tr. 9. - V{JI'd1er,IOffis.e 36 und Ji'inter­
lClffise 25. Umbau :Erd;geochoB 'zu iGaJ'a@eil. 1ßa,uJ1. MeY,h6fer, Gr. Kran
'&lasse I'. Baut. Lal11rrs, Ua.rd;:nlhe'11gstr. 8/10. - Ißarte:nsteii"ner ,Straße 14.
Zw..e:i'fu,rÜHen W'Ohnh:aus., Kc]1ergaOO-, e, !iÜhnereta:N und Straßene n­
fr:iredigUll!g.. Baoo, Steifen,,_ Baut Schämer. - Si' dhl'll,g' ,RaflSlho:f. Neubruu
26 JSiln\fa:mJhlen,:,W()ih-l'ihäJll$oe.r 'Uind i.vl!e  Luf;bschutzr,ä tl 111e. Bauh. undl !Ballt
WG:hn.stätte;O£.'e'sel'bsoha1  Arpidtstraß.e.5/7. ""7.o.'bÜteJchu1.e.r 14. Gmalgen­
'z'e'bärlide. Baulh.. MiOtorlg>ru:ppe OsHauld.   Baut Sc.hw,arzmiil!er. !Reck.



straße ,:)-8. - SteinstTaßc 21. Woh11flaus. ßau'h. Jies--'>,e, R.iChar1d-W(t-gruer- ,1 : ag g,;Atl  I Ufi 11   _ 1   1  g:     };  :li{V    n 1  1
Rau!. Heokmmm, Char:JroU.c-tJib.ur-A'er StT'it'ße28. - Hintertr-ag-Jncilln 1'8.
Wer:k;,statt-NeÜbau. -B2.uh. NS.-Fliegrer!korps Gr. I. BallI. Gött cn. Luio.scn­
,allee 40 - Liep, L.\u.&<:ilzer Werg, D1;;rcllIhel1m-Ne'Uba.u, Baub. -Rinas. Br'C:d­
Ibänken'straße 7. !Bau,]. ,Krö!<in;; .& Bhlert. - 'Flug-!m:fcl1. Das f'1wg>htare-n­
@obälUde er1färhrt zur Zeit eine :Erweiterung_ Die Tcrr.a;ssc wrir;d ,efl.heb­
.lliioh vnr.R1cs-chO'hen u1JJd damit lerwe.j'tert s dh das 'Untcmesc:hoß d<es
V>crwaltuJl'.&l5rgebäuders.. :Die obere.n S ock\\ erkrc wend'Cß jetzt n-och nicht
vel'größ.e-rt.

Labia". 'Erweiterung des Schlachthauses und der KÜhlanlage. Proj. Bauh.
Stadt. Ausf. noch nicht vergehen.

Llehemühl, \Kr- Ostero-de. &ihcU!tle dies G\utes Amal:fenruh <durch -Feuer
zerstört.

Marienburg. ,lilier :fa,ud im 6taJdtte J Swmih1o;i' !das Ridhtfest ,für den Ne.ubau
Öer Heuen fIerbert-'N'onkll's-Sdr.ule st-att. Aust IBa'Uffi'e.ister W,alt<:nnanu.

Marienwcrder. Das alte Ordensschloß wird als H.eichs- und Gebiets­
rührerschule umgebaut. Der Umbau wird in vier Bauabschnitten
durchgeführt, VOll denen einige bcreits fertig sind. Die il3auleitung
haben Arch. Gerhard, IBerlin, und Arch. Iiasenbein, Marienwerder.
Mit Unterstützung von [Regierung und Stadt entstehen vor dem Schloß
eine neuzeitJiche große Sporthallc und eiJle -Schi ßanIage.   Neubau
Kulturhalle. Pro!. Bauh. Stadt. Amf. noch nicht vergehen.

Metgethen bei Könjgsberg. 'flicr wird der Bau eines Kurhotels geplant.
Der Bauplatz ist bereits bestimmt. Das Obiekt, welches auf 25G 000
l \il. veranschlagt ist, wird von einem Prfvatunternehmer gebaut wer­
den. In dem mehrgeschossigen Bau soU auch ein Filmtheater für
400 Pcrsonen untergebracht werden. - Geplant ist noch die Errich­
tun).!; einer SportschuJe. einer Turnhalle und eines Gemeinschafts­
hauses.

Neuburg h. Christburg. Stall-Dachgeschoß von Out Neuburg abgestürzt.
Osterode. Neubau Gemeinschaftshau.:.. Pro]. Ißauh. N5DAP. Ausf. nochnicht vergeben. Ba1fvorIJaben aus dem .I(reise Greifenhagen
Riesenburg. Auf einer Ver.sammJunK der NSKOV. wurde bekanntgegeben, Brusenfelde. Ga ra Rcnneubau. rBau)( j\1'Üh!cnhesitJ:cr O. MOritL, BJ usen­daß in Ricscnburg, ,Deutsch ICylau und Rüscnberg je 10 :Kriegsopfcr- felde.

siedlungen g"cschaffen werden sollen. Buchholz. Oaragctlneubau. ßauh. Dr. W. Iiappach, SleWn Beringer­
Schlobitten.  eubau AnfuhrstrafJe von dcr Jouikamer Grenze zur Forst. straße 6. __ \Vohnhaus. Bauh. GiascI'meister R.. Ulrich.

Proi. Bauh. YürstJiche 'Forstverwaltung. Ausf. noch nicht vergeben. t'crdinandstein. Wohllhaus. Rauh. Schlosser Fr. \Vilke, Qrci f enlJar;el1.
Stuhm. Neubau 12 Siedlungen. Proj. für 1939. Bauh. Stadt. Ausf, noch Stettincr StraBe.

nicht vergeben. Greiienhagen. Gorch-Fock-Weg. 6 lieimstätten. Raub. Oagfah, Berlin
Tilsit. Ausbau des Tilsiter Hafens. .Irn kommenden Jahre werden die SW 68, RitterstraUe 90. _ MiihJenstraße 25. Oaragenneubau. Bau;-:.

Tilsiter Kaianla.zcII bis zur Memclbrücke ausgebaut und enveitert. Klempnermeister Fr. Mirwing, daselbsL _ Molkcrcigcbiiudc. Banh.
:t:ine ßesichti.l(lWg" von maßgebender Seite ist bercits erfolgt. - Die MoJkere-igenossenschart eQmhIL Circifcnltageu. _. Gartenstraße.
Deutsche Straße wird im kommenden FrÜhjahr straßen bauliche Ver- \iVohnhaus. Bauh. Kreisbaumeister Ph. Nolte. Greifenhagen. Boelcke­
besSeIungen erfahren. Die Oesamtkoslen hierfür sind auf 275000 RM. straße. _ Bahnerstraße. \Vohnhaus und Stall. Bauh. Panl R.e\.hlcr.
veranschlagt. - Neubau Jugendheiill. Prof. iBauh. Stadt. Ausf. noch Oreifenhagen, Bahnerstraße 63.nicht vergeben. lIenningsbolm b. Buchholz. Wohnhaus und Garage. Banh. Frau fiert)w

ToJkemit. N uer Stadtteil Rep!ant. ])a !loch 320 Wohnungen fehlen, ist für Röpke, dasclbst.
1939/40 :ein weiterer Stadtteil zwischen f'ra teI1burg:er Straße, Hö-kclldorf. Wohnhaus. Bauh. Cicorg Bleck. !iöh.cndorf, YeldstraGe,
Scheunenteil und 'Geh'Öft .Merten geplant. IOD \Vohnungen befinden \Vohnhaus. ,Bauh. LeopoJd Breier, libkenuorf, Rüsengartener Str. 96.
sich zur Zeit zwischen iDÜllhötcr \Vbt und Cadfner Chaussee nodt im _ Oarageunenbau. Bauh. W. Köpnfck, lio el1dorf, R.o cUga:ncHerBau und sollen Anfan.!!: 1939 ferti  sein. Straße 77. _ Wohnhaus. Ballh. Res.-Lo1c-Fll!ucr Ci. \-oJ;.;L Stdtln,

Pommern Jcse  lfvl\K, J      . k3 uh. Kaufmann Iians WinkeJbach. Stettin. Falken­
Oiibzow.  r. Re';!;enwaLde. Hier W!!JJ"(\'c mit dem Sohulh'a11!S-Neubau be- walder StraRe 4,'}.

p,:OoJl[l,en. Man rechnet d!aJmt:t, ,(!<aß ,der 'R.ohbau  n kurzer Zeit voHeI1ldet Karolinenl1orst. \;\,'olrnhaI1s. Bault.
sein wi.nd. Das HCUle Sc.hiu1'11aus ,alm Wege ua'C!11 KratzL  so1\ nocJ1 in Kolo\\'. \VoftuhalJs. Bauh. ,BauerdiIesem .J<uJ r Jerti'.z \verdcn. neubau. Bauh. O. TCl1tschebem,

Gustkow, Kr. Lauenburg. Soheu:n,e und Sta!1h 1ebälfde ,des Ba'uern t"ri'cdrlcil Kranzfelde. Wohl1halJs. ßanh. MaurerSehwiI1ke. (luI'C11 :Feuer vemidhtet. Liebeuow. \\.'ohnhans und Sb11. Bauh.
lIohellmockcr, Kr. Demmin. Neubau Schulhaus mit Lehrerwohnung. ßcg-. Liebenow. _ Wohnhaus. ßauh. Pritz<ßauh. .Gemeinde. Amf. !licht bekannt. Linde. Dorfstraße. Wohnhaus. BalJh. Bauet.
f(ösUn. Dile- SiJadtvcr\v;a!ltLNl'.!2. hat ,die p{lil11!ITIeJ:1sche J-Ieiiillstä:tte mit 'd>er MaricntIlal. \Vohnhalls und Stall.. Bauh. Allgnst Böse. Marlen thaI.

: U d!i ' i :un le'u  '1        :: :   1    d d.: r     le w t"a  ihl  t  ;; Marwitz. Sehulhausnenbau. Bauh. Preuß. liochbau31nt Stett;n. Schloßbof.
DOP'P'e'lu--rät1J ern tim J:l1ts'tellen .be.g-rLmell. 12 Idiies-er Häuser konnten ,.;;,e- l\\önchkappe. Oaraget1lleUball, Bauherr l-3auLlutCl11ClllDCr f'r. Sdl1l<idt.

i t etbe   '   .   NeUlb'3tl' :Großjl11[crudtLefm. Bc,;;. ßau,h. 5t<rdt. Aust j'\lo : rc    PPßL!sChWeg. \Vohn ans. Banh. Mallrer Rud. Bergmann,

LÖC l : i   . R   rV;lO   j  n  rg be  a 2 e7/ : usf d\'U :  : ' B   i\'lü   '    :uc\VohnlJaus und Garage. Bauherr \\I. vVadepfuhl. Stettir1.
Bauh. Pommersehe Iieimstättc IÜmbH., Stettin. Ausi. nicht bekannt. Konig'splatz I a. .

Märkisch Friedland. Das >Städtische Was.s'et'Wcrk sol! 'erheblioh aLJS'Re- Neuhaus. Zweifamilienwohnhaus. B,Jtth. LalHhv1ft J-L
IbmJt wepden. Geplant sindJ ulnber al1d.erem ,ern woltepcr Brunnen. so- Ncnmark. Cl1aJJ<;seestraße. Garagenneubau. Banh.

MJsd  y i'\ ;]     I   ru   <d,Jik i ;  Ot    'l1 =@ ädhter fIeinrjclt  'e- NiP     :ie S euI \    haJ1S lJnd Schuppcn. Land traßc nach Nahalts('l1.
'hörend, ,a'i:n,:,erbmnut. Baul1. Erni1 FeIler, Nipperwiese. - Dodstraße 19. Sc] euneIlrleulmu.

Peeselht, Kr. -Dcmmin. Neubau Schu]l!aus. Beg. Banh. Gemeinde. Ausf. .ß<J.uh. frau Anna SclmÜedcberg:, Nfvperwi.csc. Dorfstrabe 19. _ 001.­nicht bekannt. J'aQ"enlleubau. ßauh. Schlosser J:. SchmeJmg, Nipperwic.se.
Plcssenberg, Kr. Sto-lp. Schelme, Spei,cher Imid Scl1U'Ppen des Landwirts Selchow. Dorfslraße. Scheunenneuball. ßanh. L-: lld\YiEt \\'. Bennc"'.\'lt/:.Su.'C1111ann a,bLzebra.nnt. Sekho'\v. _ S<.:hcunenncubau. Bauh. AJbert ,hehll,  e c1to\V. .
Pr. friedJand, Kr. Schluchau. Der frwe.iferUalgsoba,u <der St'<\Jdtsahut,e geht Sinzfow. Oaragenneubau. Bauh. Sattlermeister 1:: Lau WO;, 51112JO\V.

seiner Val'l'eßldlUit1Jg enbgeg-efl:. - iA.m Ramde ,d:cr Suwdi entst,ehen 1815;.g;elJ- Stein\vebr. Dorfstraße. Wohnhaus. 13auh. fi. WJlke. daseIhst.
h:e lme:. dlie von ,der P'OillTIlC-t&c'hiCll He 'rnstätte evr:ichtet wc:ndm. Stresow. Scheunenneubau. Bauh. Bauer A. Koppe, Strcsow. _ :::5tall­

Schneidemiihl. KattllJller, Wieg 15 1 a; EjnlfamJi'1 enw,O'll1ihaU's. Gepl 1 . Baul!. neuhau. Bauh. Bauer A. Schumann, Stresow.
Antoil Po-J.ZÜ1, L-essingstmJJe 10. !Bau1. Heimstätte Grenzma k. Aus.f, SYdowsaue. Garageoncubau. Bauh. Brunncnba1Je:, Fr. Lenz.. S\'dows­
nrfc:ht hehnnt.   IBeT'Iincr Straße 154. Derätc.'sc!huppeu. Gep!. Baluh. aue, Klebo\ver Weg 15. _ \Vohnhans. Bauh. i ischiermels(el 'Rleh.
Landlwirtsch. \Varenz.entrale, rB,aut ArohJtekt lJmil SchuItz Ausf. nicbt Lenz, Sydo\Vsaue, J3inower \Vcg. OartenstraBe" 16. \\ ohn ulUs.
bekanut.   TuchJerstraße 1. Cmfal1llht:Ilwohnhaus Geplant Bauh. Bauh. \VilhcJm Miiller. Sydo\vsaue, Orenzweg:. _ \\ O!!Uh,;;lS. 1?1l1Ih.
W.altet Krau.s.e, Albpecihtstpaß  5 Haul Arohltekt R S'Chuurr Ausf. Bernh. \Vegner, Sydowsane, KIcbo;vcr Str, --:- DJetnc -Ll;kar.-Str.
l11'oht heklarmt.   J()attmuer W1eg 13 :EÜllfa:IINheI1Jwohn 1Iaus GevJ Batuh \VoJmhaus. Bault. Nlaurer \VaJter Schwebe, ::5j- düwsa:u; , feldstr. ___
Pmtd !ia:sse, Ac.kerstr.aßo 50, iBalUJ. lÄ.r<:h,iteikt Üe.ise. Al!st ntc-lb:t bekannt. Wohnhaus BaÜh. lIans Zfrnmerrnanl1.  ydOWiialI , Btlm wer )Ve?;.

Sievertshagen, Kr. Grimmen. Wolmhaus und Stallgebäude von Ge- Uchtdorl'. ScheuueJ1neubau. ßal1h. Ban r A. Glerke. U hi ort.   \\olm­
schwister Tornow abgebrannt. haus und Stall. ,Bauh. RobeI:-..t Loe t, Uch!d:?r,f. nor str<lße. . _. ,

Stettin. Altdammer StraBe 12. Unterkunftsgebäude. iBauh. AUSSChUß ) WersfeIde. Wohnhaus an der Strarle nach l(olllgsher",. Bauhen Ernst
Ostsee FÜr BerufsJehrer, G1' Lastadie 56. -, fieil1richstraße 7. Anf- \ . Valkhoff, daselbst. . 0 b B' h W \V'-' ld"mit dasQlb,,'stockung des liofgebaudcs. . Bauh. Max Winrich, daselbst. - Petri- Wolt 7 rsdorf. Dorfstral3c,,- J,ara erlne  au. a.\,,_ l' ...1 1<1 , ,...... d.hofstraße 25. Oaragenneubau. Bauh. Deutsches Rotes Kreuz, Stettil1. Wolhn. StaHneubau. bauh. 1: aul NCt1IlLaUl1, 0 tw.

T

OEZ 1938 Heft 45, Seite V 10. November

Vorbruch 8. WohnJlaus. Bau1L"fritz RaddemaulJ, daseJbst. _
t:lysiurnstraße 14. Garag:ennenbau. Bauh. Stettiner Brauerei AG.
Elysium, Stettin.   Zabelsdorfer Straße 3. Oaxagenneubau, Bauh.
WH\[ Matzke, dase1bst. - ,Straßburger Straße. \Vohnbaus. ,ß,auh.
frich Ticck. Bau!. Arch. Züge, Stettin, Bamimstr. 15. _ Jenncrweg.
Wohnhaus. Bauh. R.eedereihesii7.er f'ritzen. BauleiL Arch. Schaub,
Stettin, .Brinkmannweg 60. - Petrihofstraße 22. CiarageImeubau.
Bauh. .Edrnund Zander, daseIbst. - ßehr-Negendank-Straße 2. Auf­
stockung des Zwischen gebäudes. Bauh. A1Jgemeine Ortskrankenkasse
Stettin, daselbst. - t:milstraße 15/16. vVolmhausanbau. Baah. Kar!
Below, dasclbst. - Saarstraße. Wohnhaus, Bauh. .EmU MaaR, Stet­
tin, Preußische Str<".ße 19. - Horst-Wes::.e1-Allec!\Vindhuker Stra e.
Wohnhausb!ock.. ßauh. Gern. WOhnhaus-Bauges. Nürdost-DeuL<;clt­
lands. - Gottfried-Kel1er-V/cg: 12. Oarag:enneubau. tßauh. Dreher,
daseJbst.   Sel11elweißwe . Z\yeiiamllieuwohnhal1s. Bauh. Stettiner
Wohnstätten-Ges., SteWn, fiakenterrasse 2.
Metzstr.aß'c. Neubau A!1beitcrwchnun;glcn. Baut!. Bauverein lien­

riettenhlock. 'BethaILie-l1straße 4. Tischler- und AnschlägcranbeHe.n s{)
wie d"e Ent- und" ißewäs'SenmRisarbeHen aus: lesch[ie.b ll. _ Städt.
Krankenhaus. Maurerar,bcHen von der :;::iädt. H:;!lIvenvaltl1llJ(, Stett!!!.
RaNJaus, Zimmer 65 b, aUSi,l';'esohl'iebe-n.   :fÜr den Anhaudes  tabs­
g;ehä,u:des 'der NSFK. f.cke .'\.rndt- und S-c1,-,<,J]0i1n tTaße fand ,das Hk:ht­
fest statt. Der <Entwu f des !iausc;s stammt von Architekt \Ve-hle.

TorgeIow, tLi.er ,brannten Bauten ,des 'vVe.rkes I ,der Vereinigten I'Iletan
wa-relliabrU\'en AG.. V'o.rm. ficJler &. Co., ab. ij;emiclltct sind d-ie
SchlosscT'Ci, {j",c SdlInfedre, Sc.!Jh ,iiej"l i und Putzerei sowie das Kcntcr
un'd ,da.<;- Nla:2:aZ'in.

l'ribkevitz (Rügen). Gutshaus der Klosterverwaltung abgebrannt.
Triebs, Kr. Ure.;!fenberg der 5:chuHiai:s-Neubau xe­richtet. Aust. Baufirma
Varehminshagen. Kr. Köslirt_

Otto Rekow abg;cbrannt.
von Gastwirt Llnd Bauer



Bauvorhaben aus dem Kreise Naugard
Augustwalde-fritzcnbof.\Vohllhaus. Bauh. OeorgK'Ühl, Augustwalde,

Rlchthofemveg - ,WohnhaUs,'Bauh. Prau t. CoJlatz., Stettin, 5ch1a­
g:cterweg. ..,.,... \Volmhaus. Bauherr Ewald Obertein, Augustwalde. --­
\Vohnhaus:- Banh. Walter Kösterke, August,walde, Pranz-Engel-Weg.
_ \Vohnhaus. Hauh. Wilhelm R.einke, Augustwalde, Straße 21.
Wohnl1aus Bauh Albert Latlge, Augustwalde, 'Richthofenweg 1Oa. .­
Garag'ennc'ubau. Bauh. Pranz Buchholz, Augustwalde, tiorst-\Vessel­
\Veg.< _ Wohnhaus und Garage, Bauh. Drogist O. Schneider, August­
waIde Adolf-Ifitler-:Straßc 35. --" Wohnhaus. Bauherr Ernst Loose,
Aug:lIs'twaJde, SchiHerweg. - Wohnhaus. Bauh. Yrau Jona LÜpke,
I?oseJ]gartcn b. AJtdamm.

lIeimingsholm. Wohnhaus. :13auh. ,ewald Antelmann, Rosengarten, Dorf­
str-aBe 15. _ Wohnhaus. Bauh. Kaufmann AURust SNlber, August­
walde. Lönsv,rcg, - Wohnhaus. iBauh. Kurt Meißner, Au ustwalde,
SchJageterweg. , WohnlJaus. ßau!J. iBruno Priegnitz Augustwalde,
SChJagetenveg. --, Wohnhaus. ßauh. \Villy Kuhl1, Franzhausen, Bah­
rcnbrucltcr V'./eg. - StalIneubau. Bauh. Landwirt a. ßriehenow,
Franzhanscn, Plönewez. - Stalll1eubau. Bauh. Landwirt Rich. liaesc,
Augustwalde, Priedrichstraßc. _ WOlmhaus. ßauh. Walter Schneider,
Stettin, Turnerstraße 80. - Treibhaus. ßauh, Wdli Mundt, August­
walde, .sÜaUe 12. - Lagerhaus in ,Franzhauscn. l1auh. t':rich Stein,
Stettin, Bliicherstraßc 8. - Wohnhaus. Bauh, Franz Kr.iiger, Augnst­
\valde, Schlageterweg.

Bauvorhaben aus dcm Kreise Saatzjg
Altstorkow. Sta[[nelIbau. ßauh. Bauer O. Raatz, Altstorkow.
Biiche. MaschincJJschuppen. Bau!!. Sauer W_ Buchholz I, BLiche.
freienwalde. Wohnhaus. 'lhnh. l\1.aurermeister franz 'Marten, daselbst:
Jacobshagen. Oaragenneubau. ßanll. Schlossermeister W. Brock, Ja­

eobslIa!J;c1!. - Garagenneubau. Bauh. SuperiJJdcntC1I1Ur Jacohsltagen.
I(unow a. d. Straße. Wohnhau". Bauh. frau 'Emma MaaB, Kunow.
Langenhagen. \Vohnhaus. ß-auh. Gast\virt rr. Hintze, Langenhagen.
Lenz. Wohnhaus. Bauh. Landv"irt Oustav Draack, Lenz.,
Maricnflielt Neubau J-n-Heim. Bauh. Gerndndevenvaltung ,Marfenfließ.
Nöt'enberg. OaragcmJUsbau. '13aul1, Spediteur Bruno V/cber Nörenbcrg.

_ \VoI1l1Itaus. IBauh. Maurer August iKrappe, )!örenberg.
Ravenstcin. SChCLJ!1CHIleubau. iBauh. iBauer Gust. Abendroth, Ravenstein.
Seefeld. Wohnhaus. BauJl. A1heiter Robert KrÜger, ZinnnermanDshond.
511ccow a, J, 1hna. Woh,nhaus. Ballh. Bauer Martin AdamY, Succow.
UhIenhagen. ,Pachwerksgebaudc und ticmcinschaftshaus. Bauh. Land­

wirt ['riedr. Hocne, Uh!enhagel1.
Zachan. \Vohnhaus. l1al1lt. K!cttJpner \Vi\1y Rebuck, Zachan. - Oara­

genneubau, Bauh. M,dermeisier ,Wo Üumzow, Zachan.
Zeltrtc1I. \Vollnhaus. ßauh. Bauunternehmer Üustav Lad vfg, daselbst.

ßIBS d m Slidelengi1ll1

Straften- und Wolrnungsbau
Zn dpJ'l vordringlichsten Aufbamnaßnahmen im Sudetenland gehört die

Uebcrwmdung drT Arbeitslosigkeit. Am l{). Oktober waren etwa 250000 bIS
300 000 aI bt'itslose Sudetcndcutschl\ vorhanden, Der RcichsarbcitsminfJ>tE'T und
die für den Arbeitsernsatz zustiindigen Stf'lletl haben dIe erfordcrJichen Vor
bereitungen getroffen und Mittel angewiesen. Der Reichm\'beitsminister hat
insb'i"50nderc Beauftragte fUT df'n Wohnungsbau in das Sudetenland entsandt.
Wie der Pressereferent im Reichsarbeitsministerium. Ministerialrat Dr. Münz.
in der "Oltskrankf'nkassf'" beriehtet, werden itn übrigen die Arbeiten zur
Dur'chführung des Vierjahresplans, die eintretende Vi'irtschaitsbelebung und
groge öffentlj{.Jw ArJJr;itsvorllabE'1l sehnet! das Vitit'Ü,chafts- und Arbeitsleben
ankurbeln. So wird z. B. der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen
sofort mit sehlen Arbeiten beginmm, um das sudetendeulsche Land, wo es an
QUE'rverbindungen fehlt und bisher alle Straßen von PI'ag aus l'adia.l 7.U den
alten Grem::cn l!efen, mit dem Reich zu verbinden. Eine nicht unel'heb1iche
Rolle werden KuJtiv;erungsarbeiten. Mf'Jiomtfonen usw, spielen, um die sudeten­
deutsche Land- und Viehwirtsl'haft inihl'er Leistungsfähigkeit zu heben. Auf
soziaIpohtJschem Gebiet werden sofol'Hge Hilfsmaßnahmen hinsichtlich des
Vi'ohmlligs- und S\edlungswesens erfordel'lkh sein. Es wird Dötig werden:­
ähnlieh wie l,Jei der WiedervereJlliguflg Opsterreichs, alsbald entsprechende
ReichsmJttcl tur Vol],swohrnlngelJ. KlcinSJedJungen und LandarbeiLerwohnungen
sowie für dJe Inslandsetz ug und den Umbau von Wohnungen einzusetzen, Im
übl'ig ll ist das sozialpolib,sche Zicl, Wie der Referent betont. möglichst schnell?u eIner restlosen Einfuhrung der Rf'iehsVf'rsicherung im Sudetenland zu
kommen.

Reichsplanungs. und Raumordnuugsrecht im Sudetengau
Der Leite!' der Rejchs telle für Raumordnung und der Reichsminister -des

Inncm haben durch gemeulsamc Verordnung bestimmt, daß das Gesetz tiber
<he Reg lung de,  Landhedal'fs der öffentlichen Hand, die Erlasse des Führers
-und ReJchskanzlers über die Reichsstelle für Ranmordnung sowie die Erste
VeI'OJ'dnung zur Durchführung der Reichs- und Landesplauung in 'den sudcteD­
deutschen Gebieten sinngemäß anzuwenden sind.

150 Millionen RAt Hir Sudeten4entsch1and
In einem Im Reichsgesetzblatt verkÜndeten Gesetz zur Kreditv:ersorgung der

sudetendeutschen Gebiete vom 31. Oktober, 1938 werden auf Ve-ranl$Sung des
Reichsw!Ttsc a[tsmini:;ters zu,' allgemeinen Kreditversorgung und zur Förderung
der gewerbJlChen WIrtschaft )IJ densudetendeutsch n Gebieten Garantien bis
zum H6chStbelrage vou 150 Millionen RM, bereitgestellt. Damit wird eme groß­
zügige liilfsaktion des Reiches eingeleitet. welche demsudete-Ttdeutsch('-n Einzel­
hande!,_dem Handwerk und der. Industrie sofort aW3reichende l'cichsgarantierteKreditmöglichkeiten eröffnen wird. r

Neuc.1fochschulen iu Reichenberg,.ulld Li I7.
Die altbeliihmte Qcutsche Universität 1.1'!3:d ilie deutsche Tr.chnlSch,e :Hoch­.schule In Prag werden nach Reichenberg,'dte..deutsche Techniscbe Hochschule

nesB    ! , :  nt   ,ü 'Y;:g  ::i;n  tt samt leiter D .. Sc uJtze 'nach Mitteilung
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lierabsetzui1g der Umsatzsteuer in den sudctendeutscben ,Gebieten
- Ab 1. Januar 1939 RinfiiJu-rrng des Deutschen UmsatzsteueM'e('hts.

Nach einer Verordnung des Reichsministers. der Finanzen, ..die heute. im
Reichsgesetzblatt erschienen ist, wird ab 1, Januar 193-9 in den sudetendeutsc1lCn
Gebieten das Deutsche Umsat«steuerrecht gelten, Damit werden die sudetfoll­
deutschen Gebiele umsatzsteuerlichdem übrigen. Reichsgebiet 'gleichgestellt; ..sie
werden umsatzsteuerliches IDland.

Bis  ,um 31. Dezember 1938 grIt in den sudetenueutschen Gebieten das biS­
herige Umsutzsteuerrecht. F..s werden ]'edochsämtliehe SteU€T'R1it7.€ des bisher
mi.SudeteDland'geltenden Recltts, die hüher als 2v.H; sind. auf 2 v.R, hcrab­

Lieferungen. die bisher . wegen . eiucr vorangegangenen' P-""uschalversteuerung
steuerfrei waren, bIetben bis 7.um 3-1. Dezember J938 steuer:frei, Damit wfrd
den sudetend,eutschen Gebieten zur Erleichterung des Wiederaufbaues ihrer
Wirlsr,haft für die Dauer von zwei Monaten f'inebesondere stpuerliehe Erliikh­
tCNmg gewährt; denn die Umsatzsteuergesamtbelastung wird in diesen ;tW'ei
Monaten besonders niedrig sein.

SoiortmaHnahmen der Reichsbahn
1!}s bedarf großer Um- und Neubauten. um die Bahnen im Sudetengau auf

den Stand der Reicl1Sbahl'_ zu bring<>n. Der ObHrbau hat ein<> zu geringe Trag­
fd.higkeit, Brückeu müssen verstärkt werden; das .Sicherungswesen ist l'Uek­
ständig, Blockanlagen fehhm meist, das }<'prnmeldewesen ist primitiv. Von einem
bahneigenen brauchbaren Fernsprechnetz ist keine Rede.

Braunau. Zu den vordringlichsten Arbeitsaufgaben der Stadt gehört, so­
bald' es die Mittel gestatten, dic Regulierung des Steineflusses, der
bei den lctzten ,Hochwassern im Stadtgebiet schwersten Schaden an­
gerichtet hat. Eine zweite Aufgabe ist dIe sehr dringende Instand­
setzung des Stadt-Straßeunetzes, vornehmJich die sofortige Neupfla­
sterung der 1iauIJtvcrkch:rsstraßen, für die in den let,z-ten Jahren nicht
die geringsten 4\1.ittel aufgewendet wurden.

Eger. AU'tobwhu r:g;er..........,K!arl'sbllicJ. nie Oberste ßa,Üldlung Hir KfiaJtfa'hr­
twhnel1 in NÜrnher.g wurde :w ibeC:kutsaillle:n Di'S'po'sdtDOTIsändlcrun;g'en v'e'r­
a'll'Jtaßt, um dem unter wiTtsahtaWiohcr Not lddcJId'cH Nachharg'eh et dies
Sudetc-nla,nd,c-s dU'rch ßaua:li'siHjhrt1'J1., e'l1 Si) sc'bindl wie mrögfllix:'h zu IIilfe
zu kommen. Es ha'J1delt s'ich diahei.uITI dUe IllIa,ngr:'fifnahrne .der ReJichs­
autohahn Bgc,r-Ka,rJS'had. Die Strc'Gk,ü zweigt 'nnl,r;'emhr Ibe& Strei,tau
\fIon der iBe-rbi'1l--- MÜnc.berre.r Autobahn .ab. Deibel. We'u3ensta,M im
Sf1einwa'ld, Oherröslaftl, '1',hiers,'hle;il111 und flo'henibe.r.g 'an <dcr _tÖg;er er­
reicht dii,e neue Aubobahil .die friihcre Re;i'ohs'grenze. S ie .lält!ift 'dann
zWischen den Städten 'Eger und FmtrZBi1sba,d dU'füh, bc'steirg-t die slid'­
]iohcn IAusIä.uifC'r ,d-cs J:r'4>;;!d)if19;1CS wI,d berii'hrt sdll'i'eßoI ch dm Tal ,der
t.ger KarJsbad. Die neue 'Autobwhill'straße wird \et\Vta '120 Ki'h)/met,e,r
lang s'elin. Im Sli'deterugeh ct mlrß ös-tH;ah VOn _egcr ihc:i der Lin:'en­
ftihrung a.u.f die vor,haud<C-li'en IBrM1ruko}Ücnlwger hesü'ndler1e R'ücks'i::ht
'Z'encmmen werden. DJe Unk i.ns Siu,ddenlra'll'd wird 'zThn 1 äc'11st VOII dlCr
O.B.K. NürnlbeI1g von TIl'ioefS'hei:m aus lZ'egen Osh:n 'P:'Cibaut. Dil,e Aus­
,Mhmng- de-r Streck-e von TJÜerslheiim 1KlC'h Westen 'bis 2lU'm Ans-ehluB
'an die ReiC'hsatltoba,hn Bcrl n-M'ii11lchen unterb1ei'bt zunäcihst. Es ist
dies o,hus weitercs mög:!'ioh, we1i'i 'hder veDbi'nd'e.ndre Straßernl7JÜJg'c hc­
stehen, bzw. g,eschaf,f.en werd'e11.

LciV3. Die Schaden, die bisher im Qcrichtsbc:tirk Leipa von privaten
Parteien angemeldct wnrden, betragen etwa dj'ei MiJlioJlcn Kroncn.
Allein 700000 Kronen werden fÜr die Beschädigung VOll GJebtiuden
und Wohnungen aufgesetd.

Reichcnherg. Der GcneraJinspektor mr da." deutsche StraRenwesen
Prof Dr.-Ing. Todt, hat für die Bcarbeitung aller Allgelegenheiten de
Straßenwesens im Sudctengau eil1en BeauftragteTl zum Reichskom­
missar abl{eordnet, der seine Tätigkeit in Reichenherg, rKantstrafJe 3,
atrfgenommen hat. Durch die It jnschaltung des Beauftragten ist es
hereits möglich gewcsen, 7-ahlreiche Straßenarbeiten in Oa1J  zu brin­
gen. Unter Leitung des Beauftragten, Oberre,l;icnmgsbaurat Schulze,
wurde eine Diensthesprechung de( VorstÜnde der technischen Abtei­
Jungen der ßezirkshauptmannschaften ab "Chaltell und dabei zahl­
reiche Maßnahmen durch!1:csprochen, durch die sofort weitere Ar­
beiten auf Hauptverkehrsstraßen in Oang gesetzt werden,

Troppau. Die Alte Kaserne am Itfermann-Oörinv;-Plaf.z wird :hiedcrg-e­
rissen. .Die Stadtgemeinde 1'roppau bringt den .Abbruch der Alten
Kaserne am licrmann Oöring-Platz ZUr Ausschrcihung

Wagstadt. Als Beirat fÜr Bauan9:c1cgenheitell wurde vorn 'StadtamfOskar
.Friedl bestcIlt.

P@lelm
Gdin en. Der Ausschuß' für den pOlnischen Außenhandel hat in einer

Entschließung die Verlängerung und den Ausbau des Passagierkais,
Vertiefung an den Kohlenkais, Bau eines  V1asscngutbeckens und Er­
richtung eines Spezialheckens für klei11ere ,'f"ahrJ.euge bei der Regierung beantragt. ,

I(önigshütte. Die Stadtverwaltung führt ein !Preisausschreiben fü.r drei
Groß- und Prachtgebäude durch. IEs handelt sich um ein neues Oe­
l'ichtsgebäude, einen ncuen Bahnhof und ein ,tfochwohnhaus. Das
Hochhaus soH an der Ecke Si< nkh wicz-Ligota-,Qorniczy-StraBe er­
richtet werden. Die Gesamtkosten dieses lßaues werden auf 6 Mil­
lionen Zlo'ty geschätzt. Um einen Bauplatz Hir den neuen iBahnhof zu
schaffen. werden in- der Ligota-Oorniczy-Straße sieben Uäuser ab­
gerissen. Auf dem gegenüberliegenden freien Platz soll dann das, neue
:ßezirksgerichtsgebäude erbaut werden. Im kommenden FrÜhjahr
wird mit den Bauten begonnen werden.

Moschczenitz, Kr. RYbnik. Die Gemeinde plant den Wif'deraufbau der
abgebrannten Kirche. Die Kosten werden a.uf rund 150'IJOO Zloty ver­
anschlagt. 90 UOO Zloty sind bereits von seiten der Versicherung VOr­
handen.

'Piekar,:-Kr. OroßChorzow. Die OemeindeycrwaJtung errichtet Z lr Zeit
an der Kalvarienstraße 'einen WohnhausneubaubJock, der 18 Wohnun­
g;-enel1thalierl' wird.,

Radzionkau  Kr. Tarnowitz. Die Gemeinde erhielt f,tir die Schaffung einer
,Ferienko]onie 210000 Zloty und ,für den Umbau der Damrotstraße

" 100000 Zloty von der Wojewodschaft.,


